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Vorwort

Der Erfolg von SIMONA basiert auf drei Stärken:  
Einer exzellenten Verfahrenstechnik in Extrusion und Spritzguss, 
der technischen Fähigkeit, damit Kunststoffe immer weiterzu
entwickeln und Menschen, die nahezu jede Kundenanforderung 
erfüllen können und wollen. 

Das neue Vorstands und GlobalManagementTeam sind 
 angetreten, auf diesen Stärken aufzubauen und weitere 
 hinzu zufügen. Unser Ziel ist, das Unternehmen mit der höchsten 
Endkundenorientierung in allen Anwendungsgebieten unserer ther
moplastischen Kunststofflösungen zu werden.

SIMONA steht für Sorgfalt, Verlässlichkeit und Vertrauen.  
In Zukunft wollen wir auch für Anwendungsorientierung, Flexibilität 
und schnelle Prozesse stehen.
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SIMONA KONZERN 

2019 2018 2017

Umsatz Mio. EUR 432,5 417,9 394,1

Veränderung gegenüber Vorjahr % 3,5 6,0 7,5

Personalaufwand Mio. EUR 85,7 78,8 74,8

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) Mio. EUR 28,0 32,3 24,6

Periodenergebnis Mio. EUR 20,6 24,3 17,5

Cashflow aus operativer Tätigkeit Mio. EUR 51,6 34,8 19,2

EBIT Mio. EUR 29,4 33,2 31,1

EBIT % 6,8 8,0 7,9

EBITDA Mio. EUR 46,8 48,4 45,5

EBITDA % 10,8 11,6 11,6

Bilanzsumme Mio. EUR 430,2 400,9 363,4

Eigenkapital Mio. EUR 216,3 220,7 202,3

Sachanlagen Mio. EUR 138,7 129,1 114,4

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 23,5 16,9 15,3

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.430 1.387 1.285

auf Basis IFRS

EBIT

29,433,2
31,1

2017 20192018

 * siehe Kapitel „Aktie und Kapitalmarkt“
 ** berechnet auf Konzernbasis



KENNZAHLEN AKTIE

2019 2018 2017

Ergebnis je Aktie EUR 34,13 40,24 29,08

Dividende* EUR 10,00 14,00 12,00

Dividendenrendite % 2,0 2,9 2,1

KGV** 14,8 12,2 19,8

bei Jahresschlusskurs EUR 505,00 490,00 574,45

UMSATZ NACH PRODUKTBEREICHEN (in Mio. EUR)

432,5
394,1

417,9

2017 2018

79,6 %
Halbzeuge
344,1 Mio. EUR

20,4 %
Rohre und 
Formteile
88,4 Mio. EUR

2019

  in Mio. EUR

  in Prozent  
  (EBITMarge)

– Auf einen BlickSIMONA Kennzahlen

7,9

6,8

8,0
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nach Sitz der umsatzgenerierenden Geschäftseinheit

UMSATZ NACH REGIONEN 

7,1 %
Asien und Pazifik
30,9 Mio. EUR
+2,3 %

30,5 %
Amerika
131,9 Mio. EUR
+15,7 %

62,4 %
Europa 
269,7 Mio. EUR
–1,5 %

432,5
Mio. EUR

EIGENKAPITAL (in Mio. EUR)

216,3
202,3

220,7

2017 2018
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AN UNSERE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Aktionäre,

2019 war ein Jahr schwieriger konjunktureller Rahmenbedingungen und bedeutender Änderungen in unserem 
Unternehmen. Es ist uns gelungen, ein gutes wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen, einen Führungswechsel im 
Vorstand zu vollziehen und wichtige strategische Weichen für den Erfolg der Zukunft zu stellen. 

Derzeit stellt uns die CoronaPandemie weltweit vor große 
Herausforderungen. Wir haben umfangreiche Maßnahmen zum 
Schutz der Gesundheit unserer Mitarbeitenden und Partner ein
geführt. Wir spüren die Auswirkungen in unseren Auftrags
büchern, allerdings bis zur Erstellung dieses Berichts in einem 

überschaubaren Ausmaß. Wir sind weiter in vollem Umfang 
handlungs und lieferfähig und entscheiden „auf Sicht“, in wel
chen Regionen wir Kapazitäten anpassen. Regelmäßig rechnen 
wir Szenarien zum Einfluss der Krise auf unser Unternehmen 
durch. Dank unserer finanziellen Solidität und unserer guten 

Brief an die Aktionäre
Das neue Global Management 

Team (v.l.): Michael Schmitz 
(CFO SIMONA Konzern),  

Larry Schorr (CEO SIMONA 
Nordamerika), Matthias 

Schönberg (CEO SIMONA 
Konzern), Dr. Jochen Hauck 
(COO SIMONA Konzern), YK 

Wong (CEO SIMONA ASIA)
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CashPosition zeigen uns selbst die WorstCaseBerechnun
gen, dass wir sicher durch diese  Pandemie kommen werden. Die 
CoronaKrise wird allerdings unsere kurz und mittelfristigen 
Wachstumsziele beeinträchtigen. 

Lassen Sie uns zunächst auf die Erreichung unserer finanziellen 
Ziele 2019 eingehen. Unsere Umsatzziele konnten wir nicht ganz 
erreichen. Die deutliche Eintrübung der weltweiten Wirtschafts
lage im zweiten Halbjahr hat das verhindert. Am Ende haben wir 
das untere Ende unserer Prognose von 435 Mio. EUR mit 432,5 
Mio. EUR knapp verfehlt, sind aber dennoch um 3,5 Prozent 
gewachsen. Zufrieden sind wir mit dem erzielten Ergebnis. Das 
KonzernEBIT von 29,4 Mio. EUR liegt im Rahmen unserer Pro
gnose einer EBITMarge von 6–8 Prozent und auch im Zielkorridor 
dessen, was wir als Konzern mittelfristig erreichen wollen. 

Ein Blick auf die Entwicklung in den Regionen und Produkt
bereichen zeigt, wo unsere strategischen Initiativen bereits grei
fen und wo Handlungsfelder sind, die wir mit den in 2019 
beschlossenen Projekten bearbeiten.

Das Umsatzwachstum 2019 hat praktisch nur in Nordamerika 
stattgefunden. Das lag zum einen an der erstmaligen ganz
jährigen Einbeziehung unserer Akquisition SIMONA PMC, deren 
Integration im vergangenen Jahr vollumfänglich gelang. Zum 
anderen haben sowohl das Aviation als auch das Industrie
geschäft in den USA weiter eine positive Entwicklung gezeigt. In 
Europa mussten wir konjunkturell bedingt Umsatzrückgänge ver
zeichnen, die allerdings geringer als der Branchenumsatzrück
gang unserer Hauptabnehmer Chemie und Maschinenbau 
ausgefallen sind. In Asien haben wir nach einem schwachen ers
ten Quartal aufholen und am Ende ein leichtes Umsatzplus 
erzielen können. 

In beiden Produktbereichen konnten wir 2019 Wachstum erzielen. 
Im Produktbereich Halbzeuge ist dieses Wachstum vor allem auf 

das gute Geschäft mit Platten für die Flugzeuginneneinrichtung in 
den USA zurückzuführen. In unserem Kernmarkt mit Platten für 
die chemische Industrie haben wir eine stabile Entwicklung 
gesehen, während das Geschäft mit PVC Schaumplatten für 
Anwendungen im Digitaldruck und Messebau rückläufig war. 
Zufrieden sind wir mit dem Wachstum unseres Produktbereichs 
Rohre und Formteile. Unser Strategieprogramm „FutuRo100“ 
trägt erste Früchte und wir konnten unsere Wachstumsziele durch 
eine Revitalisierung bestehender und der Entwicklung neuer Pro
dukte erreichen. 

Die mittelfristige Entwicklung in unseren Regionen und Produkt
bereichen zeigt klare Trends. Unser Geschäft wird globaler – das 
haben wir konsequent verfolgt – und in Europa wird es nur ein 
sehr geringes Marktwachstum geben. Hier setzen die strategi
schen Initiativen an, für die wir in 2019 die Weichen gestellt 
haben: Prozess, Anwendungs und Kundenorientierung sowie 
globale Profitabilität. Unser Fokus liegt dabei 2020 auf der Ver
besserung der Wettbewerbsfähigkeit unseres Halbzeuggeschäfts 
in Europa. Wir entwickeln ein neues TargetOperatingModel und 
optimieren unsere Plattenproduktion sowie Logistik. Dazu haben 
wir das größte Investitionspaket der letzten 20 Jahre beschlossen. 
Außerdem wachsen wir international mit der Etablierung globaler 
Geschäftsfelder wie zum Beispiel der Innenausstattung von 
Schienenfahrzeugen. 

SIMONA wird mehr und mehr zu einem globalen Unternehmen 
und das soll sich auch in unseren Führungs und Reporting
strukturen widerspiegeln. Der Vorstand hat sich in 2019 neu
formiert und arbeitet gut zusammen. Global steuern wir das 
Unternehmen darüber hinaus mit dem neu gegründeten Global
ManagementTeam (GMT). Ihm gehören der Vorstand der SIMONA 
AG und die CEOs von Nordamerika und Asien an. Das GMT hat ein 
KennzahlenCockpit auf Basis unserer Balanced Scorecard ent
wickelt, das Zielabweichungen erkennbar macht. So können wir 
schnell Gegenmaßnahmen einleiten. Das GMT wird den inter
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nationalen Wissenstransfer auf allen Unternehmensebenen 
fördern und wichtige globale Richtungsentscheidungen treffen. 
Wir tragen somit der zunehmenden Internationalisierung Rech
nung und wollen sicherstellen, dass alle Regionen einen nach
haltig profitablen Beitrag zum Unternehmenserfolg leisten.

Eine Prognose, wie dieser Beitrag im Geschäftsjahr 2020 aus
sehen wird, können wir derzeit nicht abgeben, da die Aus
wirkungen der CoronaPandemie auf unser Geschäft für das 
Gesamtjahr derzeit nicht realistisch abschätzbar sind.

Sehr geehrte Aktionäre,
mit dem Ausscheiden von Herrn Moyses und Herrn Möller im 
vergangenen Jahr ging eine Ära bei SIMONA zu Ende, die von 
nachhaltiger Entwicklung und profitablem Wachstum geprägt war. 
Wir danken den beiden langjährigen Vorständen für ihren hohen 
und erfolgreichen Einsatz für SIMONA. Das neue Vorstandsteam 
will der Geschichte von SIMONA weitere Kapitel erfolgreicher 
Unternehmensentwicklung hinzufügen. Welche Pläne wir dabei 
konkret verfolgen, wie wir die Stärken von SIMONA ausbauen und 
die Unternehmenskultur gestalten wollen, lesen Sie in diesem 
Geschäftsbericht. Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre.



Matthias Schönberg
CEO

Michael Schmitz
CFO

Dr. Jochen Hauck
COO

Ihr Vorstand der SIMONA AG
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Focus on

Focus on

STRATEGIE 
+ KULTUR 
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Strategie, Ziele und Kultur

SIMONA hat in den letzten Jahren ein beeindruckendes Wachstum bei 
guter Profitabilität erzielt. Seit der strategischen Neuausrichtung 2013 
betrug das durchschnittliche jährliche Umsatzwachstum über 7 Prozent. 
Es wurde in dieser Zeit ein EBIT von durchschnittlich 7,3 Prozent erwirt-
schaftet, das innerhalb der mittelfristig angestrebten EBIT-Marge von 
6–8 Prozent liegt. 

Der Erfolg von SIMONA basiert auf drei Stärken: Einer exzellenten Verfahrens
technik in Extrusion und Spritzguss, der technischen Fähigkeit, damit Kunststoffe 
immer weiterzuentwickeln und Menschen, die nahezu jede Kundenanforderung 
erfüllen können und wollen. Das neue Vorstands und GlobalManagementTeam 
sind  angetreten, auf diesen Stärken aufzubauen und weitere  hinzu zufügen. Unser 
Ziel ist, das Unternehmen mit der höchsten Endkundenorientierung in allen 
Anwendungsgebieten unserer thermoplastischen Kunststofflösungen zu werden. 
SIMONA steht für Sorgfalt, Verlässlichkeit und Vertrauen. In Zukunft wollen wir 
auch für Anwendungsorientierung, Flexibilität und schnelle Prozesse stehen. 

Fokus auf Kundenorientierung
	� Zufriedenheit
	� Endkundennähe
	� es soll einfach sein, mit uns Geschäfte zu machen
	� anwendungsorientiert denken, produktorientiert handeln

Anwendungsorientiert zu denken und produktorientiert zu handeln ist eine der 
Schlüsselfähigkeiten, um dieses Ziel zu erreichen. Wir werden uns so organisieren, 
dass wir ein noch tieferes Verständnis für die Anwendungen unserer Endkunden 
entwickeln, um mit ihnen künftige Anforderungen auf Augenhöhe zu diskutieren. 
Darauf basierend können wir mit unserer Verfahrens und Materialkompetenz die 
Produkte und Services mit dem höchsten Mehrwert anbieten. Das gilt sowohl für 
unsere Kernmärkte Chemische Prozessindustrie, Maschinenbau und Bau als auch 
für neue Anwendungsfelder, die wir fokussiert und konsequent bearbeiten wollen: 

Mobilität, Aquakultur, Halbleiterproduktion, Bergbau und Wasseraufbereitung. Alle 
Aktivitäten sind auf die Endanwendung unserer Produkte in diesen Anwendungs
gebieten ausgerichtet. Der Kontakt zum Endkunden ist wichtig, unabhängig vom 
Verkaufskanal. In der Division Rohre und Formteile haben wir unsere Aufbau und 
Ablauforganisation bereits auf dieses Ziel hin neu ausgerichtet. Für unser Halb
zeuggeschäft in Europa sowie für globale Geschäftssegmente  werden wir das im 
Laufe des Jahres 2020 vollziehen.



Matthias Schönberg, 52 Jahre, CEO/VV
	� DiplomKaufmann
	� 26 Jahre Berufserfahrung:
	� davon 3 Jahre bei Axalta Coating 
Systems als Präsident EMEA und 
VizePräsident AxaltaGruppe 
(Schweiz) 

	� davon 17 Jahre bei der Continen
tal AG unter anderem als Leiter 

ContiTech Fluid Technology, 
Deutschland, CEO und Leiter 
Continental Tire the Americas 
(USA), Geschäftsführer Continen
tal Tire de Mexico (Mexiko)

	� seit 15.08.2019 im Vorstand der 
SIMONA AG

	� Interessen: Jagd
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Fokus auf Prozessorientierung
	� hohe Verlässlichkeit im Ablauf
	� kontinuierliche Verbesserung in Produktion und Verwaltung
	� globale Produktionssynergien heben

Wir wollen weiter global profitabel wachsen. Unsere Wettbewerbsfähigkeit im 
commoditisierten Halbzeuggeschäft in Europa müssen wir verbessern. Dazu 
haben wir ein Investitionsprogramm für den Standort Kirn gestartet. Das Prinzip 
der kontinuierlichen Verbesserung ist fester Bestandteil unserer strategischen 
 Initiativen in Produktion und Verwaltung. Das Rohr und Formteilgeschäft wird mit 
der erfolgreichen strategischen Neuausrichtung weiter wachsen. In den USA und in 
Asien wollen wir neue Wachstumsfelder erschließen. In den USA gehört dazu der 
Rohr und Formteilmarkt, in Asien sehen wir in der Umwelttechnologie und auch der 
Halbleiterindustrie noch großes Potenzial.

Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von dem Leitsatz „A company like a friend“. 
Wir vertrauen uns und pflegen partnerschaftliche und langfristige Beziehungen zu 
allen Stakeholdern. Das macht uns aus, so wollen wir sein. Um diese Unter
nehmenskultur bei globalem Wachstum und Marktbedingungen, die sich schnell 
verändern, aufrechtzuerhalten, ist es erforderlich, sie um eine Kultur der kontinuier
lichen Verbesserung zu ergänzen. Dazu werden wir uns stärker an den Kern
prozessen orientieren und eine Trainingsoffensive für unsere Mitarbeitenden 
starten. 

In einem ersten Modul werden wir vor allem die ProjektmanagementTools schulen.

Fokus auf Entwickeln & Lernen
	� Trainingskonzept mit Schwerpunkt Projektmanagement und 
Problemlösung

	� Kommunikation und Feed backKultur
	� Offenheit und Verbindlichkeit

Um diese Kultur auch auf der Führungsebene zu leben, haben wir ein Global
ManagementTeam (GMT) etabliert. Es besteht aus den Mitgliedern des Vorstandes 
der SIMONA AG, dem CEO Nordamerika, Larry Schorr, und dem CEO Asien, YK 

Wong. Das GMT steuert anhand ausgewählter KPIs unsere globale Entwicklung, 
trifft Richtungsentscheidungen in strategischen Initiativen von unternehmens
weiter Bedeutung und nimmt Schwerpunktthemen auf die Agenda, die Relevanz für 
die Zukunftsfähigkeit von SIMONA haben. Das GMT hat sich intensiv mit der 
Balanced Scorecard (BSC) als Steuerungsinstrument für den Konzern beschäftigt 
und den Prozess revitalisiert und gestrafft. Für 2020 ist die weltweite Nachfolge
planung ein Schwerpunktthema. 

Ein wichtiges Element unserer Kultur und Strategie ist es, Nutzen für die Gesell
schaft zu stiften. Unsere langlebigen Produkte helfen, Chemieanlagen sicherer zu 
machen, die Versorgung mit sauberem Trinkwasser zu ermöglichen oder durch ihr 
geringes Gewicht Emissionen zu reduzieren. Im breiten Anwendungsgebiet von 
SIMONA gibt es viele weitere Beispiele für den nachhaltigen und intelligenten Ein
satz von Kunststoffen. Verantwortung tragen wir für die Umwelt. Wir arbeiten aktiv 
in zahlreichen Initiativen mit, um Kunststoffabfälle zu reduzieren oder gar nicht erst 
entstehen zu lassen, Wertstoffkreisläufe aufzubauen oder RecyclingMaterialien zu 
fördern. Mit SIMOGREEN haben wir schon vor Jahren eine eigene Produktlinie mit 
biobasierten Rohstoffen entwickelt. Wir wollen diese vielen sinnvollen Einzelmaß
nahmen besser verzahnen und in ein Gesamtkonzept bringen. Diesen Prozess 
werden wir im Laufe des Jahres 2020 starten und uns dabei auch an den „Sustai
nable Development Goals“ der Vereinten Nationen orientieren. Im Mittelpunkt ste
hen aber auch bei diesem Projekt unsere Kunden. Wie sind deren Erwartungen und 
Anforderungen in Bezug auf Produkte, Lieferketten und Recycling? Welche Zerti
fizierungen werden in Zukunft benötigt? Welche KPIs sind wichtig, um Nachhaltig
keit zu belegen? An den Anforderungen unserer Stakeholder werden wir auch 
unsere Nachhaltigkeitsstrategie ausrichten.

SIMONA ist für die Zukunft gut gerüstet. Wir sind global aufgestellt, beliefern 
Wachstumsbranchen mit thermoplastischen Kunststofflösungen, haben eine 
exzellente Verfahrenstechnik und bestens ausgebildete und engagierte Mit
arbeitende. Wir werden konsequent in eine Anwendungs, Kunden und Prozess
orientierung investieren, um diese Stärken und unsere Position weltweit zu 
behaupten und auszubauen.



AN UNSERE AKTIONÄRE
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Focus on

KUNDEN
+ PROZESSE
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Kunden, Prozesse und Märkte

SIMONA hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, das Unternehmen 
mit der höchsten Endkundenorientierung in den bedienten 
Anwendungsgebieten zu werden. Mit einem breiten Produkt-
programm entwickelt und pro duziert SIMONA heute erfolgreich 
thermoplastische Platten, Stäbe, Rohre und Formteile für eine 
Vielzahl von Branchen. 

Diese Diversifikation hat in den vergangenen Jahren solides Wachstum 
ermöglicht. Die Aufbau und Ablauforganisation wurde sukzessive 
anwendungsorientierter ausgerichtet. Beispiele dafür sind die Trennung in 
Infrastruktur und Industriegeschäft unserer Division Rohre und Formteile 
oder die klare Ausrichtung unserer Tochtergesellschaft SIMONA Boltaron 
auf die Bedürfnisse der designorientierten Kunden in der Innenaus
stattung von Flugzeugen. Diese Anwendungsorientierung wollen wir weiter 
stärken und sicherstellen, dass jede Region einen nachhaltig profitablen 
Beitrag zum Unternehmenserfolg leistet.

Die strategische Neuausrichtung unserer Division Rohre und Formteile 
zeigt, dass Anwendungsorientierung zu erfolgreicher Innovation und 
Produktentwicklung führen kann. Die Division ist auf einem guten Weg, 
durch die Entwicklung neuer und die Revitalisierung bestehender Produkte 
– unterstützt durch ein umfangreiches Investitionsprogramm – das Ziel 
der Initiative „FutuRo100“ zu erreichen: Ein Umsatz von 100 Mio. EUR bis 
zum Jahr 2022. 

Im Halbzeuggeschäft in Europa besteht noch Nachholbedarf in der 
Anwendungsorientierung. Das Wissen um die Entwicklungen in den einzel
nen Märkten und die Nähe zum Endkunden haben auch durch eine stär
kere Handelsorientierung in den letzten Jahren gelitten. Wir wollen und 
müssen in diesem Geschäft auch in Zukunft breit aufgestellt sein, aber 
werden uns nicht mehr mit der gleichen Intensität und Strategie allen 
Anwendungsgebieten widmen wollen. Das beratungsintensive Geschäft 
mit der chemischen Prozessindustrie erfordert eine andere Art der 
Betreuung als das volumenorientierte, preisgetriebene Geschäft in der 

Bau und Digitaldruckindustrie. Daher werden wir unser Halbzeuggeschäft 
in Europa zukünftig entlang unserer Marktsegmente organisieren. Damit 
wollen wir sicherstellen, dass wir einerseits einheitlich und schlagkräftig 
unser gesamtes Halbzeuggeschäft steuern können, andererseits aber 
flexibler und individueller die Anforderungen der Kunden erfüllen können. 
Wir werden unser Expertenwissen weiter ausbauen, damit wir ein tieferes 
Verständnis für die Anwendungsgebiete unserer Produkte entwickeln. 
Dabei spielt es für uns eine untergeordnete Rolle, ob die Produkte direkt 
oder über den Handel an die Endkunden vertrieben werden. Fokus lautet 

Dr. Jochen Hauck, 51 Jahre, COO
	� DiplomIngenieur (Dr.Ing.)
	� 25 Jahre Berufserfahrung:
	� davon 12 Jahre Renolit SE unter anderem als Global Sales 
Director RENOLIT CONTACT, BusinessUnitManager RENOLIT 
COMPOSITES, Geschäftsführer RENOLIT GOR Italien, Werksleiter

	� davon 5 Jahre Klöckner Pentaplast GmbH & Co. KG unter 
anderem als Operational Manager PET Films in den Nieder
landen

	� seit 01.01.2019 im Vorstand der SIMONA AG
	� Interessen: Kochen, Reisen, Kultur
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die Kernbotschaft dieser neuen Strategie. Fokus auf Endkundennähe 
durch mehr Wissen über die Anwendungen, Fokus auf profitables Wachs
tum durch selektive Erschließung neuer Anwendungsgebiete und Fokus 
auf Exzellenz durch eine Weiterentwicklung unserer Prozesse. 

In dem Strategieprojekt zur künftigen Ausrichtung unseres Halbzeug
geschäfts in Europa haben wir auch intensiv unsere Produktionsprozesse 
und verschiedene Szenarien überprüft. Das klare Fazit: Wir werden weiter 
an unserem Stammsitz in Kirn produzieren und hier umfangreich in die 
Stärkung unserer Wettbewerbsfähigkeit investieren. 

Dazu haben wir zwei Kernprojekte gestartet: Die Optimierung unserer 
Plattenproduktion und die Optimierung unserer Logistik. Hauptziel der 
Optimierung unserer Plattenproduktion ist, die Produktion effizienter auf
zustellen und flexibel auf geänderte Anforderungen reagieren zu können. 
Zu dem Maßnahmenpaket gehören die Modifikation von Anlagen, um 
einen breiteren Einsatz und eine höhere Auslastung zu erzielen, die effizi
entere Materialbeschickung und ein verbessertes Handling von Umlauf
ware, eine automatisierte Prozessüberwachung und regelung sowie die 
optimale Aufstellung der Organisation und Prozesse. 

Die Logistikanforderungen sind in den letzten Jahren stetig gestiegen. Es 
gibt einen klaren Trend zu immer kleineren Sendungen, die den manuellen 
Handlingaufwand erhöhen. Daher setzt das Projekt zur Optimierung 
unserer Logistik bei Kommissionierung und Verpackung an. Wir wollen 
durch Investitionen in die Automatisierung effektivere Logistik ermög
lichen und unserer Kunden schnell und unkompliziert bedienen. 

Die gesamte Kundenbeziehung wird nach dem Grundsatz aufgebaut: Es 
soll so einfach wie möglich sein, mit uns Geschäfte zu machen. Wir ana
lysieren unsere Prozesse und richten sie konsequent und schlank nach 
den Anforderungen der Kunden aus. Wir investieren in Digitalisierungs
projekte, um die Schnittstellen zum Kunden zu vereinfachen, neue Ver
kaufskanäle zu öffnen, unseren Service zu verbessern und unsere 
Produkte intelligenter zu machen. 

Unsere weltweite Kompetenz in der Verfahrenstechnik soll noch stärker in 
globalen Geschäftsfeldern zusammenarbeiten. Unsere Kernkompetenzen 
sind Extrusion und Spritzguss. Durch Unternehmenszukäufe haben wir sie 
unter anderem um Kalandrieren, Thermoformen und Presslaminieren 
erweitert. Wir haben unsere Fähigkeit, individuelle Bauteile herzustellen, 
vor allem durch Investitionen in die Kunststoffwerkstatt unserer Division 
Rohre und Formteile weiter verbessert. Die Zusammenführung unseres 
Technical Service Centers und unseres Produktmanagements in Europa 
stärkt die Zusammenarbeit von Produktentwicklung und technischer 
Expertise.

Die intelligente Kombination all dieser Fähigkeiten hilft uns, neue 
Anwendungsgebiete zu erschließen. Dazu gehört zum Beispiel die Aqua
kultur. Hier geht der Trend weltweit zu OnshoreFischzuchtanlagen, in 
denen sowohl unsere Rohre und Formteile als auch Platten Verwendung 
finden. Die Anforderungen, die diese Branche an Langlebigkeit, chemische 
Beständigkeit und technischen Service stellt, sind vergleichbar mit denen 
der chemischen Prozessindustrie, unserem Kernmarkt. Dieses Prinzip gilt 
in Zukunft für alle neuen Anwendungsfelder, die wir erschließen. Wir 
 stellen uns die Frage: Bringen wir einen Mehrwert für den Kunden durch 



Fokus auf Wettbewerbsfähigkeit
	� Investitionsprogramm Kirn
	� Projekt zur Optimierung der Plattenproduktion  
und Logistik

	� neues TargetOperatingModel
Fokus auf globales Handeln

	� weltweite Produktentwicklung in internationalen Teams
	� Rail und Semicon als globale Geschäftsfelder etablieren
	� weltweiter Wissenstransfer und Best Practice
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die Adaption unseres technischen Knowhows auf diesen Markt? Die 
Innen einrichtung von Zügen ist ein weiteres Beispiel für einen Wachstums
markt mit Zukunft für SIMONA. Die Anforderungen, Entscheidungswege 
und technischen Spezifikationen ähneln denen der Flugzeugindustrie, wo 
wir mit SIMONA Boltaron sehr erfolgreich sind. 

SIMONA steht vor großen Herausforderungen, aber auch vor einem großen 
Chancenpotenzial. Wir haben die strategischen Weichen gestellt, um 
unser diversifiziertes Geschäft, von Commodities bis hin zu Spezialitäten, 
globaler und prozessorientierter zu führen und uns parallel selektiv neuen 
Anwendungsfeldern zu widmen. Wir werden diesen Weg konsequent 
gehen und hart daran arbeiten, das Unternehmen mit der höchsten End
kundenorientierung in unseren Anwendungsgebieten zu werden. Leiden
schaft, Engagement und technische Kompetenz gepaart mit Effizienz und 
Schnelligkeit. Das ist der Weg in eine weiter erfolgreiche Zukunft des 
SIMONA Konzerns. 
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Focus on

SOLIDITÄT
+ ENTWICKLUNG
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Finanzielle Stärke und konsequente Unternehmensentwicklung

SIMONA steht für finanzielle Solidität, heute und in Zukunft. Das 
profitable Wachstum der vergangenen Jahre hat unsere 
Unabhängigkeit und unseren finanziellen Spielraum gestärkt. 

Diese Stärke hat Akquisitionen erlaubt, die zum heutigen und künftigen 
Unternehmenserfolg beitragen. Unserer Strategie war und ist auf Diversi
fikation ausgerichtet, sowohl in Bezug auf Regionen und als auch auf 
Anwendungen. Ihre Umsetzung hat dazu beigetragen, dass unser Geschäft 
in den USA seit mehreren Jahren einen signifikanten Ergebnisbeitrag lie
fert. Wir sind unabhängiger von der Entwicklung unseres europäischen 
Kernmarktes, dem chemischen Apparate und Anlagenbau, geworden. Der 
Ausbau unserer Marktposition außerhalb Europas und die Bedienung 
neuer Anwendungen haben unsere Risikoposition diversifiziert. Dies hilft 
uns, auch Jahre schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen erfolg
reich zu bestehen. 

2019 war für SIMONA solch ein schwieriges Jahr. Die konjunkturell 
bedingte Auftragsschwäche in Europa hat uns zu Kurzarbeit in Teilen 
unserer Produktion und Verwaltung gezwungen. Wir haben das gut 
gemeistert und die schwächere Entwicklung in Europa durch weiteres 
Wachstum in den USA weitestgehend kompensieren können. Zwar haben 
wir unsere Wachstumsziele nicht ganz erreicht und ein niedrigeres EBIT als 
2018 erzielt, doch haben wir uns im Vergleich zur chemischen und Kunst
stoff verarbeitenden Industrie gut geschlagen. Es ist uns gelungen, den 
operativen Cashflow zu steigern und unsere Liquidität zu stärken. Dies 
macht uns zuversichtlich, dass wir auch die CoronaKrise gut überstehen 
können.

Solidität ermöglicht Investitionen
Warum ist finanzielle Solidität ein primäres Unternehmensziel von SIMONA? 
Wir wollen unabhängig bleiben und Investitionen ermöglichen. Die Stär
kung unserer Wettbewerbsfähigkeit, die weitere Internationalisierung, die 

Art, wie wir in Zukunft zusammenarbeiten werden und wie wir Talente 
 rekrutieren sowie der Zwang, unsere Effizienz in allen Unternehmens
bereichen weiter zu steigern, werden hohe Investitionen erfordern.

Wir haben uns für 2020 viel vorgenommen – unabhängig von der aktuel
len CoronaKrise. Wir wollen konzernweit mehr als 34 Mio. EUR investieren. 
Einen Schwerpunkt bilden unsere Werke in Deutschland. Hier steht die 
Optimierung unserer Plattenproduktion und Logistik im Fokus. Dazu 
haben wir das größte Investitionsprogramm der letzten 20 Jahre auf
gelegt. Es umfasst vor allem Projekte zur Automatisierung unserer Anlagen 
und Prozesse und damit der Effizienzsteigerung der Produktionsplanung 
und steuerung. Ziel ist es, unsere Fertigungskosten zu senken und unsere 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. 



Michael Schmitz, 57 Jahre, CFO
	� Studium der Rechtswissenschaften,  
Lehre Bankkaufmann

	� 29 Jahre Berufserfahrung:
	� davon 22 Jahre SIMONA AG unter anderem 
als Leiter Marketing und Investor Relations, 
Leiter Einkauf, Leiter Strategische Unter
nehmensentwicklung, CEO SIMONA AMERICA 
Inc., CFO SIMONA AMERICA Group

	� davor 6 Jahre als Redakteur von Fachzeit
schriften

	� seit 2018 CFO SIMONA Konzern
	� seit 15.08.2019 im Vorstand der SIMONA AG
	� Interessen: Pferdesport, Golf, Kochen
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Auch wenn der Schwerpunkt unserer Investitionen in 2020 auf der 
Halbzeugproduktion in Europa liegt, investieren wir weiter in den Ausbau 
unserer Kapazitäten im Produktbereich Rohre und Formteile sowie in die 
Werke in den USA und in Asien. So hat die vor zwei Jahren angestoßene 
Wachstums und Investitionsstrategie im Rohr und Formteilbereich zu 
einem signifikanten Wachstum beigetragen und wir werden auch 2020 
weiter in den Ausbau unserer Extrusions und Spritzgusskapazitäten 
investieren.

Prozessorientierung in allen Unternehmensbereichen
Neben der technologischen Entwicklung wollen wir SIMONA zu einem 
Unternehmen mit einer durchgehenden Prozessorientierung wandeln. 
Dies betrifft alle Unternehmensbereiche. Dabei muss das Prinzip der 
kontinuierlichen Verbesserung in den produktionsbegleitenden und kauf
männischen Prozessen implementiert und gelebt werden. Wir schaffen in 
2020 mit vielen kleinen Projekten und Maßnahmen die Voraussetzungen 
hierzu. 

Investitionen in die Verbesserung der Arbeitsstrukturen und in die Men
schen, die für SIMONA arbeiten, sind für uns dabei unbedingte Voraus
setzung. Nicht nur die aktuelle CoronaKrise zeigt, wie schnell sich die 
Anforderungen an unsere Arbeitswelt ändern. Der physische Arbeitsplatz 
ist nicht mehr ausschließlich das Büro, Unternehmensdaten müssen 
sicher und schnell überall auf der Welt verfügbar sein, Teammitglieder an 
verschiedenen Orten müssen sich effizient abstimmen und Aufgaben 
koordinieren können. Diese Anforderungen treffen auf einen erhöhten 
Bedarf, Wissen zu teilen und weiterzugeben. Als mittelständisches Unter
nehmen befindet sich SIMONA darüber hinaus in einem „Kampf um die 
Talente“ und konkurriert mit großen Konzernen um die besten Köpfe. All 
das erfordert hohe Investitionen in die Aus und Weiterbildung unserer 
aktuellen sowie die Rekrutierung neuer Mitarbeitenden. 

SIMONA hat hier bereits viel getan. Wir haben einen eigenen inter
nationalen Nachwuchsförderkreis, der junge Talente auf Fach und 
Führungsaufgaben vorbereitet und den globalen Austausch fördert. 

Unsere Ausbildungsquote ist hoch und unsere Aus und Weiterbildungs
programme sind umfassend. Wir arbeiten mit Schulen und Hochschulen 
zusammen und bieten berufsintegrierte Studiengänge an. 2020 werden 
wir unsere Aus und Weiterbildungsaktivitäten in einem Gesamtprogramm 
zusammenfassen. In einzelnen Modulen werden wir Trainingsschwer
punkte definieren, um Mitarbeitende bedarfsgerechter als heute fördern 
zu können. 

Chancen der digitalen Transformation nutzen
Die rasante technische Entwicklung im Rahmen von Automation und 
Digitalisierung erfordert erhebliche Investitionen in den Ausbau und die 
Harmonisierung unserer ITStrukturen. Unsere Maxime dabei ist, unsere 
ITSysteme weltweit soweit möglich anzugleichen, um den Wissens und 
Datentransfer zu erlauben und unser Reporting nach global einheitlichen 
KPIs steuern zu können. 

Die Digitale Transformation ist Chance und Risiko zugleich und für ein 
Unternehmen mit der Größe und Struktur wie SIMONA eine große Heraus
forderung. Sie bietet immense technische Möglichkeiten, darf aber nicht 
zum Selbstzweck werden. Wir wollen die digitale Transformation nutzen, 
um unser strategisches Ziel einer durchgehenden Prozessorientierung 
und exzellenz technisch zu unterstützen. Sehr wohl wissen wir aber auch, 
dass wir nur begrenzte Ressourcen für solche spannenden wie zeit
intensiven Projektaufgaben haben. Auch sind die Methodenkompetenz 
und das Wissen über die „richtigen“ digitalen Instrumente und Kanäle 
nicht überall vorhanden. Daher haben wir interne und externe Kompeten
zen in einem Digital Transformation Office gebündelt. 

Wir haben im Rahmen unserer DigitalStrategie Pilotprojekte identifiziert, 
die wir mit interdisziplinären Teams nach einheitlicher Methodik bearbeiten. 
So wollen wir zum einen schnelle Erfolge bei der Digitalisierung konkreter 
Abläufe im Unternehmen erzielen und zum anderen die Projekt
managementSkills der eingebundenen Mitarbeitenden in der Breite ver
bessern. 
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M&A ist Bestandteil der Wachstumsstrategie
Ein letzter wichtiger Part unserer Investitionstätigkeit sind Unternehmens
zukäufe. Wir werden unsere Wachstumsziele nicht alleine mit organischem 
Wachstum erreichen können. Wir werden unsere M&AAktivitäten ver
stärken – nicht zuletzt auch in Europa. Zugang zu neuen Branchen und 
Anwendungen durch GreenfieldAnsätze zu finden, ist kaum oder nur mit 
großem finanziellen und zeitlichen Aufwand möglich. Durch intelligente 
Zukäufe in den Regionen und Marktsegmenten können wir unser über
geordnetes Ziel, enger an unsere Kunden und deren Anwendungen zu 
kommen, schneller und wirtschaftlicher erreichen. Und zahlen damit in 
Zukunft wieder auf unsere finanzielle Solidität ein.

So schließt sich der Kreislauf. Auf finanzieller Stärke aufbauen und das 
Unternehmen konsequent weiterentwickeln. Dabei Risiken und Chancen 
bestmöglich abzuwägen und im Rahmen unserer Strategie Neues wagen. 
Pragmatisch agieren und das Handeln flexibel auf die jeweilige Situation 
anpassen. Das ist vor dem Hintergrund der großen Herausforderungen, 
die die Auswirkungen der CoronaKrise mit sich bringen werden, in den 
nächsten Monaten immens wichtig. Wir sind zuversichtlich, diese Heraus
forderungen im Sinne unserer Mitarbeitenden, Kunden und aller Stake
holder lösen zu können und SIMONA in eine erfolgreiche Zukunft zu 
führen. 



Digitalisierung und Automation 
… sind ein großer Hebel zur Effizienzsteigerung  
in der gesamten Organisation:

	� Prozesse in Verkauf, Produktion, Logistik  
und Verwaltung

	� ManagementExecutionSysteme (MES) zur  
Steuerung und Planung der Produktion

	� Digitale Qualitätssicherung
	� integrierte SupplyChain (digitale  
Auftragsabwicklung mit Lieferanten)

	� RemoteArbeiten mittels  
VideoConferencing

Digital Transformation Office
	� steuert alle Aktivitäten und führt sie 
zusammen

	� mit interner und externer Fach und 
Methodenkompetenz besetzt

	� Steering Committee mit TOPManagement
Vertretern trifft Richtungsentscheidungen

	� internationaler Wissensaustausch
	� Optimierung von ProjektmanagementSkills

Digitale  
Transformation
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Projekte + Meilensteine

PROJEKTE 
+  MEILENSTEINE
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Projekte

Ob hoch in der Luft oder tief unter der Erde, die Anwendungsgebiete von SIMONA 
Produkten sind spannend und vielfältig. Außergewöhnliche Projekte, bei denen 
SIMONA Kunststoffe extremen Bedingungen standhalten, wurden 2019 realisiert.

SPC-Schutzmantelrohre für umweltschonendes  
Fernwärme- und Kältenetz in der Schweiz
Der Vierwaldstättersee gilt als einer der 
schönsten Seen der Welt und bildet  einen ein
maligen Landschafts und Natur raum. Er ist 
touristisches Ziel, Naturerlebnis und wird als 
Trink wasser reservoir genutzt. Der See birgt 
aber auch große Wärme und Kältereserven. 
Die Seenergy Luzern AG, eine Tochtergesell
schaft der ewl Energie Wasser Luzern Holding 
AG, wird in einem Pionierprojekt ein umwelt

schonendes Fernwärme 
und Fernkältenetz auf dem 
Gebiet der am See liegen
den Gemeinden Horw und 
Kriens realisieren, um diese 
Reserven zu heben. Die 
SeeEnergie eignet sich 
umweltschonend für Klima, 
Kühl und Heizanlagen von 
Wohn und Gewerbe
gebäuden. 

In einer Tiefe von 30 bis 40 
Metern beträgt die Wasser

temperatur das ganze Jahr über konstant fünf 
Grad. Das über Pumpen geförderte Seewasser 
gibt seine Energie mittels Wärmetauscher an 

ein Rohrleitungsnetz ab. Das um rund drei 
Grad abgekühlte Wasser fließt zurück in den 
See. Für die Wärmeversorgung wird das 
Temperaturniveau mit Wärmepumpen erreicht. 
Spitzen können mit Erdgas abgedeckt werden. 
Die Wärme wird anschließend über das 
Leitungsnetz verteilt und mit einer Wärmeüber
gabestation an die Gebäudeheizung und 
Warmwasseraufbereitung übertragen. Für 
Klima und Kühlanlagen kann auch Kälte aus 
dem SeeEnergie Netz bezogen werden. Fällt 
Wärme aus diesen Prozessen an, nimmt das 
Leitungsnetz diese wieder auf.

Für dieses anspruchsvolle Projekt hat die See
nergy ein Rohrleitungssystem gesucht, das 
sowohl die lokalen Spezifikationen (zum Bei
spiel des Schweizerischen Vereins des Gas 
und Wasserfaches SVGW) erfüllt als auch 
höchsten Widerstand gegen langsames Riss
wachstum bietet. SIMONA® SPCSchutzmantel
rohre konnten diese Anforderungen voll 
erfüllen. Mehr als 10 km Rohrleitung mit einem 
Durchmesser zwischen 90 und 560 mm wer
den bis Ende 2020 verbaut.

Kälte
Wärme 
See-Energie Zentrale
Quartierzentrale

Kälte
Wärme 
See-Energie Zentrale
Quartierzentrale

2 °C

5 °C

SIMONA® Hohlkammer platten 
 sorgen für reine Luft
Schlechte Gerüche sind ein subjektives Empfin
den, dennoch können sie, wenn ganze Gemeinden 
betroffen sind, zur Belästigung werden. Wird der 
Geruch einer Industrieanlage als störend empfun
den, muss dies in Australien durch einen Umwelt
schutzbeauftragten geprüft werden. Bestätigt sich 
der Verdacht, müssen seitens des Unternehmens 
Maßnahmen gegen die Luftverschmutzung 
ergriffen werden. Für solche Fälle wurde durch das 
Unternehmen Bioaction das mobile Luftfilter
system FiltaModTM entwickelt. Aufgrund ihrer ein
fachen Verarbeitbarkeit, der UVBeständigkeit 
sowie der hohen Stabilität bei geringem Gewicht 
kommen beim Bau des Moduls schwarze SIMONA® 
PE 100 Hohlkammerplatten zum Einsatz. Durch 
Unterstützung des Händlers Plastral, des Ver
arbeiters Hercules Plastics sowie des Technical 
Service Center von SIMONA werden die Platten 
mittels Stumpfschweißverfahren miteinander ver
bunden. SIMONA® Hohlkammer platten sind somit 
sowohl für den Bau kleiner, als auch großer Anlagen 
geeignet. Dank der einfachen Verarbeitbarkeit der 
Platten kann das Modul mit einem kleinen 
Fertigungsteam gebaut werden und leistet einen 
großen Beitrag zum Umweltschutz.
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Projekte

Rail-Projekte in Russland

Mobilität umweltschonend zu ermöglichen ist eine der großen 
Strukturaufgaben weltweit. Der Schienenverkehr spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. SIMONA entwickelt für diesen Markt 
zurzeit ein umfangreiches Produktprogramm und hat bereits 
eine Vielzahl von Projekten realisiert. So zum Beispiel in Russ
land, wo die Erfüllung der nationalen GOSTNorm das Maß der 
Dinge für den Einsatz in Passagierwaggons ist. Darüber hinaus 
überzeugt das SIMONA Material mit besten Tiefzieheigen
schaften, einer hohen Formstabilität und einer langen Lebens
dauer. SIMONA kann die individuellen Anforderungen der 
Hersteller von Passagierwaggons zum Beispiel an Farbgebung 
und Oberflächenbeschaffenheit bestens erfüllen. 2019 wur
den zwei Projekte mit  SIMONA PVC Kompaktplatten, die eine 
GOSTZulassung haben, in Kooperation mit Handelspartnern 
erfolgreich gestartet. Die Rezeptur für diese Platten wurde in 
unserer hauseigenen F&E Abteilung optimiert. Die technische 
Betreuung erfolgte durch das SIMONA Technical Service 
 Center.

Transluzente Dekorplatten  
für Virgin Atlantic 
In Zusammenarbeit mit Virgin Atlantic, dem 
Londoner Flugzeuginnenausstatter Factory
Design, und dem Sitzhersteller AIM Altitude 
lieferte SIMONA Boltaron mehrere Sonder
bauteile für die luxuriöse Innenausstattung 
der Fluggesellschaft Virgin Atlantic.

Die A350Kabine von Virgin Atlantic bietet 
einen Bereich namens „The Loft“, in dem 
sich die Passagiere gemeinsam aufhalten 
können. Ledersofas laden dort zum Ver
weilen ein. SIMONA Boltaron hat ein Produkt 
speziell für die Seitenteile der Sofas ent
wickelt. Das Material sollte auf das Leder 
der Sofas abgestimmt sein und sich 
 zusätzlich harmonisch in das Gesamtbild 
der luxuriösen Oberflächen der Innen
ausstattung einfügen. Die Lösung ist 
 Boltaron® 9815P in Lederoptik. Neben der 
hochwertigen Optik überzeugen aus
gezeichnete Kratz und Verschleißbestän
digkeit.

Darüber hinaus lieferte SIMONA Boltaron 
auch dekorative, lichtdurchlässige Paneele, 
die als Trennwand zwischen der Kabine und 
dem Loftbereich eingesetzt werden. 
Anspruch der Designer war es, das derzeit 
größte dekorative, lichtdurchlässige Ele
ment im Flugzeuginnenausbau zu ent
wickeln. Aus diesem Grund wurden die 
Dekore auf eine dünne, klare Folie gedruckt. 

Der Druck wurde anschließend press
laminiert und zwischen zwei Platten aus 
Boltaron® 9916 eingeschlossen. Um die 
Formstabilität im Rahmen zu erhalten, 
wurde der Verbund anschließend thermo
geformt. Das Ergebnis ist ein dekoratives 
Paneel, welches zwar lichtdurchlässig ist, 
aber gleichzeitig Sichtschutz bietet.
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Projekte

SIMONA® Rohre sichern Trinkwasser-
versorgung in Schongau
Schongau im oberbayerischen Landkreis WeilheimSchongau hat 
aufgrund klimatischer Veränderungen mit Grundwasserknappheit 
zu kämpfen. Gleichzeitig wird durch die Erschließung neuer Wohn
gebiete aber mehr Wasser benötigt. Um die Versorgung mit saube
rem Trinkwasser für die Gemeinde zu gewährleisten, wurden in den 
vergangenen Jahren neue Trinkwasserbrunnen angelegt. Die Strom
mer Tiefbau GmbH hat diese Grundwasserbrunnen auf einer Länge 
von 9 Kilometern mit SIMONA® Trinkwasserdruckrohren PE100 RC 
PAS 1075 Typ 1 an das bestehende Wasserversorgungsnetz 
angeschlossen. Die PAS 1075 beschreibt die maßgebenden 
Anforderungen an PE Rohre, die mit alternativen Verlegemethoden 
installiert werden und deren Nutzungszeit mindestens 100 Jahre 
beträgt. Der Werkstoff PE 100 RC gewährleistet hohe Flexibilität, ein 
geringes Gewicht und eine ausgezeichnete Beständigkeit gegen 
Spannungsrisse. Die Verlegung der Rohre erfolgte durch die IFK 
GesmbH grabenlos mittels TorpedoPflugverfahren. Das Pflügen ist 
eine der schnellsten und wirtschaftlichsten Techniken zur Neuver
legung von Kunststoffrohren. Die Methode greift kaum in das Erd
reich ein und ist daher sehr umweltschonend. Mithilfe einer 
Seilwinde werden ein Verlegepflug und das einzuziehende Rohr in 
das Erdreich gezogen. Nachdem die Rohrleitung in das Erdreich 

eingebracht wurde, schließt sich 
hinter dem Pflug der Graben. Die 
Geländestruktur wird hierbei nur 
leicht beeinflusst und kann mit 
geringem Aufwand wiederher
gestellt werden.

Sichere Verkehrswege dank SIMONA® Drainagerohre
Über 4 Kilometer lang wird die Orts
umgehung Oberau nach ihrer Fertig
stellung sein. Um die Verkehrsbelastung 
in der Gemeinde in Bayern zu reduzie
ren, wurden bereits 2015 die Bau
arbeiten am 3 Kilometer langen, 
zweiröhrigen Autotunnel „Oberau“ 
gestartet. Im zweiten Halbjahr 2021 soll 
der Probebetrieb auf jeweils zwei Fahr
spuren in beide Richtungen starten. 
Über 200 Mio. EUR wird das Projekt 
nach seiner Fertigstellung gekostet 
haben. Der Tunnel, welcher nur ein Teil 
der Gesamtmaßnahme zur Verkehrsbe
ruhigung der Gemeinde sein wird, wurde 
2019 durch die Richard Schulz Tiefbau 
GmbH & Co. KG mit SIMONA® PE 100 
Drainagerohren zur Ableitung der 
 Bergwasserdrainage ausgestattet. Um 
 Verkehrswege sicher und ohne Ein
schränkungen dauerhaft nutzen zu 
können, müssen Drainagesysteme 

sowohl tragfähig als auch bruchsicher 
sein. Zusätzlich wird das System durch 
zuströmendes Wasser belastet. Zur 
nachhaltigen Entwässerung von Stra
ßen muss das Wasser unmittelbar 
abgeleitet werden. Nur so werden Was
sereinschwemmungen vermieden und 
entsprechenden Schäden und Instabili
täten am Straßenstreckennetz vor
gebeugt. Jede Anwendung bringt hierbei 
besondere Anforderungen mit sich. In 
enger Abstimmung zwischen SIMONA 
und den zuständigen Behörden wurde 
lange nach dem richtigen Material 
gesucht. Sowohl Rohre aus PE als auch 
PP wurden mit verschiedenen Schlitz
geometrien geprüft. Mit dieser individu
ellen Beratung konnte sich SIMONA 
deutlich vom Wettbewerb abheben und 
den hohen Ansprüchen aller Beteiligten 
gerecht werden.
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Projekte

Lebensmittel sicher lagern mit SIMONA® PP-H 
AlphaPlus® Platten
TATE & LYLE plc ist ein international tätiges, britisches Unternehmen der 
Nahrungsmittelindustrie und spezialisiert auf die Produktion von Süßungs-
mitteln, Stärke und Nah rungsergänzungsmitteln. 

Die Hygieneanforderungen in der moder
nen Nahrungsmittelproduktion sind hoch. 
Um auch weiterhin langfristig eine hygieni
sche Lagerung von Lebensmittelbestand
teilen gewährleisten zu können, entschloss 
sich das Unternehmen insgesamt sechs 
Betonsilos sanieren zu lassen. Das neue 

Material zur Innenauskleidung der Silos 
sollte sich einfach verarbeiten lassen und 
musste zwingend für den Kontakt mit 
Lebensmitteln gemäß Verordnung (EU) 
Nr.  10/2011 zugelassen sein. Zudem 
musste es eine dauerhafte Verbindung mit 
dem Außenbeton der Silos eingehen. Die 
mit der Sanierung beauftragte Roos & Co. 
Kunststoff und Metallverarbeitungs GmbH 
entschied sich für eine Sanierung mittels 
SIMONA®  PPH AlphaPlus®  Platten, die 
durch Lebensmittelkonformität, einfache 
Verarbeitbarkeit und hohe chemische 
Widerstandsfähigkeit überzeugen. Neben 
glattem Plattenmaterial kam auch BEKA
PLASTTM der Firma STEULERKCH GmbH 
zum Einsatz. BEKAPLASTTM Platten sind 
einseitig mit Noppen versehen, die sich in 
einer Vergussmasse verankern können. 
Die glatte Oberfläche der SIMONA Platten 
verhindert zukünftig ein Anhaften der 
Lebensmittel, was für eine hygienische 
Lagerung von zentraler Bedeutung ist.
Für weitere Infos hier weiterlesen >

SIMONA® Schutzmantelrohre zur 
 grabenlosen Verlegung in Belgien
Die Renovierung des bestehenden Trinkwasserversorgungs
netzes in SintNiklaas (Belgien) war für die FARYS Group, 
einem belgischen Wasserversorgungsunternehmen, eine 
besondere Herausforderung. Aufgrund der bereits 
bestehenden Infrastruktur mussten bei der Strecken
planung der neuen Rohrleitungen zahlreiche Hindernisse 
umgangen werden. Dies hatte zur Folge, dass die Rohr
leitungen mit einigen Abbiegungen und in unterschiedlichen 
Tiefen ins Erdreich verlegt werden mussten. Hierzu war eine 
Kombination aus offener und grabenloser Verlegung der 
Rohre erforderlich. Für die grabenlose Verlegung mittels 
HDDVerfahren (Horizontalspülbohrverfahren) kamen in 
Belgien erstmals SIMONA® PE 100 SPC RCLine Druckrohre 
zum Einsatz. Der coextrudierte Schutzmantel aus PP eignet 
sich besonders für die grabenlose Verlegung und schützt 
das Rohr. Diese zusätzliche Sicherheit überzeugte auch den 
Endkunden FARYS Group. Als Fachunternehmen auf die
sem Gebiet wurde die BESIX Group gemeinsam mit der 
Verbraecken Infra NV für die Verlegung der Rohre mittels 
HDDVerfahren ausgewählt. FARYS Group, SIMONA und der 
fachkundige Partner Profilplast Pipesystems B.V. (mit eige
nem Technical Service Center) unterzogen das Rohr zuvor 
umfangreichen Tests zur Zugkraft und Beständigkeit.
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https://www.simona.de/fileadmin/user_upload/Medien/Mediacenter/Referenzen/PraxisStudie55_-_Lagersilos_fuer_die_Lebensmittelindustrie.pdf


Meilensteine

Schneller, heller, widerstandsfähiger, SIMONA arbeitet stetig an der Weiterentwicklung von 
Produkten und Prozessen. Die Meilensteine 2019 belegen was SIMONA stark macht: 
Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Service. 

Das „SCM360°Program“

Mehr als ein Plattenlieferant: SIMONA Boltaron startet SupplyChainManagement
Programm SCM360°. Die Entwicklung von Produkten für die Innenausstattung von 
Flugzeugen ist komplex, alle Räder einer Liefer kette müssen von Anfang bis Ende 
ineinandergreifen. Um eine durchgehend hohe Qualität bis zum Endprodukt zu 
gewährleisten, hat  SIMONA Boltaron die Wertschöpfungskette erweitert. Mit hoher 
technischer Kompetenz konnte SIMONA Boltaron schon bisher die Anforderungen 
an Design, Farben, Oberflächen und Strukturen der Airlines erfüllen. Nun will 
SIMONA Boltaron einen Schritt weitergehen und den gesamten Prozess von der 
Herstellung des Halbzeuges bis zum thermogeformten Bauteil den Kunden 
anbieten. Beim „SCM360°Program“ werden alle Instanzen der Supply Chain auf
einander abgestimmt. 

Wenn SIMONA Boltaron Platten für einen Auftrag spezifiziert wurden, holt das 
Unternehmen Angebote für die Verarbeitung der Platten bei einer ausgewählten 
Gruppe von Thermoformern ein, die gemeinsam mit dem OEM ausgewählt wurden. 
Zu diesem Zeitpunkt übernimmt SIMONA Boltaron bereits die volle  Verantwortung 
für die Qualitätskontrolle und die termingerechte Lieferung der Teile beim End
kunden.  SIMONA Boltaron  macht hierbei Vorgaben von der Werkzeugkonstruktion 
bis hin zur Qualitätskontrolle. Das Unternehmen ist nicht nur Experte in der Her
stellung von Materialien, die für den Flugzeuginnenausbau zugelassen sind, son
dern auch in deren Handhabung und Verarbeitung. Das Programm stellt diese 
Expertise allen Beteiligten zur Verfügung. Die Vorteile für den Kunden liegen auf der 
Hand – weniger Zeitaufwand für das Lieferantenmanagement, keine Verhandlungen 
über Qualitätsfragen zwischen dem Plattenhersteller und dem Thermoformer, ver
besserte Qualität und pünktliche Lieferung der Endprodukte.
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Meilensteine

K 2019 – Positive Zeichen in turbulenten Zeiten
Unter dem Motto „Discover what makes SIMONA valuable“ präsentierte sich 
SIMONA auf der Weltleitmesse für Kunststoffe in Düsseldorf. Dem inter
nationalen Messepublikum stellten Mitarbeitende aus drei Kontinenten Pro
dukte und Dienstleistungen für Anwendungen in unterschiedlichen Industrien 
vor. Während der acht intensiven und erfolgreichen Tage konnten vielver
sprechende neue Ansätze und Projekte mit bestehenden und potenziell 
neuen Kunden diskutiert werden. Mit vielen neuen Herausforderungen, Ideen 
und Kontakten hat SIMONA Düsseldorf verlassen.

Bewährte Produkte in neuem Glanz 
Seit Jahrzehnten ist die SIMOPOR Produktfamilie ein fester Bestandteil des 
SIMONA Lieferprogramms. Die Markt und damit Produktanforderungen haben 
sich in den letzten Jahren deutlich verändert. Mit einer Neuausrichtung hat 
SIMONA darauf reagiert und das Produktangebot klarer strukturiert. Entstanden 
sind vier neue Produktklassen, die das bisherige SIMOPOR Produktprogramm 
ersetzen und vor allem in der Produktqualität Maßstäbe setzen sollen. Dazu 
wurden auch intern Prozesse optimiert und die Qualitätskontrolle unter anderem 

mit einer eigenen 
Digitaldruckmaschine 
verbessert. Von der 
Trendfarbe Reinweiß, 
über den smarten All
rounder, bis hin zum 
kosteneffizienten Basis
produkt bietet das neue 
Programm für jede 
Anwendung ein Produkt.

SmartTank 2.0 überzeugt mit  
HKP-Berechnungsmodul

Mit der Version 2.0 des SIMONA®  SmartTank Behälterberechnungsprogramms 
ist SIMONA am Markt einzigartig. Modernste Berechnungsmethoden, prüf
fähige Ausgaben, eine komfortable Bedienung und viele weitere Features, 
unterstützen den Anwender bei der Auslegung von thermoplastischen Recht
eck und Rundbehältern. Das Highlight der neuen Funktionen ist das optional 
in SmartTank 2.0 integrierte SIMONA®  HohlkammerplattenModul, die einzige 
wissenschaftlich abgesicherte und gutachterlich bestätigte Behälter
berechnungsmethodik für Hohlkammerplatten. 
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Meilensteine

Investition Litvinov
Im Zuge des Ausbaus und der Fokussierung auf Spezialitäten wurde im SIMONA 
Werk im tschechischen Litvinov in neue Werkzeuge investiert. Sie ermöglichen die 
Produktion von SIMONA®  SPC RCLine Schutzmantelrohren an diesem Standort. 
Die Kapazität konnte somit deutlich erweitert und die Fertigungstechnologie opti
miert werden. In Litvinov können die SIMONA®  SPC RCLine Schutzmantelrohre nun 
bis zu einem Durchmesser von 1000 mm statt wie bisher 630 mm produziert wer
den. Durch Anschaffung dieser Technologie ist SIMONA in der Lage, den Prozess 
variabler zu gestalten und die Produktentwicklung voranzutreiben.

SIMONA® Kabelschutzsysteme
Die Energiewende bringt große Herausforderungen und Chancen für SIMONA mit 
sich. Umweltfreundlich produzierte Windenergie muss vom Norden in den Süden 
von Deutschland transportiert werden. Die Trassenführung unter der Erde setzt 
sich hier zunehmend durch. Um sen
sible Infrastrukturnetze dauerhaft vor 
äußeren Einflüssen zu schützen und 
einen sicheren Energie und Daten
transport zu gewährleisten, bietet 
SIMONA ein umfangreiches Produkt
programm für den dauerhaften 
Schutz von erdverlegten Energie
kabeln. Diese Kabelschutzrohre 
 dienen dazu, die Kabel vor Umge
bungsseinflüssen (Nässe/Feuchtig
keit, Erd oder Verkehrslasten) zu 
schützen sowie ein nachträgliches 
Beschädigen zu verhindern. Als sinnvolle Ergänzung zu den Kabelschutzrohren, 
bietet SIMONA ein bereits bewährtes und umfangreich eingesetztes Abdeck
plattensystem für den direkten Leitungsschutz.

Investition in Kunden orientierung 
und Wachstum
Der Bürgermeister von Ringsheim, Pascal Weber (im Bild 
links), informierte sich über das Investitionsprogramm am 
Standort des Rohr und Formteilwerks bei Divisionsleiterin 
Helena Lau und CFO Michael Schmitz. Eine hochmoderne 
HybridSpritzgussanlage mit 6ArmRoboter zur Fertigung 
von Rohrformteilen aus Kunststoff mit einem Gewicht bis 
210 kg wurde in Ringsheim installiert. Für den Transport 
waren zehn LKWLadungen nötig, darunter einige Schwer
transporte. 20 Meter ist die neue Anlage lang und sorgte 
in der Produktionshalle für großflächige Umbaumaß
nahmen bei den bestehenden Anlagen. Mit der neuen 
Spritzgussanlage kann SIMONA flexibel auf künftige 
Marktanforderungen reagieren. Mit der Anlage können 
kleine, große und auch sehr große Formteile produziert 
werden. Eine weitere Spritzgussmaschine mit hoch
modernem 3DKamerasystem erweitert zusätzlich die 
Kapazitäten und ersetzt manuelle durch vollautomatische 
Prozesse. Über 2 Mio. EUR hat SIMONA außerdem in neue 
Werkzeuge investiert. Sie ermöglichen die Produktion von 
Formteilen in neuen Dimensionen und erhöhen die Aus
stoßleistung. 
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Meilensteine

SIMONA Academy goes East
Thailand, Malaysia und China machten den 
Anfang, nun wurde das erfolgreiche Schulungs
konzept SIMONA Academy auch in Taiwan ein
geführt. Im Hsin Chu Science Park, dem Silicon 
Valley Taiwans, wurden über 80 Verarbeiter 
und OEMs der Halbleiterindustrie zusammen 
mit unserem Handelspartner WanShan Techno
logy Co. Ltd geschult. Inhalt war das SIMONA 
Produktprogramm von FR und FM gelisteten 
Produkten für die Halbleiter und Löschwasser
industrie. SIMONA bietet in diesem Bereich die 
weltweit größte Vielfalt.

Boltaron Innovations-Panel
Unendliche Farb und Designvarianten zum Selbstkombinieren bot 
das Boltaron InnovationsPanel Messebesuchern auf der Aircraft 
Interiors Expo in Hamburg. Ganz nach persönlichem Gusto konnten 
Farben, Texturen und Muster haptisch erfasst und kombiniert wer
den. Optisch hochwertig, spielerisch kombinierbar und genial ein
fach präsentierte sich das Marketinginstrument unserer 
USamerikanischen Tochter Boltaron mit großem Erfolg auf der 
Leitmesse für Flugzeuginnenausbau. Das Design von Catherine 
Barber erwies sich als Besuchermagnet und zeigte die unbegrenzte 
Vielfalt der Produkte von Boltaron. 

Boltaron Innovations-Panel: 
unendliche Vielfalt von 

Farben und Texturen

SIMONA HKP UV für den 
Außeneinsatz

SIMONA hat das Portfolio von Hohlkammerplatten 
der dritten Generation um eine Variante in weißer 
Farbe erweitert. Das Produkt heizt sich vor allem 
bei Außenanwendungen deutlich weniger auf 
als graue oder gar schwarze Plat
ten. Damit eignet sich diese 
Platte besonders für den Einsatz 
im Außenbereich, beispielsweise 
im Behälter oder Containerbau. 
Als einziger Hersteller bietet 
SIMONA kreuzverrippte Hohl
kammerplatten, deren Entwicklung 
und Produktion durch den TÜV Süd 
geprüft und fremdüberwacht werden.
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Nachhaltigkeit + soziales 
Engagement

NACHHALTIGKEIT 
+  SOZIALES  

ENGAGEMENT
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Unsere PVC Platten kommen seit Jahr zehnten 
ohne umweltbelastende Bleistabilisatoren aus 
und mehr als 98 % der bei der Produktion ent
stehenden Abfälle werden wieder in die Produk
tion zurückgeführt. Als Teil der Brancheninitiative 
„Null Granulatverlust“ setzen wir uns zudem 
aktiv gegen den Verlust von Kunststoffgranulat 
entlang der gesamten Lieferkette ein.

Unser integriertes Qualitäts, Umwelt und 
Energiemanagementsystem ist Grundlage für 
die ständige Optimierung der Qualität unserer 
Produkte und Prozesse, für die Verbesserung 
unserer Energiebilanz und die Reduzierung des 
CO2Ausstoßes.

Unsere Mitarbeit am Umweltschutz 
zeigt sich durch ein erfolgreiches 
Umweltmanagement, welches nach 
DIN EN ISO 14001 zertifiziert 

ist. Auch unsere Qualitäts und 
Energiemanagementsysteme 
erfüllen die Anforderungen der 
DIN EN ISO 9001 und DIN EN 
ISO 50001.

Wir beteiligen uns aktiv an 
der Initiative „Energie
effizienzNetzwerk der IHK 

Koblenz Süd“ und leisten so einen Beitrag zur 
Erreichung der klima und energie politischen 
Ziele der Bundesrepublik Deutschland. 

Wir sind aktives Mitglied der Organisation Vinyl
Plus, einem Programm zur Steigerung der Nach
haltigkeit der PVCLieferkette.

SIMONA tritt pro-K- 
Initiative bei

„Null Granulatverlust“ lautet das 
ambitionierte Ziel der Initiative 
des Industrieverbands Halbzeuge 
und Konsumprodukte aus Kunst
stoff – proK. Weltweit setzen sich 
Kunststoffverbände unter den 
Leitsätzen „Zero Pellet Loss“ und 
„Operation Clean Sweep“ für das 
globale Ziel ein, den Verlust von 
Kunststoffgranulaten entlang der gesamten Liefer
kette zu verhindern. Auf der K 2019 hat proKHaupt
geschäftsführer Ralf Olsen die Mitgliedsurkunde an 
COO Dr. Jochen Hauck überreicht. Über die Mitglied
schaft beteiligt sich SIMONA auch an Projekten zur 
Verhinderung von „Marine Litter“. Die Unterstützung 
der Initiative ist Teil des Programms „Umwelt – Ener
gie – Qualität“ bei SIMONA. 

SIMONA AG

________________________
Ralf Olsen

Hauptgeschäftsführer

________________________
Klaus-Uwe Reiß

Vorstandsvorsitzender 

Das Unternehmen bestätigt hiermit:

• in seinen Betrieben die nötigen technischen und organisatorischen 
  Voraussetzungen zu schaffen, um das Verschütten von Granulat zu verhindern       
  und sicherzustellen, dass einmal verschüttetes Granulat nicht in die Umwelt 
  gelangt

• seine Mitarbeiter zu schulen, um verschüttetes Kunststoffgranulat zu vermeiden  
  und ggf. effektiv zu beseitigen

• die Wirksamkeit der Maßnahmen regelmäßig zu überprüfen

„
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u
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rl

u
s

t“

R E S P O N S I B I L I T Y

pro-K-Init iat ive 
„Null  Granulatverlust“

Nachhaltigkeit

SIMONA übernimmt Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt. Unsere Produkte 
leisten einen Bei trag zur Ressourcenschonung, indem sie zum Beispiel schwerere 
Materialien substituieren, Wasser aufbereitungen ermöglichen oder CO2-Emmissionen 
reduzieren. 

Anteil der Produktionsabfälle, die in die 
Produktion zurückgeführt werden

>98 % 

AN UNSERE AKTIONÄRE

  Geschäftsbericht 2019 29

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE
Brief an die Aktionäre 5
Focus on 8
Projekte + Meilensteine 19
Nachhaltigkeit + soziales 
Engagement 28
Aktie und Kapitalmarkt 34
Organe der SIMONA AG 36
Bericht des Aufsichtsrates 37

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS

SONSTIGES



Soziales Engagement

Die Unterstützung von Vereinen und Initiativen an den Standorten 
weltweit ist ein Grundstein der Unternehmensphilosophie von 
SIMONA. Auch 2019 wurden zahlreiche Aktivitäten gefördert.

SIMONA spendet für Schulhofsanierung
Mit einer Weihnachtsspende in Höhe von € 10.000 hat SIMONA die 
Sanierung des Schulhofes der KarlPersonGrundschule im baden
württembergischen Ringsheim unterstützt. „Die SIMONA AG ist mit 
rund 200 Mitarbeitenden größter Arbeitgeber im Ort. Wir freuen uns, 
dass sich das Unternehmen entschlossen hat, die Gemeinde Rings
heim beim Projekt Schulhofmodernisierung zu unterstützen“, so 
Bürgermeister Weber. Das neue Schulhofkonzept sieht auch den Bau 
einer Arena vor, in der Schülerinnen und Schüler unter freiem Himmel 
unterrichtet werden können.

10.000,–



Verabschiedung aus dem Vorstand
Dirk Möller
Mehr als 34 Jahre hat COO Dirk 
 Möller die Geschicke und die Ent
wicklung von SIMONA entscheidend 
mitgeprägt. Bereits zwei Jahre nach 
seinem Eintritt 1985, übernahm er 
die Geschäftsleitung des Rohr und 
Formteilwerkes in Ringsheim. 1993 
wurde Dirk Möller in den Vorstand 
berufen und verantwortete fortan die 
Unternehmensbereiche Produktion 
und Logistik. Im Juli 2019 fand seine 
Verabschiedung statt. Wie kein ande
rer war Dirk Möller SIMONA aus 
Familientradition und mit persön
licher Leidenschaft verbunden.

Wolfgang Moyses
Seit 1999 im Vorstand und seit 2003 
an der Unternehmensspitze: Wolf

gang Moyses hat SIMONA geprägt – 
und SIMONA ihn, wie er selbst betont. 
Wolfgang Moyses hat die Globali
sierung von SIMONA entscheidend 
vorangetrieben, neue Geschäfts
felder erfolgreich aufgebaut und 
Umsatz sowie Ertrag nachhaltig 
gesteigert. Nun widmet er sich einer 
neuen beruflichen Herausforderung. 
Im September 2019 hat sich Wolf
gang Moyses bei einer Feier im 
Gesellschaftshaus in Kirn von den 
Menschen verabschiedet, zu denen 
er ein besonderes persönliches Ver
hältnis hatte. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrates, Dr. Rolf Goessler, 
reflektierte in seiner Laudatio die 
beruflichen Erfolge von Wolfgang 
Moyses bei SIMONA anhand vieler 
Anekdoten.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurde 
der Spendenscheck überreicht. 
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In Bruschied gingʼs bergab

Etwa 130 LongboardFahrer sind im Juni in Bruschied 
nahe unseres Stammsitzes in Kirn bei den Deutschen 
Meisterschaften im LongboardDownhill eine kurven
reiche Strecke heruntergerast. SIMONA unterstützte 
das Sportevent mit einer Materialspende von Voll
stäben zur Herstellung von „Slidepucks“, die in engen 
Kurven als Kontaktfläche zwischen Hand und Asphalt 
dienen, sowie mit einer Geldspende.

SIMONA Familientag
Ein Sommertag wie aus dem Bilderbuch: 
Gemeinsam mit ihren Familien feierten Mit
arbeitende der Standorte Kirn und Ringsheim 
bei perfektem Wetter und hohen Temperatu
ren Ende August auf dem Logistikgelände des 
SIMONAHauptsitzes. Das Rahmenprogramm 
hatte für kleine und große Gäste viel zu bieten. 
Mehr als 1.400 Besucher nutzten die Möglich
keit zum Blick hinter die Kulissen. Dort gaben 
Kolleginnen und Kollegen aus Produktion und 
Logistik während der Werksbesichtigungen 
fundiert Auskünfte rund um die Verarbeitung 
und das Handling unserer thermoplastischen 
Kunststoffprodukte. 

VINK-Azubi-Tag 
Gute Beziehungen zu unseren globalen Händlern 
sind ein wichtiger Baustein unseres Erfolges. Wir 
glauben an langfristige Partnerschaften. Zwölf 
Auszubildende der Firma VINK waren in Kirn zu 
Gast. Unsere Experten vermittelten ihnen in 
einer Werksführung, kurzen Präsentationen und 
praktischen Übungen im Technikum nützliches 
Wissen zu verschiedenen Kunststoffen, Pro
duktionsprozessen und Verarbeitungstechniken. 
So bereiteten sie die Auszubildenden auf ihre 
zukünftigen Tätigkeiten bei einem der führenden 
Händler für KunststoffHalbzeuge vor. 

Kindertag in Litvinov
Wo arbeiten Mama und Papa eigentlich und was 
tun sie da? Diese Frage stellen sich Kinder häu
fig. Bei SIMONA PlastTechnik im tschechischen 
Litvinov hatten die Kinder unserer Mit
arbeitenden Gelegenheit, sich am Arbeitsplatz 
ihrer Eltern umzusehen. Bereits zum fünften Mal 
fand das beliebte Event bei bestem Wetter statt. 
Neben zahlreichen Attraktionen gab es auch viel 
Wissenswertes über die Arbeit der Eltern zu ler
nen. Möglich wurde der Tag nur dank des Enga
gements vieler freiwilliger Helfer. 





Soziales Engagement

Fröhliche Stimmung beim SIMONA-Familientag in Kirn

Schaumbaden beim Kindertag in Litvinov

Auszubildende der VINK Kunststoff GmbH 
zu Besuch bei SIMONA

Sponsoring Skateboardrennen Bruschied
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 Soziales Engagement

Aktiv für den Tierschutz
Wir sind nicht alle Engel. Im Gegenteil, 2019 
wurde ein tasmanischer Teufel in die SIMONA
Familie aufgenommen. Diese Beuteltierart ist 
vom Aus sterben bedroht und steht seit 1941 
unter Schutz. Noch wenige Ex emplare leben 
heute auf der australischen Insel Tasmanien. 
Gemeinsam mit unserem Partner Plasson 
Australia en gagieren wir uns mit einer Paten
schaft im Tierschutz und freuen uns über die 
kleine  TeufelDame namens Simona.

Patenschaft 
übernommen: unser 
tasmanischer Teufel

Neuer Vorstand im Amt
Ein Führungswechsel bestimmte die Personalien von SIMONA im Jahr 
2019. Wolfgang Moyses, seit 1999 Mitglied des Vorstandes und seit 2003 
dessen Vorsitzender, hat sich einer neuen beruflichen Herausforderung 
gestellt und ist im September 2019 aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Ihm folgt Matthias Schönberg als CEO, der auf eine 25jährige Karriere in 
der erfolgreichen Führung großer und komplexer Geschäftssegmente 
zurückblicken kann. Bereits im Juni 2019 ist der stellvertretende Vor
sitzende des Vorstandes, Dirk Möller, aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Sein Nachfolger, Dr. Jochen Hauck, ist bereits seit Januar 2019 an Bord 
und hat die Rolle des COO übernommen. Herr Dr. Hauck bringt jahrzehnte
lange Erfahrung in Führungsfunktionen von Unternehmen der Kunststoff
industrie ein, unter anderem bei Renolit SE. Komplettiert wird das neue 
Vorstandstrio von Michael Schmitz, der bereits in 2018 die Funktion des 
CFO für den SIMONA Konzern übernommen hatte und im August 2019 
zum Mitglied des Vorstandes bestellt wurde. Auf der Hauptversammlung 
im Juni 2019 wurde der neue Vorstand den Aktionären vorgestellt. 

Der Aufsichtsrat würdigte vor den Aktionären noch einmal die Leistungen 
der langjährigen Mitglieder des Vorstandes. So habe Herr Moyses die 
Globalisierung und den Aufbau neuer Geschäftsfelder vorangetrieben 
sowie Umsatz und Ertrag des SIMONA Konzerns nachhaltig gesteigert. 

Herrn Möllers Handschrift trugen vor 
allem der Auf und Ausbau der Division 
Rohre und Formteile sowie die Aus
weitung des Materialportfolios mit dem 
neuen Technologiezentrum. Die neuen 
Mitglieder des Vorstandes hieß der Auf
sichtsrat herzlich willkommen und 
wünschte ihnen viel Erfolg bei den 
anstehenden Aufgaben.

Unterricht bei SIMONA Boltaron
Das „Tuscarawas County Dale Lauren Foland Manufactu
ring Camp“ ist ein Angebot für Schülerinnen und Schüler 
der 7. und 8. Klasse in New Philadelphia, Ohio. SIMONA 
war im vergangenen Jahr Sponsor und „Mentor“ dieses 
Angebots. Anhand eines MiniThermoformers wurde 
unter anderem der Thermoformprozess demonstriert. 
Die Aktion ist Teil der HRAktivitäten von SIMONA 
 AMERICA und hat zum Ziel, Schüler früh für eine Karriere 
in der Kunststofffertigung zu begeistern.
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 Soziales Engagement

Familientag bei SIMONA 
AMERICA Industries
SIMONA AMERICA Industries hat für alle Mit
arbeitenden und ihre Familien an den letzten bei
den Juliwochenenden ein Picknick in „Knoebels 
Amusement Resort“ veranstaltet. Knoebels ist 
Amerikas größter, kostenfreier Vergnügungspark 
und bietet Achterbahnen, kinderfreundliche Fahr
geschäfte, Schwimmbecken, Camping, Golf und 
Attraktionen für die ganze Familie. Der Familientag 
ist eine feste Institution im Rahmen des HRKon
zepts „A company like a friend“ und wird an 
SIMONAStandorten weltweit durchgeführt.

Was ist so „cool“ 
an Kunststoff?

Schülerinnen und Schüler aus 
dem örtlichen Schulbezirk „Mid 
Valley“ besuchten SIMONA 
AMERICA Industries im Rah
men des Videowettbewerbs 
„What’s So Cool About Manu
facturing?“. Die Gruppe erhielt 
eine Führung durch das Werk und informierte sich bei den Maschinenführern 
unserer Extrusionsanlagen. Mit einer Videopräsentation erklärten sie anschließend 
ihren Klassenkameraden, was sie über die Fertigung von Kunststoffprodukten 
 lernen durften.

SIMONA AMERICA Industries 
spendet Polizeifahrrad

SIMONA AMERICA Industries hat das örtliche 
Polizeirevier mit einem neuen offiziellen Polizei
fahrrad ausgerüstet. Das Fahrrad ist eigens für 
die Nutzung im Polizeidienst mit speziellen 
Lichtern und Sicherheitseinrichtungen aus
gestattet. Das neue „Dienstfahrzeug“ mit dem 
Logo von SIMONA AMERICA Industries wurde 
von Polizeichef Bill Arthur in Betrieb genommen. 
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Aktie und Kapitalmarkt

Das Börsenjahr 2019
2019 war ein erfolgreiches Börsenjahr. Weltweit 
haben Aktien im Jahresverlauf 17 Billionen Dollar an 
Wert gewonnen. Der deutsche Leitindex DAX schloss 
25 Prozent höher und erzielte damit den höchsten 
Jahresgewinn seit 2013. Die Entwicklung kam für 
viele Marktteilnehmer vor dem Hintergrund eines 
schwächeren Weltwirtschaftswachstums, drohen
den Handelskriegen, der Brexit Diskussion und vie
len geopolitischen Konflikten überraschend. Die 
Börsen profitierten von einer weiter expansiven 
Geldpolitik der Notenbanken, die dadurch weiter 
versuchten, die Konjunktur positiv zu beeinflussen. 

Der Schlusskurs des DAX lag zum Jahresende 2019 
bei ca. 13.250 Punkten. Gegenüber dem Eröffnungs
kurs zum Jahresanfang von 10.559 Punkten 
bedeutet das ein Kursplus von 25,48 Prozent. Zum 
Jahresbeginn ging die Börsenrallye zunächst weiter, 
bis die rasche Ausbreitung des CoronaVirus sowie 
der ÖlStreit zwischen SaudiArabien und Russland 
für den größten Rückgang der Börsenkurse weltweit 
nach der Finanzkrise 2008 sorgte. Ende März 
notierte der DAX bei rund 9.500 Punkten.

Die SIMONA Aktie 2019
Die SIMONA Aktie stieg zu Jahresbeginn auf 530 
EUR. Im weiteren Jahresverlauf entwickelte sich der 
Aktienkurs mit einigen Ausschlägen seitwärts bei 
geringen Handelsvolumen. Zum Jahresende zeigte 
die SIMONA Aktie mit einem Kursplus von 2,2 Pro
zent gegenüber dem Jahresanfang zwar eine bes
sere Entwicklung als 2018, jedoch deutlich 
schlechter als der Leitindex DAX. Die Kursent
wicklung 2020 war von den Börsenturbulenzen rund 
um das CoronaVirus und den ÖlStreit bestimmt. 
Ende März notierte die SIMONA Aktie bei 410 EUR.

DIVIDENDE
Der Vorstand hat seinen ursprünglichen Gewinnver
wendungsvorschlag vom 12.03.2020, der die Aus
schüttung einer unveränderten Dividende von 14,00 
EUR je Aktie für das Geschäftsjahr 2019 vorsah, 
aufgrund der zwischenzeitlichen Erkenntnisse über 
die zu erwartenden starken Auswirkungen der 
CoronaPandemie auf das Geschäft von SIMONA im 
Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat auf 10,00 EUR 
je Stückaktie reduziert. Damit wollen Vorstand und 
Aufsichtsrat die Aktionäre einerseits angemessen 
am Unternehmenserfolg beteiligen und andererseits 
die Belastungen durch die CoronaPandemie auf die 
künftig benötigte Liquidität berücksichtigen.

STAMMDATEN UND ECKDATEN DER SIMONA AKTIE 2019

WKN 723940

ISIN DE0007239402

Wertpapiertyp Inlandsaktie 

Aktiennennwert Stückaktien

Gezeichnetes Kapital 15,5 Mio. EUR

Börse 
Frankfurt am Main  
(General Standard),  
Berlin

Jahresanfangskurs 494,00 EUR

Jahresschlusskurs 505,00 EUR

Jahreshöchstkurs 550,00 EUR

Jahrestiefstkurs 456,00 EUR

Kursänderung 2019 2,2 Prozent

ERGEBNIS-ENTWICKLUNG SIMONA KONZERN

2019 2018 2017

EBIT Mio. EUR 29,4 33,2 31,1

EBIT % 6,8 8,0 7,9

EBITDA Mio. EUR 46,8 48,4 45,5

EBITDA % 10,8 11,6 11,6

Bilanzsumme Mio. EUR 430,2 400,9 363,4

Eigenkapital Mio. EUR 216,3 220,7 202,3

auf Basis IFRS

Kontakt  
Investor Relations 
✆ +49(0)6752 14383 
ir@simona.de 
www.simona.de/ir



* berechnet auf Konzernbasis

KENNZAHLEN AKTIE

2019 2018 2017
Ergebnis je Aktie EUR 34,13 40,24 29,08
Dividende EUR 10,00 14,00 12,00
Dividendenrendite % 2,0 2,9 2,1
KGV* 14,8 12,2 19,8
bei Jahresschlusskurs EUR 505,00 490,00 574,45
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Aktie und Kapitalmarkt

AKTIENKURSENTWICKLUNG (in EUR)
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Organe der SIMONA AG

Mitglieder des Vorstandes

Matthias Schönberg  
(seit 15.08.2019)
Vorsitzender
Chief Executive Officer
Verantwortungsbereiche

	� USA und AsienPazifik
	� Strategische Unternehmens
entwicklung

	� M&A/Strategische Projekte
	� Personal und Recht
	� Investor Relations
	� Marketing und Kommunikation

Dr. Jochen Hauck 
(seit 01.01.2019) 
Chief Operating Officer 
Verantwortungsbereiche

	� Division Halbzeuge Europa
	� Division Rohre und Formteile 
	� Global Business Segment Mobilität 
& Life Science

	� Forschung und Entwicklung 
	� Produktmanagement/ 
Technical Service Center 

	� Weltweite Verfahrensentwicklung 
	� Logistik 

Michael Schmitz  
(seit 15.08.2019) 
Chief Financial Officer
Verantwortungsbereiche

	� Finanzen
	� Controlling
	� Steuern 
	� Einkauf 
	� IT und Organisation
	� Qualitätsmanagement
	� Liegenschaften und Bau

Wolfgang Moyses  
(bis 30.09.2019)
Vorsitzender  
(bis 14.08.2019)
Chief Executive Officer  
(bis 14.08.2019)

Dirk Möller  
(bis 30.06.2019)
Stellvertretender Vorsitzender
Chief Operating Officer

Mitglieder des Aufsichtsrates

Dr. Rolf Goessler
Bad Dürkheim, DiplomKaufmann 
Vorsitzender

Roland Frobel
Isernhagen,  
stellvertretender Vorsitzender

Dr. sc. techn. Roland Reber
Stuttgart,  
Geschäftsführer der Ensinger GmbH, 
Nufringen

Martin Bücher
Biberach, Vorsitzender des Vorstands
der Kreissparkasse Biberach

Andy Hohlreiter
Becherbach, Betriebsratsvorsitzender  
Arbeitnehmervertreter 

Markus Stein
Mittelreidenbach, stellvertretender
Betriebsratsvorsitzender 
Arbeitnehmervertreter

Ausschüsse des Aufsichtsrates
Prüfungsausschuss

	� Roland Frobel/Vorsitzender
	� Dr. Rolf Goessler
	� Dr. sc. techn. Roland Reber

Personalausschuss
	� Dr. Rolf Goessler/Vorsitzender
	� Roland Frobel
	� Dr. sc. techn. Roland Reber
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Bericht des Aufsichtsrates

Die Verschärfung der internationalen Handelskonflikte haben sich auf die Entwicklung des SIMONA Konzerns im Geschäftsjahr 2019 ausgewirkt. 
Der Konzernumsatz ist zwar um 3,5 % auf 432,5 Mio. EUR gestiegen, dieser Zuwachs ist jedoch überwiegend der erstmaligen ganzjährigen 
Einbeziehung des Zukaufs SIMONA PMC in den USA zu verdanken.

Belastend auf das Ergebnis wirkte sich insbesondere 
die Nachfrageschwäche im Unternehmensbereich 
Halbzeuge in Europa aus, die uns im zweiten Halbjahr 
vorübergehend zu Kurzarbeit zwang. Dagegen ent
wickelte sich der Bereich Rohre und Formteile nach 
Umsatz und Ergebnis erfreulich. Insgesamt konnten 
wir jedoch nicht an die Ergebnisverbesserungen der 
vergangenen Jahre anknüpfen. Die EBITMarge ging 
von 8 auf 6,8 Prozent zurück. Das EBIT betrug 
29,4 Mio. EUR.

Der Vorstand hat in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
mehrere strategische Projekte initiiert, welche die 
SIMONA vor allem langfristig stärken sollen. Insofern 
sehen wir der Zukunft mit Zuversicht entgegen. In 
welchem Umfang sich die CoronaKrise dabei negativ 
auswirken wird, kann zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieses Berichts niemand überblicken.

Vorsorglich hat der Vorstand deshalb seinen ur 
sprünglichen Gewinnverwendungsvorschlag vom 
12.03.2020, der die Ausschüttung einer unver
änderten Dividende von 14,00 EUR je Aktie für das 
Geschäftsjahr 2019 vorsah, im Einvernehmen mit 
dem Aufsichtsrat auf 10,00 EUR je Stückaktie redu
ziert. Damit wollen Vorstand und Aufsichtsrat die 
Aktionäre einerseits angemessen am Unternehmens
erfolg beteiligen und andererseits die Belastungen 
durch die CoronaPandemie auf die künftig benötigte 
Liquidität berücksichtigen.

Im Laufe des Berichtsjahres sind die Herren Dirk 
Möller zum 30. Juni und Wolfgang Moyses zum 
30.  September aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Beiden Herren danken wir herzlich für ihren lang
jährigen erfolgreichen Einsatz für SIMONA. Zum 01. 
Januar 2019 ist Herr Dr. Jochen Hauck als COO, und 
zum 15. August 2019 sind die Herren Matthias 
Schönberg als CEO und Michael Schmitz als CFO in 
den Vorstand berufen worden. Wir wünschen ihnen 
alles Gute für die herausfordernden Aufgaben.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand
Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2019 die ihm 
nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen, den Vorstand 
bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig 
beraten und seine Geschäftsführung auf Recht, 
Zweck und Ordnungsmäßigkeit überprüft und über
wacht. Er unterzog auch das Risikomanagement und 
die Compliance einer Überprüfung und ist der Auf
fassung, dass diese den Anforderungen in vollem 
Umfang entsprechen. Vorstand und Aufsichtsrat 
haben sich über die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens abgestimmt und in regelmäßigen 
Abständen den Stand der Umsetzung der strategi
schen Initiativen erörtert. In alle Entscheidungen, die 
für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung 
waren, war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. 
Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat in schrift
lichen und mündlichen Berichten regelmäßig, zeitnah 

und umfassend. Der Vorstand ging dabei auch auf 
Abweichungen des Geschäftsverlaufes von den auf
gestellten Plänen ein und erläuterte die Abweichungen 
sowie Korrekturmaßnahmen. Gegenstand und Um 
fang der Berichterstattung des Vorstandes ent
sprechen den vom Aufsichtsrat gestellten Anfor
derungen. Neben den Berichten ließ sich der 
Auf  sichts rat vom Vorstand ergänzende Informationen 
erteilen. 

Insbesondere stand der Vorstand in den Sitzungen 
des Aufsichtsrates zur Erörterung und zur 
Beantwortung der vom Aufsichtsrat gestellten Fragen 
zur Verfügung. Geschäfte, die der Zustimmung des 
Aufsichtsrates bedürfen, wurden mit dem Vorstand 
erörtert und eingehend geprüft. Der Aufsichtsrat 
tagte, wenn erforderlich, auch ohne den Vorstand. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wurde auch zwi
schen den Sitzungsterminen des Aufsichtsrates und 
seiner Ausschüsse ausführlich durch den Vorstands
vorsitzenden über aktuelle Vorgänge und Themen 
informiert, bei Ereignissen von wesentlicher 
Bedeutung für die Lage und Entwicklung der Gesell
schaft auch unverzüglich.

Darüber hinaus hat der Vorsitzende des Aufsichts
rates auch mit den weiteren Mitgliedern des Vor
standes fachbezogene Einzelgespräche geführt. 
Gemäß den Vorgaben des Deutschen Corporate 

– Geschäftsjahr 2019



Dr. Rolf Goessler 
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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 Bericht des Aufsichtsrates

Governance Kodex beurteilt der Aufsichtsrat, unter 
Heranziehung eines SelbstevaluationsFragebogens, 
regelmäßig wie wirksam er und seine Ausschüsse 
insgesamt ihre Aufgaben erfüllen (Effizienzprüfung). 
Die Ergebnisse werden anonymisiert in einer Sitzung 
besprochen und Verbesserungspotenziale diskutiert. 
Die letzte Selbstbeurteilung fand 2019 statt und 
hatte in den einzelnen abgefragten Kategorien die 
Noten gut bis sehr gut zum Ergebnis. 

Aus und Fortbildungsmaßnahmen organisieren die 
Mitglieder des Aufsichtsrates in Eigenregie, die 
 SIMONA AG unterstützt die Mitglieder des Aufsichts
rates dabei angemessen, wo erforderlich. Das ist laut 
neuem DCGK gefordert. Eine gemeinsame Maß
nahme für den Aufsichtsrat ist nicht erfolgt.

Sitzungen des Aufsichtsrates
Der Aufsichtsrat tagte 2019 in vier ordentlichen 
 Sitzungen. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates hat an 
allen Sitzungen persönlich teilgenommen.

Die Sitzung am 12. April 2019 hatte die Feststellung 
und Genehmigung des Konzernabschlusses, des 
Jahresabschlusses der AG, des Vorschlages des Vor
standes für die Verwendung des im Geschäftsjahr 
2018 erzielten Bilanzgewinnes, des Berichts des Auf
sichtsrates für das Geschäftsjahr 2018 und des 
Ergebnisses der von der PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am 
Main, durchgeführten Abschlussprüfung zum Schwer
punkt. Darüber hinaus verabschiedete der Aufsichts
rat die Nichtfinanzielle Erklärung gemäß § 289 b) – e) 
HGB und die Erklärung zur Unternehmensführung 

gemäß § 289f HGB und § 315d HGB sowie die Tages
ordnung der Hauptversammlung im Jahr 2019. Des 
Weiteren befasste sich der Aufsichtsrat mit der aktu
ellen Geschäftsentwicklung und dem Ausblick für das 
Gesamtjahr 2019. Er informierte sich über die den 
Stand des Strategieprojektes Halbzeuge Europa 
sowie den Umbau des Verwaltungsgebäudes in Kirn. 
Außerdem befasste sich der Aufsichtsrat mit ver
schiedenen M&AProjekten und strategischen Weiter
entwicklungen einzelner Produktbereiche. 

In der Sitzung vom 06. Juni 2019 bereitete der Auf
sichtsrat die Durchführung der Hauptversammlung 
am 07. Juni 2019 vor. Des Weiteren beschäftigte er 
sich mit der aktuellen und künftigen Geschäftsent
wicklung, dem Stand des Strategieprojekts Halbzeuge 
Europa sowie M&AThemen. Der Wirtschaftsaus
schuss wurde in Prüfungsausschuss umbenannt. Der 
Aufsichtsrat hat an diesem Termin zusätzlich unter 
Ausschluss des Vorstands getagt und Personalien die 
Vorstandsmitglieder betreffend besprochen und 
beschlossen. 

In der Sitzung vom 30. Oktober 2019 standen die 
Geschäftsentwicklung sowie Maßnahmen zur 
Reaktion auf die schwache Auftragslage auf der 
Tagesordnung. Darüber hinaus diskutierte der Auf
sichtsrat M&AProjekte und informierte sich über die 
Umsetzung von Investitionen, insbesondere des 
Umbaus des Verwaltungsgebäudes am Stammsitz 
Kirn. 

In der Sitzung vom 05. Dezember 2019 diskutierte 
und verabschiedete der Aufsichtsrat das Budget für 

2020. Darüber hinaus informierte er sich über die 
Geschäftsentwicklung und den Ausblick zum Jahres
ende. Weitere Themen waren das Ergebnis der 
Betriebsprüfung, die Einführung des Gremienver
waltungsprogramms Diligent Boards und das Ergeb
nis der Tarifverhandlungen für die Beschäftigten in 
Deutschland.

Die Arbeit in den Ausschüssen
Prüfungs und Personalausschuss unterstützen den 
Aufsichtsrat. Sie informieren den Aufsichtsrat regel
mäßig und umfassend über ihre Arbeit. Der Prüfungs
ausschuss befasst sich schwerpunktmäßig mit der 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems und des 
internen Revisionssystems, der Abschlussprüfung, 
hier insbesondere mit der erforderlichen Unabhängig
keit des Abschlussprüfers, den vom Abschlussprüfer 
zusätzlich erbrachten Leistungen, der Erteilung des 
Prüfungsauftrages an den Abschlussprüfer, der 
Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und der 
Honorarvereinbarung sowie der Compliance und 
Akquisitionen. Der Personalausschuss beschäftigt 
sich insbesondere mit Fragen der Vergütung sowie 
dem Abschluss, der Änderung und Aufhebung der 
Anstellungsverträge der Mitglieder des Vorstandes.

Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss beriet in vier Sitzungen. Alle 
Ausschussmitglieder haben persönlich an den Sitzun
gen teilgenommen. Wir haben im Berichtsjahr den 
Wirtschaftsausschuss durch den Prüfungsausschuss 
ersetzt, um damit insbesondere durch die Erörterung 
wichtiger Zukunftsthemen im Plenum des Aufsichts 
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rates von Beginn an eine breitere Basis für anstehende 
Entscheidungen zu schaffen. Breiten Raum nahmen 
in den Beratungen vor allem die Überlegungen zur 
Stärkung des Unternehmensbereiches Halbzeuge, die 
weltweite Suche nach weiteren Engagements im 
M&ABereich und die kritische Würdigung bestehender 
Engagements ein.

Personalausschuss
Der Personalausschuss traf sich in vier Sitzungen. Alle 
Ausschussmitglieder haben persönlich an den Sitzun
gen teilgenommen. Die Beratungen betrafen vor 
allem die Führungsstruktur der SIMONA Gruppe und 
dabei insbesondere personelle Veränderungen auf 
der obersten Führungsebene mit den Vorschlägen für 
die vertraglichen Regelungen für die neuen Vor
standsmitglieder sowie noch notwendige Verein
barungen zum Ausscheiden bisheriger Vorstands
mitglieder.

Umgang mit Interessenkonflikten
Alle Mitglieder unseres Aufsichtsrates sind ver
pflichtet, auftretende Interessenkonflikte unverzüg
lich offenzulegen. Im Geschäftsjahr 2019 gab es, wie 
in den Vorjahren, keine Interessenkonflikte. Wir haben 
überprüft und festgestellt, dass alle Mitglieder unse
res Gremiums unabhängig im Sinne des Deutschen 
Corporate Governance Kodex sind. Wir verweisen 
dazu auch auf die Erklärung zur Unternehmens
führung gemäß § 289f HGB und § 315d HGB.

Jahres- und Konzernabschluss
Die Rechnungslegung der SIMONA AG für das 
Geschäftsjahr 2019 wurde durch die Pricewaterhou

seCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main, geprüft. Sie wurde von der Haupt
versammlung am 07. Juni 2019 zum Abschlussprüfer 
gewählt. Bevor der Aufsichtsrat der Hauptver
sammlung die PricewaterhouseCoopers GmbH als 
Abschlussprüfer vorschlug, hatte die Pricewaterhou
seCoopers GmbH gegenüber dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates bestätigt, dass keine Umstände 
bestehen, die ihre Unabhängigkeit als Abschluss
prüfer beeinträchtigen könnten. Der Abschlussprüfer 
hat den Jahresabschluss sowie den Lagebericht der 
 SIMONA AG und den Konzernabschluss sowie den 
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der 
 SIMONA AG zusammengefasst ist, und den 
erläuternden Bericht des Vorstandes zu den Angaben 
nach § 289a, § 315a HGB unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft und mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehen. Allen Mitgliedern 
des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrates 
wurden die genannten Abschlussunterlagen und die 
Prüfungsberichte sowie der Vorschlag des Vorstandes 
zur Verwendung des Bilanzgewinnes rechtzeitig vor
gelegt. Der Abschlussprüfer hat in der Aufsichtsrats
sitzung am 23. April 2020 ausführlich über sämtliche 
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet und 
sämtliche Fragen des Aufsichtsrates umfassend 
beantwortet. Der Aufsichtsrat hat in eigener Ver
antwortung den vom Vorstand aufgestellten Jahres
abschluss und den Lagebericht der SIMONA AG, den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht, der 
mit dem Lagebericht der SIMONA AG zusammen
gefasst ist, den erläuternden Bericht des Vorstandes 
zu den Angaben nach § 289a, § 315a HGB, die 
Prüfungsberichte des Abschlussprüfers und den Vor

schlag des Vorstandes zur Gewinnverwendung 
geprüft. Nach dem abschließenden Ergebnis dieser 
Prüfung sind keine Einwendungen zu erheben. Der 
Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer an und hat den Jahres
abschluss der Gesellschaft, der damit gemäß § 172 
Satz 1 AktG festgestellt ist, und den Konzernab
schluss in seiner Sitzung am 23. April 2020 gebilligt 
und den Bericht des Aufsichtsrates verabschiedet. 
Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstandes 
schließt sich der Aufsichtsrat an. Der Aufsichtsrat hat 
sich mit der nichtfinanziellen Erklärung des Unter
nehmens nach §§ 289b–289e HGB ausführlich aus
einandergesetzt und diese in seiner Prüfungssitzung 
am 23. April 2020 im Plenum diskutiert und ver
abschiedet. Er hat den Inhalt der nichtfinanziellen 
Erklärung keiner freiwilligen Prüfung durch den Wirt
schaftsprüfer unterzogen, da der erforderliche Sach
verstand im Gremium vertreten ist.

Wir danken unseren Mitarbeitenden weltweit für  ihren 
Einsatz. Dabei möchten wir unsere Mitarbeitenden 
am Standort Kirn besonders hervorheben. Sie waren 
und sind teilweise immer noch durch die Sturm
schäden im Verwaltungsgebäude, die vorübergehende 
Kurzarbeit und die zahlreichen aktuellen Projekte 
besonders gefordert. Herzlichen Dank Ihnen allen.

Kirn, 23. April 2020

Der Aufsichtsrat
Dr. Rolf Goessler, Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates – Geschäftsjahr 2019
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Zusammengefasster Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2019

Der vorliegende Lagebericht fasst den Konzernlagebericht 
und den Lagebericht der SIMONA Aktiengesellschaft, Kirn 
(kurz SIMONA AG, SIMONA oder Gesellschaft) zusammen 
(§ 315 Abs. 3 i. V. m. § 298 Abs. 3 HGB). 

Dieser zusammengefasste Lagebericht wird anstelle eines 
Konzernlageberichts im Geschäftsbericht des SIMONA 
Konzerns veröffentlicht. 

Wir berichten darin über den Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses sowie über die Lage und die vor-
aussichtliche Entwicklung des Konzerns und der SIMONA AG. 
Die Informationen zur SIMONA AG sind im Wirtschaftsbericht 
in einem eigenen Abschnitt mit Angaben nach dem 
Handelsgesetzbuch (HGB) enthalten.
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1. Grundlagen des Konzerns

1.1 GESCHÄFTSMODELL DES KONZERNS

Der SIMONA Konzern entwickelt, produziert und vertreibt thermo
plastische Kunststoffhalbzeuge, Rohre und Formteile sowie Profile. 
Dabei werden die Werkstoffe Polyethylen (PE), Polypropylen (PP), Poly
vinylchlorid (PVC), Polyethylenterephthalat (PETG), Polyvinylidenfluorid 
(PVDF), EthylenChlortrifluorethylen (ECTFE), Perfluoralkoxyl (PFA), 
Thermoplastische Olefine (TPO), AcrylnitrilButadienStyrol (ABS) sowie 
zahlreiche Sonderwerkstoffe eingesetzt. Die Produktionsverfahren 
umfassen Extrusion, Pressen, Spritzguss, CNCTechnik und die Ferti
gung kundenindividueller Sonderformteile in einer eigenen Kunststoff
werkstatt.

Wesentliche Absatzmärkte
Anwendungsbereiche für die Halbzeuge sind vor allem der industrielle 
Behälter und Apparatebau, der Maschinenbau, die Transportindustrie, 
die Bauindustrie, der Messe und Displaybau sowie die Automobil und 
Luftfahrtindustrie. Die Rohre und Formteile werden vor allem in der 
Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung sowie im industriellen 
Rohrleitungsbau einschließlich der chemischen Prozessindustrie ein
gesetzt. 

Der SIMONA Konzern vertreibt seine Produkte weltweit. Die Geschäfts
segmente sind geographisch nach den Regionen

	� Europa
	� Amerika
	� Asien und Pazifik

in den Produktbereichen
	� Halbzeuge 
	� Rohre und Formteile 

aufgestellt.

Produktions- und Vertriebsstandorte
Innerhalb des Konzerns erfolgt der Vertrieb über die SIMONA AG und 
Tochtergesellschaften in Großbritannien, Italien, Frankreich, Spanien, 
Polen, Tschechien, Russland, Hongkong, China, Indien und den USA 
sowohl direkt als auch über Handelspartner. Die SIMONA AG betreibt 
darüber hinaus eine Verkaufsniederlassung in Möhlin in der Schweiz, die 
am Konzernumsatz mit rund 3 Prozent beteiligt ist. Der Sitz der Mutter
gesellschaft, SIMONA AG, ist in 55606 Kirn (Deutschland). Der SIMONA 
Konzern hat 2019 in drei inländischen und vier ausländischen Werken 
produziert. In zwei Werken in Kirn (RheinlandPfalz) werden Halbzeuge 
(Platten, Stäbe, Schweißdrähte) und in Ringsheim (BadenWürttemberg) 
Rohre, Formteile und kundenspezifische Bauteile produziert. In Litvinov 
(Tschechien) werden Rohre und Platten produziert. In Jiangmen (China) 
werden Platten produziert. In Archbald (Pennsylvania, USA) produziert 
die SIMONA AMERICA Industries LLC vor allem Platten. Die SIMONA 
Boltaron Inc. (ex Boltaron Inc.) stellt in ihrem Werk in Newcomerstown 
(Ohio, USA) Platten aus Thermoplasten vor allem für die Innenein
richtung von Flugzeugen und den Bereich Building her. Darüber hinaus 
produziert die SIMONA PMC, LLC in Findlay (Ohio, USA) Platten vor allem 
aus Thermoplastischen Olefinen (TPO) und Acrylnitril ButadienStyrol 
(ABS) für Tiefziehanwendungen.

Leitung und Kontrolle der SIMONA AG
Vorstände im Berichtsjahr waren Wolfgang Moyses (Vorsitzender, bis 14. 
August 2019, Mitglied des Vorstandes bis 30. September 2019), Dirk 
Möller (stellvertretender Vorsitzender, bis 30. Juni 2019), Dr. Jochen 
Hauck (seit 01. Januar 2019), Matthias Schönberg (Vorsitzender, seit 
15. August 2019) und Michael Schmitz (seit 15. August 2019). Auf 
Konzernebene hat SIMONA ein Global Management Team (GMT) etab
liert, das aus dem Vorstand der SIMONA AG sowie den CEOs von 
SIMONA in den USA, Larry Schorr, und Asien, Y.K. Wong, besteht. Das 
GMT soll einen regelmäßigen globalen Austausch über die Strategie 
ermöglichen, globale Projekte steuern und die Internationalisierung des 
Unternehmens vorantreiben.
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1. Grundlagen des Konzerns

Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: Dr. Rolf 
Goessler (Vorsitzender), Roland Frobel (stellvertretender Vorsitzender), 
Dr. Roland Reber, Martin Bücher sowie als Arbeitnehmervertreter Andy 
Hohlreiter und Markus Stein.

1.2 ZIELE UND STRATEGIEN

Der SIMONA Konzern hat die strategische Ausrichtung 2019 intensiv 
analysiert und neu definiert. Oberstes Ziel bleibt die Erzielung profitab
len Wachstums, das organisch und durch Unternehmenszukäufe erzielt 
werden soll. Dabei liegt der Fokus auf thermoplastischen Platten, Roh
ren und Formteilen, die SIMONA global wachsenden Branchen liefert. 
Der Konzernumsatz soll weiter gesteigert werden, bei einer EBITMarge 
von 68 Prozent. SIMONA will dabei das Unternehmen mit der höchsten 
Endkundenorientierung in seiner Branche werden. Das Human Res
sourceMotto „A Company like a friend“ unterstreicht den Anspruch 
einer engen und vertrauensvollen Bindung zu allen Stakeholdern. Dies 
wird durch gut ausgebildete Mitarbeitende, eine offene Kommunikation 
und FeedbackKultur gefördert. 

Um diese Ziele zu erreichen hat SIMONA strategische Initiativen 
gestartet. 

	� Prozessorientierung: Die Prozesse sollen weiterentwickelt werden 
und es wird eine durchgängige Prozessorientierung implementiert, 
die Exzellenz zum Ziel hat. Dazu wird SIMONA intensiv in die 
regelmäßige Aus und Weiterbildung seiner Mitarbeitenden 
investieren und eine offene Kommunikations und FeedbackKultur 
fördern und fordern.

	� Anwendungsorientierung: SIMONA wird sich auf Kernmärke 
fokussieren und die Aufbau und Ablauforganisation nach den 
Anforderungen der Endkunden ausrichten. Das ist die Basis, ein 
tiefes Verständnis der Anwendungsgebiete der Produkte zu ent

wickeln. Neue Anwendungsgebiete sollen nach diesem Prinzip 
selektiv erschlossen werden. 

	� Agiler Partner der Industrie: SIMONA will markt und anwendungs
bezogen denken und produktbezogen handeln. Enger Kontakt zu 
unseren Endkunden und hohes Wissen über deren Heraus
forderungen sind dabei unerlässlich, unabhängig vom Vertriebskanal 
der Produkte.

	� Globale Profitabilität: Jede Region soll einen nachhaltig profitablen 
Beitrag zum Unternehmenserfolg leisten.

	� Nachhaltiger Mehrwert für die Gesellschaft und Umwelt: Durch 
den intelligenten Einsatz von Kunststoffen können zum Beispiel 
Energieverbrauch und Emissionen reduziert, Wasseraufbereitung 
ermöglicht oder der Transport von Energie aus erneuerbaren Quellen 
sichergestellt werden. 

1.3 STEUERUNGSSYSTEM

Als strategisches Steuerungs und Führungsinstrument setzt SIMONA 
die Balanced Scorecard (BSC) ein. Der Vorstand ist dabei verantwortlich 
für die BSCUnternehmensziele, die regelmäßige Überprüfung der 
Effektivität des BSCProzesses im Rahmen der Gesamtbewertung des 
ManagementSystems sowie die Veranlassung von Korrekturen am 
BSCProzess und der BSCUnternehmensziele. Die BSC wird auf weitere 
ManagementEbenen kaskadiert. Der BSC Prozess wurde 2019 einem 
Review unterzogen. Die Regionen USA und Asien wurden systematisch 
in den BSCProzess einbezogen und die Effizienz des Prozesses wurde 
untersucht. Es wurden Maßnahmen eingeleitet, um eine schnellere 
Zielvereinbarung und ein besseres Controlling der Zielerreichung zu 
gewährleisten.

Die Analyse und Beurteilung der Ertragssituation von SIMONA erfolgt 
hauptsächlich anhand der Umsatzerlöse sowie der beiden Kennzahlen 
EBIT und EBITDA. Das EBIT weist das operative Ergebnis vor Zinsen und 
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1. Grundlagen des Konzerns

Steuern sowie Beteiligungserträgen aus. Das EBITDA (Ergebnis vor 
Steuern, Zinsen, Beteiligungserträgen und Abschreibungen) ermöglicht 
eine Annäherung an den operativen ertragswirksamen Cashflow, da die 
nicht liquiditätswirksamen Abschreibungen auf immaterielle Vermögens
werte und Sachanlagen zum EBIT addiert werden.

Zudem wird die Rendite des betriebsnotwendigen Vermögens im Kon
zern jährlich im Rahmen des Planungsprozesses überprüft und dient als 
wesentliches Kriterium, um das Investitionsbudget zu steuern. Der 
ROCE (Return on Capital Employed) ist die Rentabilitätsgröße in Bezug 
auf das eingesetzte Kapital (das Capital Employed berechnet sich aus 
immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen, finanziellen Vermögens
werten, Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüg
lich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen).

Als nichtfinanzielle Leistungsindikatoren werden insbesondere die 
Kundenzufriedenheit, Anzahl und Ausbildung der Belegschaft sowie das 
Qualitätsmanagement herangezogen.

1.4 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Die Forschung und Entwicklung gliedert sich in die Bereiche Rezeptur
entwicklung, neue Produkte und Anwendungen sowie Verfahrensent
wicklung. In Innovationskreisen werden neue Produktideen mit Hilfe 
eines Stage/GateProzesses bewertet, priorisiert und zur Marktreife 
geführt. Kennzahl ist der Anteil junger Produkte (nicht älter als drei 
Jahre) am Gesamtumsatz, der in 2019 zurückgegangen ist. 

In der Verfahrensentwicklung und Materialentwicklung der Halbzeuge 
lag der Schwerpunkt in Deutschland vor allem auf der Forschung zu 
Produkten mit speziellen Anforderungen an das Brandverhalten und 
dem Einsatz von RecyclingMaterialien bei der PVC Produktion sowie auf 
dem Rollout von Systemen zur Qualitätsverbesserung und zum Monito

ring. Ein neuer Extruder für die Produktion transparenter Produkte und 
die Industrialisierung neuer Produkte wurde angeschafft. Die Ver
fahrenstechnik wurde im Bereich kaschierter Produkte und vollfluorierter 
Werkstoffe optimiert.

Im Rohr und Formteilwerk in Ringsheim wurde ein umfangreiches 
Investitionsprogramm im Rahmen der Strategie „FutuRo100“ realisiert. 
Es umfasst unter anderem neue Spritzgussmaschinen zur Produktion 
von Vorschweißbunden und großen Formteilen. Darüber hinaus wurde in 
die Extrusionstechnologie für SchutzmantelRohre mit großen Durch
messern investiert. Im Werk in Litvinov, Tschechien, wurde in die Pro
duktion der neuen Generation der SPCSchutzmantelrohre investiert. In 
der Kunststoffwerkstatt wurde eine CNCFräsmaschine, die auch für 
großformatige Frästeile ausgerichtet ist, in Betrieb genommen. Darüber 
hinaus wurde die Produktion der wanddickenintegrierten Heizwendel
schweißung SIMOFUSE automatisiert. 

Im multifunktionalen Werk in Litvinov wurde die Kunststoffwerkstatt zur 
Herstellung kundenindividueller Bauteile ausgebaut. 

In den nordamerikanischen Werken wurde in der Tochtergesellschaft 
SIMONA Boltaron die Kapazität durch zwei neue Extrusionslinien 
erweitert, die Produkte für die Luftfahrt, aber auch andere Anwendungen 
bedienen können. Darüber hinaus lag der Schwerpunkt auf der Imple
mentierung von ContinuousImprovement und LeanProjekten. In der 
USamerikanischen Tochtergesellschaft SIMONA PMC wurde die techni
sche Integration in die SIMONA Gruppe weiter vorangetrieben. Des 
Weiteren wurde das „Formable Masking“ kontinuierlich weiterentwickelt. 
Im Werk der USamerikanischen Tochtergesellschaft SIMONA AMERICA 
Industries wurde zur Erreichung höherer Produktivität und Effizienz 
investiert. Dazu gehörte auch die Modernisierung der HighPurityPro
duktion durch Teilerneuerung von Komponenten, um die Extrusion von 
Fluorpolymeren zu optimieren. 
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1. Grundlagen des Konzerns

Im Werk in Jiangmen (China) ist in 2019 die Produktion von Schweiß
draht erfolgreich angelaufen. Mit der Freigabe der Investition in eine 
zweite Linie zur Produktion von PVC Platten wurde die Grundlage für eine 
Kapazitätserweiterung gelegt.

Im Produktbereich Halbzeuge wurde in Europa das PVC Schaumplatten
programm SIMOPOR für Druck, Bau und Werbeanwendungen neu 
ausgerichtet und erfolgreich am Markt mit neuen Produkten eingeführt. 
Das vollfluorierte Plattenprogramm wurde um eine kaschierte Variante 
aus FEP mit Glas und Aramidkaschierung ergänzt. Die von SIMONA 
entwickelte Hohlkammerplatte wurde um eine UVstabile Variante aus 
PE 100 weiß erweitert. Die eigenentwickelte Software zur Berechnung 
von Behältern wurde um ein Modul zur Berechnung von Hohlkammer
platten erweitert und mit neuen Features auf der KMesse in Düsseldorf 
vorgestellt. Für RailwayInteriorAnwendungen hat ein internationales 
Team die Produktentwicklung vorangetrieben, neue Produkte sollen 
2020 am Markt eingeführt werden. In den USA wurde mit Boltaron 9815 
True Pearl ein Produkt für HighEnddekorative Teile in der Innenaus
stattung von Flugzeugen entwickelt. Für Außenanwendungen wurde das 
neue SIMONA®  Boat Board®  Lightweight am Markt eingeführt, das eine 
20%ige Gewichtseinsparung gegenüber herkömmlichen Polymeren 
ermöglicht. Das Material bietet eine lange Lebensdauer für Boots
anwendungen, Möbel im Außenbereich sowie Displays. Für Produkte, 
die zu Trennwänden in Sanitäranwendungen weiterverarbeitet werden, 
hat SIMONA AMERICA Industries die NFPA 286 Zertifizierung erhalten, 
eine in den USA wichtige Brandschutzprüfung. SIMONA PMC hat mit 
„OneStep“ ein Vinyl/ABS basiertes Plattenprogramm mit einer hoch
wertigen Lederoptik für MarineAnwendungen im Markt eingeführt. 

Im Produktbereich Rohre und Formteile konnte durch die Investitionen 
in die Extrusionstechnologie die Produktgruppe der Schutzmantelrohre 
in ihren Eigenschaften verbessert und der Dimensionsbereich bis zu 
1.000 mm Durchmesser erweitert werden. Im Rahmen der „FutuRo100“ 
Strategie lag der Fokus darüber hinaus auf Material sowie Produktent

wicklungen in Zukunftsfeldern wie HochspannungsKabelleerrohren, 
Sanierung sowie Anwendungen im Verschleißschutz.

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung im Konzern beliefen 
sich im Berichtsjahr auf 4.356 TEUR (Vorjahr 4.023 TEUR). Die Aus
gaben entfallen im Wesentlichen auf Personalaufwand, Materialauf
wand und Abschreibungen auf Sachanlagen.
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2.1  GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE 
RAHMENBEDINGUNGEN

Die Weltwirtschaft ist 2019 mit voraussichtlich 2,9 Prozent (2018: 3,6 
Prozent) so schwach gewachsen, wie seit zehn Jahren nicht mehr. Der 
Internationale Währungsfonds (IWF) sieht die Hauptursachen in den 
geopolitischen Konflikten sowie den Handelsstreitigkeiten vor allem 
zwischen China und den USA. Das hat die Industrieproduktion und den 
Welthandel gebremst. 

Die deutsche Wirtschaft ist 2019 zwar das zehnte Jahr in Folge 
gewachsen, die Dynamik hat sich jedoch deutlich abgeschwächt. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg um 0,6 Prozent, nach 1,5 Prozent im 
Vorjahr. Getragen wurde das Wachstum vor allem vom inländischen 
Konsum. Die Investitionstätigkeit hat sich ebenfalls erhöht, allerdings 
vor allem in Bauten und Forschung & Entwicklung. Die für das Geschäft 
von SIMONA wichtigen Ausrüstungsinvestitionen sind dagegen unter
durchschnittlich um nur 0,4 Prozent gewachsen.

Nach einer Schätzung des jährlichen Wachstums für 2019 der Europäi
schen Kommission, basierend auf vierteljährlichen Daten, stieg das BIP 
im Euroraum um 1,2 Prozent und damit deutlich schwächer als 2018 mit 
1,8 Prozent.

Die Wirtschaft in den USA ist mit 2,3 Prozent 2019 deutlich gewachsen, 
allerdings hat sich das Wachstum auch in der größten Volkswirtschaft 
der Welt abgeschwächt (2018: 2,9 Prozent). Wirtschaftsmotor waren 
nach wie vor der inländische Konsum und eine historisch niedrige 
Arbeitslosenquote.

Die chinesische Wirtschaft ist im vergangenen Jahr nach Angaben des 
Nationalen Statistikbüros um 6,1 Prozent gewachsen – so wenig wie seit 
1990 nicht mehr. Im Jahr 2018 war die chinesische Wirtschaft noch um 
6,6 Prozent gewachsen. Das Nachlassen der Binnennachfrage sowie 

der seit fast zwei Jahren andauernde Handelskonflikt mit den USA sind 
die Hauptgründe für den Wachstumsrückgang. 

Der Umsatz der Kunststoff verarbeitenden Industrie in Deutschland ging 
nach Angaben des Branchenverbands GKV im vergangenen Jahr um 1,2 
Prozent auf 65,1 Mrd. Euro zurück. Dabei gingen die Inlandsumsätze 
stärker zurück als die Exporte. Als Gründe nannte der GKV die aktuell 
schwierige Wirtschaftslage wichtiger Kundenindustrien, unter anderem 
der Automobilindustrie und des Maschinenbaus sowie die Debatte über 
Kunststoffe und ihre Auswirkungen auf Mensch und Umwelt. Die stärks
ten Rückgänge hatten Konsumprodukte und technische Teile zu ver
zeichnen, während Kunststoffprodukte für Bauanwendungen wachsen 
konnten. 

2019 war nach Angaben des Verbands der Chemischen Industrie in 
Deutschland (VCI) ein schwieriges Jahr für die chemischpharmazeuti
sche Industrie. Der Umsatz verringerte sich um 5 Prozent auf 193 Mil
liarden Euro. Unter dem weltweiten Abschwung der Konjunktur und den 
Handelsstreitigkeiten zwischen China und den USA litt das Auslands
geschäft der Branche in Übersee und Europa. Gleichzeitig sank im 
Inland die Nachfrage von Industriekunden nach chemischen Erzeug
nissen, so der VCI.

Die exportorientierte Maschinenbauindustrie in Deutschland ver
zeichnet 2019 voraussichtlich einen Rückgang der Produktion um 2 
Prozent. Der Branchenverband VDMA führt das auf den Handelsstreit 
zwischen China und den USA, wachsenden weltweiten Protektionismus, 
eine weltweite Konjunkturschwäche, den Brexit sowie den Struktur
wandel in wichtigen Kundengruppen zurück. 

Für 2019 rechnen die beiden Verbände Bauindustrie und Deutsches 
Bauhauptgewerbe mit einem realen (preisbereinigten) Umsatzwachstum 
im Bauhauptgewerbe von 3 Prozent. Sowohl der Wohnungs als auch der 
Wirtschafts und der öffentliche Bau haben zur Steigerung beigetragen.







Der weltweite Markt für Flugzeuginneneinrichtungen wächst nach 
Berechnungen der Market Intelligence Agentur Counterpoint jährlich um 
5 Prozent. Damit sieht die Agentur ein schwächeres Wachstum als noch 
vor einem Jahr (5,6 Prozent jährliches Wachstum) voraus. 

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF SIMONA KONZERN

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Umsatzerlöse von insgesamt 432,5 Mio. 
EUR erzielt (Vorjahr 417,9 Mio. EUR). Das entspricht einer Steigerung von 
3,5 Prozent. Die Region Amerika hat dabei den stärksten Wachstums
beitrag geliefert. In Asien sind die Umsätze leicht gestiegen. Unter
dessen gingen die Umsatzerlöse in Europa konjunkturell bedingt zurück. 
Das Wettbewerbsumfeld blieb in allen Regionen und Produktgruppen 
unverändert intensiv. Die im Rahmen des Konzernlageberichtes des 
Vorjahres sowie des Halbjahresberichtes für das Geschäftsjahr 2019 
abgegebene Umsatzprognose von 435 bis 450 Mio. EUR wurde damit 
knapp verfehlt.

Das operative Ergebnis (EBIT) im Konzern beträgt 29,4 Mio. EUR und 
liegt damit unter dem Vorjahreswert von 33,2 Mio. EUR. Die EBITMarge 
beläuft sich auf 6,8 Prozent (Vorjahr 8,0 Prozent). Die prognostizierte 
EBITMarge von 6 bis 8 Prozent wurde somit erreicht. Das EBITDA ist von 
48,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 46,8 Mio. EUR gesunken. Damit ergibt sich 
eine EBITDAMarge von 10,8 Prozent (Vorjahr 11,6 Prozent). Die EBITDA
Marge liegt damit im prognostizierten Zielbereich von 10–12 Prozent.

Der KonzernROCE lag mit 9,6 Prozent am oberen Ende des Zielwertes 
(8 bis 10 Prozent), jedoch unter dem Vorjahreswert von 10,9 Prozent.

Europa
Die Umsatzerlöse in der Region „Europa“ sind um 1,5 Prozent auf 269,7 
Mio. EUR (Vorjahr 273,5 Mio. EUR) gesunken. Dabei standen in Zentral
europa einem stabilen Halbzeuggeschäft leichte Rückgänge im Geschäft 
mit Rohr und Formteilen gegenüber. In Osteuropa konnte das starke 
Wachstum im Rohr und Formteilgeschäft Rückgänge im Halbzeug
geschäft kompensieren. In Westeuropa war aufgrund eines schwachen 
Halbzeuggeschäfts ein Umsatzrückgang zu verzeichnen, der trotz des 
Wachstums im Geschäft mit Rohren und Formteilen nicht kompensiert 
werden konnte. Der Anteil der Region „Europa“ am Gesamtumsatz hat 
sich aufgrund der Steigerung der Umsatzerlöse in der Region „Amerika“ 
von 65,4 auf 62,4 Prozent weiter reduziert. Das EBIT im Segment 
„Europa“ ist von 14,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 9,8 Mio. EUR deutlich 
zurückgegangen.
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Amerika
Die Umsatzerlöse der Region „Amerika“ sind um insgesamt 15,7 Pro
zent auf 131,9 Mio. EUR deutlich gestiegen (Vorjahr 114,2 Mio. EUR). 
Hauptgründe waren eine gute Entwicklung des Aviation und Industrie
geschäfts sowie die erstmalige ganzjährige Einbeziehung der Akquisition 
SIMONA PMC. Der Anteil der Region am Gesamtumsatz ist von 27,4 auf 
30,5 Prozent weiter gestiegen. Das Segment „Amerika“ hat ein EBIT von 
19,0 Mio. EUR erwirtschaftet (Vorjahr 17,9 Mio. EUR). 

Asien und Pazifik
Die Region „Asien und Pazifik“ konnte einen leichten Umsatzzuwachs 
auf 30,9 Mio. EUR verbuchen (Vorjahr 30,2 Mio. EUR). Einem stabilen 
Geschäft in China dank guter Nachfrage im AutomotiveSektor stand ein 
schwaches Geschäft in Südostasien aufgrund von Problemen in der 
Halbleiterindustrie sowie fehlenden Rohrprojekten gegenüber. Der Anteil 
der Region am Gesamtumsatz hat von 7,2 auf 7,1 Prozent abgenommen. 
Im Segment „Asien und Pazifik“ wurde ein EBIT von 0,4 Mio. EUR erzielt 
(Vorjahr 0,8 Mio. EUR).

Umsatzentwicklung der Produktbereiche
Der Produktbereich Halbzeuge verzeichnete im Berichtsjahr einen 
Umsatz von 344,1 Mio. EUR. (Vorjahr 333,7 Mio. EUR). Das Umsatz
wachstum von insgesamt 3,1 Prozent ist hauptsächlich auf ein starkes 
Industriegeschäft in den USA, ein weiter dynamisches AviationGeschäft 
sowie die erstmalige ganzjährige Einbeziehung von SIMONA PMC zurück
zuführen. Das Geschäft mit PVC Schaumplatten für Druck und Bau
anwendungen war rückläufig, auch das Geschäft mit Fluorpolymeren litt 
unter nachlassender weltweiter Investitionstätigkeit. 

Der Produktbereich Rohre und Formteile erzielte im Geschäftsjahr ein 
Umsatzwachstum von 5,0 Prozent auf 88,4 Mio. EUR (Vorjahr 84,2 Mio. 
EUR) und hat die Wachstumsvorgaben erfüllt. Die in 2018 eingeleitete 
strategische Neuausrichtung greift. Vor allem im Geschäft mit Schutz
mantelrohren sowie Produkten zur Sanierung wurden Zuwächse erzielt. 
Das projektgetriebene Industriegeschäft konnte – außer in Asien – welt
weit zulegen. 

nach Sitz der umsatzgenerierenden Geschäftseinheit

UMSATZ NACH REGIONEN 
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Auftragslage
Der Auftragswert beläuft sich im Konzern auf 47,2 Mio. EUR (Vorjahr 
51,0 Mio. EUR); davon entfallen auf die SIMONA AG 22,6 Mio. EUR (Vor
jahr 24,1 Mio. EUR).

2.3 ERTRAGSLAGE 

Ergebnis
Das KonzernEBIT (Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Beteiligungs
erträgen) ist um 12,3 Prozent von 33,2 Mio. EUR auf 29,4 Mio. EUR 
gesunken. Die EBITMarge beträgt 6,8 Prozent und liegt damit unter 
dem Vorjahreswert von 8,0 Prozent.

Insgesamt hat sich das Rohergebnis (Umsatz, Sonstige Erträge, Ver
änderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
abzüglich Materialaufwand) im Berichtsjahr auf 208,5 Mio. EUR ver
bessert (Vorjahr 197,1 Mio. EUR) und damit die Rohmarge um 1,1 Pro
zentpunkte auf 48,2 Prozent. Bereinigt um den Effekt aus der 
EEGUmlagebefreiung in Höhe von 4,7 Mio. EUR ergibt sich eine Roh
marge von 47,2 Prozent und damit eine unveränderte Marge im Ver
gleich zum Vorjahr (47,2 Prozent). 

In der Ergebnisrechnung ist eine Bestandsminderung von 2,1 Mio. EUR 
enthalten (Vorjahr Bestandserhöhung 7,3 Mio. EUR).

Die Sonstigen Erträge betragen 4,6 Mio. EUR (Vorjahr 4,9 Mio. EUR).

Die Rohstoffnotierungen sind in der ersten Jahreshälfte 2019 
angestiegen, bevor sie ab Juli bis zum Jahresende wieder nachgaben. 
Der Materialaufwand beträgt 226,5 Mio. EUR (Vorjahr 233,0 Mio. EUR). 
Die im Materialaufwand enthaltenen Kosten für Energie sind im Vor
jahresvergleich insgesamt um etwa 3,0 Mio. EUR verringert, davon ent

fallen einerseits Einsparungen über 4,7 Mio. EUR aufgrund der 
EEGUmlagebefreiung und andererseits 1,2 Mio. EUR auf höhere 
Energiebezugspreise.

Der Personalaufwand beträgt 85,7 Mio. EUR (Vorjahr 78,8 Mio. EUR) 
und hat sich um insgesamt 8,8 Prozent erhöht. Die Veränderung resul
tiert hauptsächlich aus den Tariferhöhungen und dem Personalaufbau 
in der Produktionsstätte Ringsheim sowie bei den USGesellschaften. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
belaufen sich auf 17,4 Mio. EUR (Vorjahr 15,1 Mio. EUR). Darin enthalten 
sind nach der erstmaligen Anwendung des neuen Standards IFRS 16 
Leases die Abschreibungen auf Nutzungsrechte aus Leasingverträgen 
mit 0,8 Mio. EUR.

Die Sonstigen Aufwendungen sind um 8,6 Prozent auf 76,0 Mio. EUR 
(Vorjahr 70,0 Mio. EUR) gestiegen. Die Zunahme resultiert im Wesent
lichen aus erhöhten Aufwendungen für Instandhaltung (+1,2 Mio. EUR), 
Vertrieb (+1,3 Mio. EUR) und Verpackung (+0,5 Mio. EUR) sowie höheren 
Rechts und Beratungskosten (+1,5 Mio. EUR).

Analog zum geringeren Ergebnis vor Steuern (EBT) haben sich die Ertrag
steuern von 8,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 7,4 Mio. EUR verringert. Die 
Konzernsteuerquote liegt im Berichtsjahr bei 26,4 Prozent (Vorjahr 24,9 
Prozent) und ist aufgrund der Effekte aus der Ende 2019 ab
geschlossenen planmäßigen Betriebsprüfung im Vorjahresvergleich 
leicht erhöht.

Segmentbezogene Angaben
Im Segment „Europa“ haben die einzelnen Verkaufsgesellschaften posi
tive Ergebnisse erwirtschaftet. Vor allem die Tochtergesellschaften in 
Großbritannien und Polen erzielten im Vorjahresvergleich teils deutlich 
höhere Ergebnisbeiträge. Das Ergebnis der Produktionsgesellschaft in 
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Tschechien liegt knapp unter dem Vorjahr. Der Materialaufwand beträgt 
151,8 Mio. EUR (Vorjahr 165,6 Mio. EUR) und ist im Vergleich zum 
Umsatzrückgang proportional stärker gesunken. Sowohl die Rohstoff als 
auch die Energiekosten haben sich verringert. Der Personalaufwand liegt 
mit 57,2 Mio. EUR 2,4 Prozent über Vorjahresniveau. Die Sonstigen Auf
wendungen betragen 50,5 Mio. EUR (Vorjahr 46,0 Mio. EUR).

Im Segment „Amerika“ haben die Tochtergesellschaften insgesamt 
einen deutlich höheren Ergebnisbeitrag erzielt. Der Materialaufwand in 
Höhe von 60,7 Mio. EUR (Vorjahr 53,6 Mio. EUR) hat sich hauptsächlich 
analog zum gestiegenen Absatzvolumen erhöht. Der Personalaufwand 
beträgt 24,8 Mio. EUR (Vorjahr 19,7 Mio. EUR). Die Sonstigen Auf
wendungen in Höhe von 23,2 Mio. EUR liegen mit 3,8 Mio. EUR über 
dem Vorjahr.

Das Ergebnis im Segment „Asien und Pazifik“ beträgt 0,4 Mio. EUR und 
fällt aufgrund der niedrigeren Marge geringer aus als im Vorjahr (0,8 Mio. 
EUR). Während der Personalaufwand angestiegen ist, sind die sonstigen 
Aufwendungen zurückgegangen. Die Verkaufsgesellschaften im Seg
ment „Asien und Pazifik“ verzeichneten im Vorjahresvergleich Ergebnis
rückgänge.

2.4 VERMÖGENSLAGE

Die Konzernbilanzsumme zum 31. Dezember 2019 beträgt 430,2 Mio. 
EUR und liegt hauptsächlich durch die höher dotierten Rückstellungen 
für Pensionen deutlich über dem Vorjahr (400,9 Mio. EUR).

Bilanzentwicklung Vermögenswerte
Die immateriellen Vermögenswerte werden mit 38,0 Mio. EUR aus
gewiesen (Vorjahr 39,1 Mio. EUR) und enthalten hauptsächlich die 
Geschäfts und Firmenwerte aus den USAkquisitionen. 

Die Sachanlagen sind mit 138,7 Mio. EUR bilanziert (Vorjahr 129,1 Mio. 
EUR). Die Investitionen in Sachanlagen im Konzern betragen 23,5 Mio. 
EUR (Vorjahr 16,9 Mio. EUR). Die Abschreibungen auf Sachanlagen 
belaufen sich auf 14,6 Mio. EUR (Vorjahr 13,5 Mio. EUR).

Die erstmalig angesetzten Nutzungsrechte aus Leasing sind mit 2,0 Mio. 
EUR aktiviert.

Die Vorräte belaufen sich insgesamt auf 89,7 Mio. EUR (Vorjahr 92,4 
Mio. EUR). Die Bestände an Roh, Hilfs und Betriebsstoffen liegen 
unverändert bei 34,0 Mio. EUR. Die Fertigen Erzeugnisse und Waren 
sind von 56,5 Mio. EUR auf 54,7 Mio. EUR gesunken.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich gegenüber 
dem Vorjahr um 4,3 Mio. EUR auf 59,7 Mio. EUR verringert.

Die lang und kurzfristigen Sonstigen Vermögenswerte sowie Ertrags
steuerforderungen betragen 10,4 Mio. EUR (Vorjahr 10,7 Mio. EUR).

Die Sonstigen finanziellen Vermögenswerte betragen 2,0 Mio. EUR 
(Vorjahr 1,3 Mio. EUR).

Bilanzentwicklung Eigenkapital und Schulden
Die Passivseite ist zum Bilanzstichtag durch ein im Vorjahresvergleich 
angestiegenes lang und kurzfristiges Fremdkapital gekennzeichnet, 
während das Eigenkapital leicht unter Vorjahresniveau ausgewiesen 
wird.

Das Konzerneigenkapital beträgt zum Jahresende 216,3 Mio. EUR (Vor
jahr 220,7 Mio. EUR) und ist damit um 4,4 Mio. EUR gesunken. Darin 
enthalten sind das Periodenergebnis 2019 in Höhe von 20,6 Mio. EUR 
und die Dividendenauszahlung im Geschäftsjahr 2019 von 8,4 Mio. 
EUR. Durch die Neubewertung der Pensionsrückstellungen aufgrund 
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des deutlich gesunkenen IFRSRechnungszinses wurde das Konzern
eigenkapital zudem erfolgsneutral um 19,1 Mio. EUR gemindert. Die 
Konzerneigenkapitalquote ist zum Bilanzstichtag von 55 Prozent auf 50 
Prozent gefallen.

Die lang und kurzfristigen Rückstellungen für Pensionen sind mit 137,9 
Mio. EUR deutlich höher dotiert (Vorjahr 106,1 Mio. EUR). Aufgrund des 
signifikant gesunkenen IFRSRechnungszins auf 0,91 Prozent (Vorjahr 
1,90 Prozent) sind die Pensionsrückstellungen deutlich angestiegen.

Die Schulden aus Lieferungen und Leistungen betragen 18,7 Mio. EUR 
und sind damit geringer als im Vorjahr (21,0 Mio. EUR). 

Die lang und kurzfristigen Sonstigen finanziellen Schulden betragen 3,1 
Mio. EUR (Vorjahr 2,2 Mio. EUR).

Die Sonstigen Schulden liegen mit 18,9 Mio. EUR über dem Vorjahres
wert von 15,7 Mio. EUR und umfassen im Wesentlichen Tantiemen und 
Mitarbeiterprämien sowie Abgrenzungen für ausstehende Rechnungen 
und Gutschriften.

Die langfristigen (4,5 Mio. EUR) und kurzfristigen (1,1 Mio. EUR) Sonsti
gen Rückstellungen liegen in Summe auf Vorjahresniveau.

Investitionen
Die Investitionen in Sachanlagen im Konzern betragen 23,5 Mio. EUR 
(Vorjahr 16,9 Mio. EUR). Es handelt sich im Wesentlichen um Investitionen 
in Technische Anlagen sowie Betriebs und Geschäftsausstattung an 
den Produktionsstandorten in Deutschland, USA und Asien. Insgesamt 
wurden im Konzern NettoSachanlageinvestitionen in Höhe von 8,8 Mio. 
EUR (Vorjahr 3,4 Mio. EUR) getätigt.

2.5 FINANZLAGE

Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements
Das primäre Ziel des Finanzmanagements ist die Sicherung der Finanz
kraft des SIMONA Konzerns. Die ausreichende Deckung des Finanz
bedarfs für das operative Geschäft sowie für Investitionen wird dabei als 
wichtigste Aufgabe angesehen. Das Finanzmanagement ist zentral in 
der Muttergesellschaft organisiert. Den weltweiten Liquiditätsbedarf im 
Konzern deckt SIMONA überwiegend mittels konzerninterner Finanzie
rung über Ausleihungen oder Darlehen. Zudem bestehen fest zugesagte 
Kreditlinien. Liquiditätsüberschüsse werden risiko und renditeoptimiert 
am Geld oder Kapitalmarkt in Euro oder Fremdwährung angelegt.

Finanzierungsanalyse
Die langfristigen Finanzschulden betreffen KfWDarlehen und sind auf
grund der planmäßigen Tilgung um 3,4 Mio. EUR auf 11,9 Mio. EUR 
zurückgegangen. Kurzfristige Finanzschulden bestanden zum Bilanz
stichtag unverändert in Höhe von 3,4 Mio. EUR und umfassen den 
kurzfristigen Anteil der KfWDarlehen.

Derivative Finanzinstrumente waren zum Bilanzstichtag wie im Vorjahr 
keine zu bilanzieren.

EIGENKAPITAL (in Mio. EUR)

216,3
202,3

220,7

2017 2018 2019
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Der Konzern verfügt am Bilanzstichtag über nicht in Anspruch 
genommene Kreditlinien in Höhe von insgesamt 19,0 Mio. EUR (Vorjahr 
17,0 Mio. EUR).

Cashflow
Im Berichtsjahr beträgt der Mittelzufluss aus operativer Geschäftstätig
keit (BruttoCashflow) 51,6 Mio. EUR (Vorjahr 34,8 Mio. EUR). Der 
Anstieg des Mittelzuflusses resultiert insbesondere aus dem Abbau von 
Vorräten und dem Zufluss aus Forderungen aus Lieferungen und Leis
tungen. Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit beträgt –23,2 
Mio. EUR (Vorjahr –39,8 Mio. EUR; davon aus Erwerb von Tochterunter
nehmen –25,2 Mio. EUR) und enthält im Wesentlichen Investitionen in 
Sachanlagen. Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit beträgt 
–12,9 Mio. EUR (Vorjahr –10,9 Mio. EUR) und ergibt sich hauptsächlich 
aus dem Abfluss der Dividende sowie der planmäßigen Tilgung der 
KfWDarlehen.

Liquide Mittel
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 68,4 
Mio. EUR (Vorjahr 52,5 Mio. EUR) bestehen größtenteils aus kurz
fristigen Bankeinlagen. Die Veränderung von 15,9 Mio. EUR (Vorjahr 
–15,5 Mio. EUR) resultiert aus dem Mittelzufluss der operativen 
Geschäftstätigkeit sowie hauptsächlich aus dem Mittelabfluss für Sach
investitionen sowie der Finanzierungstätigkeit. Die Entwicklung ist im 
Detail in der Kapitalflussrechnung dargestellt.

Finanzielle Verpflichtungen
Kurzfristige Verpflichtungen entstehen aus bereits erteilten Aufträgen 
für Investitionsvorhaben in Höhe von 9,4 Mio. EUR (Vorjahr 14,3 Mio. 
EUR) sowie aus Rohstoffbestellungen über 13,2 Mio. EUR (Vorjahr 12,1 
Mio. EUR). 

Aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 Leases entfällt die Angabe zu 
finanziellen Verpflichtungen aus operativen Miet und Leasingverhält

nissen ab dem Geschäftsjahr 2019. Im Vorjahr bestanden 2,8 Mio. EUR 
finanzielle Verpflichtungen aus operativen Miet und Leasingverträgen; 
davon waren 0,9 Mio. EUR innerhalb eines Jahres fällig.

Finanzergebnis
Aus den Finanzerträgen in Höhe von 1,0 Mio. EUR und den Finanzauf
wendungen in Höhe von 2,7 Mio. EUR ergibt sich für das Berichtsjahr 
insgesamt ein Finanzergebnis von –1,7 Mio. EUR (Vorjahr –1,4 Mio. 
EUR). Darin enthalten ist das Ergebnis aus Währungsumrechnung mit 
unverändert 0,6 Mio. EUR.

2.6 GESCHÄFTSVERLAUF DER SIMONA AG

Die Umsatzentwicklung der SIMONA AG war hauptsächlich geprägt von 
einer Steigerung des Geschäfts im Bereich Rohre und Formteile sowie 
einem rückläufigen Gesamtmarkt im Bereich Halbzeuge.

Es wurden Umsatzerlöse von insgesamt 289,0 Mio. EUR erzielt (Vorjahr 
300,6 Mio. EUR). Das entspricht einem Umsatzrückgang um 3,8 Pro
zent. Der im Vorjahr im zusammengefassten Lagebericht ausgewiesene 
Umsatz (271,5 Mio. EUR) basierte noch auf dem Umsatz vor Aus
gliederung. Die Veränderung auf 300,6 Mio. EUR ergibt sich hauptsäch
lich aus den Umsätzen nach Ausgliederung aus Warenlieferungen, 
Energieweiterleitung und Dienstleistungen zwischen der SIMONA AG 
und den ausgegliederten Produktionseinheiten.

Deutschland
Insbesondere aufgrund der rückläufigen Geschäftsentwicklung im 
Produktbereich Halbzeuge sind die Umsatzerlöse in Deutschland um 7,8 
Prozent auf 116,7 Mio. EUR (Vorjahr 126,6 Mio. EUR) zurückgegangen.







ZUSAMMENGEFASSTER  LAGEBERICHT

  Geschäftsbericht 2019 52

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT
Grundlagen des Konzerns 41
Wirtschaftsbericht 45
Chancen und Risikobericht 57
Prognosebericht 62
Sonstige Angaben 64
Nichtfinanzielle Erklärung 
gemäß § 289 b)–e) HGB 67

KONZERNABSCHLUSS

SONSTIGES

2. Wirtschaftsbericht

Übriges Europa und Afrika
In der Region „Übriges Europa und Afrika“ liegen die Umsatzerlöse in 
Höhe von 150,4 Mio. EUR leicht unter dem Vorjahr (151,6 Mio. EUR).

Amerika
Die Umsatzerlöse der Region „Amerika“ haben sich auf 7,4 Mio. EUR 
erhöht (Vorjahr 6,1 Mio. EUR).

Asien und Pazifik
Die Region „Asien & Pazifik“ verbuchte im Vorjahresvergleich einen 
Umsatzrückgang um 11,3 Prozent auf 14,5 Mio. EUR.

Umsatzentwicklung der Produktbereiche
Der Produktbereich Halbzeuge verzeichnete ein Umsatzminus von 4,7 
Prozent auf 182,4 Mio. EUR (Vorjahr 191,4 Mio. EUR). Im Produktbereich 
Rohre und Formteile hat der Umsatz dagegen von 84,7 Mio. EUR um 1,9 
Prozent auf 86,3 Mio. EUR zugelegt. Der Bereich Dienstleistung und 
Sonstiges weist einen Umsatz von 20,4 Mio. EUR aus (Vorjahr 24,5 Mio. 
EUR).

Ergebnisentwicklung
Das Ergebnis der SIMONA AG ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Mit 
einem operativen Ergebnis (EBIT) nach IFRS von 3,6 Mio. EUR (Vorjahr 
7,6 Mio. EUR) wurde eine EBITMarge von 1,3 Prozent (Vorjahr 2,7 Pro
zent) erwirtschaftet. Der Zielwert der EBITMarge (3 bis 3,5 Prozent) 
wurde damit nicht erreicht. Das EBITDA nach IFRS hat sich von 9,3 Mio. 
EUR im Vorjahr auf 5,4 Mio. EUR verringert. Die EBITDAMarge beträgt 
2,0 Prozent nach 3,5 Prozent im Vorjahr (Zielwert 3,5 bis 4 Prozent). Der 
ROCE nach IFRS liegt mit 3,1 Prozent unter dem Vorjahreswert von 5,1 
Prozent (Zielwert 9 bis 10 Prozent).

Das gesunkene EBIT und EBITDA ist hauptsächlich auf ein ver
schlechtertes Rohergebnis, leicht gestiegene Personalkosten sowie 
höhere sonstige betriebliche Aufwendungen zurückzuführen. Insgesamt 

war die wirtschaftliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2019 in Bezug auf 
Umsatz und Ergebnis nicht zufriedenstellend.

Das EBIT der SIMONA AG leitet sich im Wesentlichen wie folgt von IFRS 
nach HGB über:

in Mio. EUR 2019 2018

EBIT nach IFRS 3,6 7,6

Bestandsveränderung Vorräte 1,3 –4,6

Materialaufwand –0,7 6,5

Personalaufwand (Pensionen) 3,2 4,2

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte  
und Sachanlagen 0,1 0,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,1 0,1

Sonstige Veränderungen 2,9 –5,9

EBIT nach HGB 10,5 8,1

2.7  ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE DER 
SIMONA AG (HGB)

Ertragslage
Der Rohertrag (Umsatzerlöse abzüglich Materialaufwand) beträgt 65,5 
Mio. EUR und hat sich gegenüber dem Vorjahreswert um 21,9 Prozent 
verringert. Die Rohertragsmarge ist von 27,9 Prozent im Vorjahr auf 22,7 
Prozent gesunken. Der Materialaufwand hat sich im Vorjahresvergleich 
insgesamt um 3,1 Prozent erhöht. Während sich die Rohstoffkosten 
über das Gesamtjahr leicht verbilligt haben und die Energiekosten im 
Zuge der EEGUmlagebefreiung gesunken sind, ist jedoch der Vorjahres
wert durch einen Einmaleffekt aus der Ausgliederung der Produktions
einheiten beeinflusst.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen 4,7 Mio. EUR (Vorjahr 3,1 
Mio. EUR). Darin enthalten sind Erträge aus Währungsumrechnung in 
Höhe von 2,7 Mio. EUR (Vorjahr 1,7 Mio. EUR).

Der Personalaufwand beträgt 25,2 Mio. EUR und ist damit im Vorjahres
vergleich um 5,7 Prozent gestiegen. Während die Personalkosten knapp 
über dem Vorjahreswert liegen, sind die sozialen Abgaben und Auf
wendungen für Altersversorgung um 1,3 Mio. EUR gestiegen.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen betragen 1,7 Mio. EUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 31,7 Mio. EUR im 
Vorjahresvergleich um 3,0 Prozent auf 32,7 Mio. EUR gestiegen. Ins
besondere die Aufwendungen für Beratung haben sich erhöht. Die Auf
wendungen aus Währungsumrechnung betragen 0,2 Mio. EUR (Vorjahr 
0,7 Mio. EUR).

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betragen 4,4 Mio. EUR (Vorjahr 
4,2 Mio. EUR) und beinhalten im Wesentlichen die Aufwendungen aus 
der Aufzinsung der Rückstellungen für Pensionen (4,0 Mio. EUR, Vorjahr 
3,9 Mio. EUR).

Im Geschäftsjahr wurde ein operatives Ergebnis (EBIT) nach HGB von 
10,5 Mio. EUR (Vorjahr 8,1 Mio. EUR) und eine EBITMarge von 3,6 Pro
zent (Vorjahr 2,7 Prozent) erwirtschaftet. Das EBITDA beträgt 12,2 Mio. 
EUR (Vorjahr 9,7 Mio. EUR). Die EBITDAMarge beträgt 4,2 Prozent nach 
3,2 Prozent im Vorjahr. Das Ergebnis nach Steuern beläuft sich auf 9,8 
Mio. EUR. Die Ergebnisentwicklung im laufenden Geschäftsjahr war 
insbesondere durch eine verringerte Rohertragsmarge gekennzeichnet, 
vor allem aufgrund des Umsatzrückganges sowie der leicht erhöhten 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 

Vermögenslage
Die Bilanzsumme der SIMONA AG hat sich um 7,0 Mio. EUR auf 275,1 
Mio. EUR erhöht.

Das Anlagevermögen beträgt 144,2 Mio. EUR (Vorjahr 154,1 Mio. EUR) 
und ist hauptsächlich durch die Rückführung von Ausleihungen der US
Gesellschaften zurückgegangen.

Das Sachanlagevermögen wird mit 8,2 Mio. EUR angesetzt (Vorjahr 7,3 
Mio. EUR). 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind im Vorjahresvergleich 
unverändert.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 31,6 Mio. EUR 
(Vorjahr 42,1 Mio. EUR) betreffen Tochtergesellschaften in Amerika und 
Asien. Die Tochtergesellschaften in Amerika haben im Berichtsjahr 
Darlehen in Höhe von 10,5 Mio. EUR zurückgezahlt.

Der Vorratsbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr (26,0 Mio. EUR) auf 
23,8 Mio. EUR verringert. Die Vorräte setzen sich zusammen aus 
unfertigen Erzeugnissen (0,6 Mio. EUR) und Fertigerzeugnissen und 
Waren (23,2 Mio. EUR). Die Bestände an Fertigerzeugnissen und Waren 
haben im Vorjahresvergleich um 2,1 Mio. EUR abgenommen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich um 
0,5 Mio. EUR auf 21,8 Mio. EUR. Die Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen haben im Vorjahresvergleich um 16,7 Mio. EUR auf 45,0 
Mio. EUR zugenommen und enthalten Darlehen und Warenlieferungen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände betragen 4,8 Mio. EUR (Vorjahr 
5,6 Mio. EUR).
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Insgesamt werden Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
in Höhe von 72,0 Mio. EUR zum Jahresende bilanziert (Vorjahr 57,3 Mio. 
EUR).

Die liquiden Mittel sind von 30,3 Mio. EUR im Vorjahr um 4,6 Mio. EUR 
auf 34,8 Mio. EUR zum Bilanzstichtag angestiegen. Der Anstieg ergibt 
sich hauptsächlich aus dem Rückfluss von Ausleihungen, aus der Til
gung von KfWDarlehen sowie der Dividendenzahlung.

Finanzlage
Das Eigenkapital der SIMONA AG hat im Vorjahresvergleich um 1,4 Mio. 
EUR auf 187,1 Mio. EUR zugenommen. Die Eigenkapitalquote liegt mit 
68 Prozent knapp unter dem Vorjahr (69 Prozent). Hauptgrund ist das im 
Vergleich zum Vorjahr erhöhte Fremdkapital.

Die SIMONA AG verfolgt eine kontinuierliche Dividendenpolitik, welche 
sich an der Entwicklung des IFRSKonzernergebnisses und einer im 
Durchschnitt langfristig stabilen Ausschüttungsquote orientiert. Wie in 
der Vergangenheit soll die Dividendenausschüttung aus dem Free Cash
flow finanziert werden.

Die Summe der Rückstellungen beträgt 46,6 Mio. EUR (Vorjahr 42,8 
Mio. EUR). Die Rückstellungen für Pensionen wurden im Vorjahresver
gleich insgesamt mit 1,4 Mio. EUR höher dotiert und betragen damit 
zum Jahresende 39,6 Mio. EUR. Der Abzinsungssatz hat sich auf 2,71 
Prozent verringert (Vorjahr 3,21 Prozent). Die sonstigen Rückstellungen 
sind mit 5,4 Mio. EUR passiviert (Vorjahr 4,6 Mio. EUR).

Die Summe der Verbindlichkeiten hat sich um 1,9 Mio. EUR auf ins
gesamt 41,4 Mio. EUR erhöht.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 3,0 Mio. 
EUR (Vorjahr 3,9 Mio. EUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen belaufen 
sich auf 19,9 Mio. EUR (Vorjahr 13,6 Mio. EUR) und betreffen haupt
sächlich Warenlieferungen der deutschen Produktionsgesellschaften 
sowie der Tochtergesellschaft in Tschechien.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 15,3 Mio. 
EUR (Vorjahr 18,7 Mio. EUR) und betreffen langfristige Darlehen aus 
KfWMitteln. Vertragsgemäß wurden 3,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 
zurückgezahlt. Zum Jahresende wurde die kurzfristige Rahmenkredit
linie wie im Vorjahr nicht in Anspruch genommen.

Die KfWDarlehen werden zu festen Zinssätzen verzinst und sind ver
tragsgemäß vierteljährlich zu tilgen. Die Mittelverwendung dient der 
Finanzierung von langfristigen Innovationsprogrammen im Inland. Der 
Rahmenkredit wird auf Basis des EONIA (Euro OverNight Index Average) 
zuzüglich eines festen marktüblichen Aufschlages verzinst und kann in 
Euro oder Fremdwährung in Anspruch genommen werden.

Die SIMONA AG verfügt am Bilanzstichtag über nicht beanspruchte 
Rahmenkreditlinien in Höhe von 18,0 Mio. EUR.

Investitionen
Die Investitionen in Sachanlagen der SIMONA AG betragen im Berichts
jahr 2,4 Mio. EUR (Vorjahr 1,3 Mio. EUR). Es handelt sich im Wesent
lichen um Investitionen in Betriebs und Geschäftsausstattung an den 
Standorten in Deutschland. Insgesamt wurden NettoInvestitionen 
(Zugänge abzüglich Abschreibungen) in Höhe von 1,0 Mio. EUR (Vorjahr 
0,1 Mio. EUR) getätigt.

Die Verpflichtungen aus erteilten Investitionsaufträgen für Anlage
investitionen betragen 0,4 Mio. EUR und werden aus dem operativen 
Cashflow finanziert.
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Liquiditätsanalyse
Die liquiden Mittel der SIMONA AG betragen am Bilanzstichtag 34,8 Mio. 
EUR (Vorjahr 30,3 Mio. EUR) und setzen sich aus Bankguthaben in Euro 
und Fremdwährungen zusammen. Die Zunahme ist hauptsächlich auf 
Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit (Darlehensgewährung an 
die USGesellschaften, der Tilgung von KfWDarlehen und der 
Dividendenzahlung) zurückzuführen.

2.8  NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 
KUNDENZUFRIEDENHEIT

SIMONA misst die Zufriedenheit ihrer Kunden im Rahmen europaweiter 
Befragungen. Darüber hinaus werden Befragungen von Kunden und 
Zielgruppen in wichtigen Märkten außerhalb Europas durchgeführt, 
unter anderem in China und den USA.

Die letzte umfassende Kundenzufriedenheitsstudie in Europa fand in 
2017 statt. Die Auswertung zeigte eine erneut hohe Gesamtzufrieden
heit (86,1 Prozent) und Weiterempfehlungsrate (87,4 Prozent). Damit 
haben die Kunden das durch vorherige Befragungen erreichte Niveau 
bestätigt. Im Vergleich zur letzten Analyse konnten in allen Produkt
bereichen bessere Werte bei Serviceleistungen wie Innen und Außen
dienst, kaufmännische Auftragsabwicklung, Lieferung und Versand 
sowie anwendungstechnische Beratung erzielt werden. Weitere Ver
besserungspotenziale sehen die Kunden in einigen Aspekten des 
SIMONA Schulungsprogramms, des Internetauftritts sowie der 
Reklamationsbearbeitung. Die nächste umfassende Kundenbefragung 
ist für 2020 vorgesehen.

Mitarbeitende
Zum 31.12.2019 hat der SIMONA Konzern 1.395 (Vorjahr 1.413) Mit
arbeitende beschäftigt. Die Zahl der Mitarbeitenden ist zum Vorjahres

wert weitgehend konstant geblieben, da in 2019 keine weitere 
Unternehmensakquisition stattfand. 

Die Beschäftigtenzahl der deutschen Gesellschaften des SIMONA Kon
zerns (SIMONA AG und die beiden Produktionsgesellschaften in Kirn 
und Ringsheim) lag zum Jahresende konstant bei 805 (31.12.2018: 
805). Während die Anzahl der Mitarbeitenden in Ringsheim aufgrund 
der steigenden Umsatz und Absatzzahlen gezielt gesteigert wurde, ist 
sie in Kirn hauptsächlich infolge von Renteneintritten leicht gesunken. 

Die bereits im Vorjahr deutlich gestiegene Anzahl an Auszubildenden 
konnte auch im Jahr 2019 erneut auf dem hohen Wert von 56 gehalten 
werden. Die Jugendlichen absolvierten eine Ausbildung in einem der elf 
technischen und kaufmännischen Ausbildungsberufe, die SIMONA 
anbietet. Zehn junge Menschen befanden sich konstant zum Vorjahr 
auch 2019 in einem von SIMONA geförderten berufsintegrierten/dualen 
Studiengang oder einer geförderten Ausbildung zum staatlich geprüften 
Techniker oder Bachelor.

Die Schwerpunkte der Weiterbildungsaktivitäten für Mitarbeitende im 
Jahr 2019 lagen vor allem auf den im Rahmen der jährlichen Mit
arbeitergespräche festgelegten individuellen Bedarfen der einzelnen 
Mitarbeitenden. Daneben gab es eine flächendeckende Schulung zur 
Verantwortung im Arbeitsschutz für alle Vorgesetzten in den Werken der 
Standorte Kirn und Ringsheim. Der dritte Jahrgang des Nachwuchs
förderkreises (NFK) absolvierte sein 1. Kursjahr mit den Schwerpunkten 
Kommunikation und Konfliktmanagement sowie LeadershipFähig
keiten. Der SIMONA NFK bereitet Mitarbeitende mit hohem Potenzial in 
einem zweijährigen, modular aufgebauten Schulungsprogramm auf 
Fach und Führungsaufgaben vor. Es nehmen Mitarbeitende aus Europa, 
den USA und Asien an dem diesjährigen Programm teil. Ziel ist es, neben 
den Fachthemen die interkulturellen Fähigkeiten der jungen Mit
arbeitenden auszubilden und diesen die Bildung eines internationalen 
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2. Wirtschaftsbericht

Netzwerks zu ermöglichen. In den Kirner Werken wurde zum Jahres
wechsel 2019/2020 das in den meisten Bereichen geltende 5Schicht
system in ein 4Schichtsystem überführt. Zeitgleich wurde für die 
gewerblichen Mitarbeitenden ein Freizeitkonto eingeführt, dass den fle
xibleren Umgang mit Mehr und Minderarbeit ermöglicht und damit einer 
moderneren Arbeitswelt entspricht. Der seit längerer Zeit geplante 
Umbau des Verwaltungsgebäudes am Standort Kirn wurde durch ein 
starkes Unwetter im Juli des Jahres 2019 früher als geplant notwendig. 
In einem ersten Schritt wird nun das 3. Stockwerk komplett neugestaltet 
und mit einem offenen und hellen Raumkonzept an ein modernes 
Arbeitsumfeld angepasst. Im August und September des Jahres 2019 
mussten diverse Bereich des Unternehmens (Division Halbzeuge und 
Administration) infolge eines Auftragseinbruchs Kurzarbeit anmelden. 
Das Unternehmen hat für insgesamt zwei Monate die Arbeitszeiten 
eines Großteils der Mitarbeitenden am Standort Kirn reduziert und 
Kurzarbeitergeld in Anspruch genommen. Aufgrund einer Erholung des 
Marktes konnte die Kurzarbeit sehr schnell wieder beendet werden.   

Qualität
Ziel des SIMONA Qualitätsmanagementsystems ist die kontinuierliche 
und nachhaltige Sicherstellung und Optimierung unserer Produkt und 
Prozessqualität. Grundlage hierfür ist die Erfüllung der Anforderungen 
der DIN EN ISO 9001 sowie der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG, deren 
ordnungsgemäße Umsetzung im Geschäftsjahr 2019 erneut durch 
erfolgreich absolvierte externe Überwachungsaudits unter Beweis 
gestellt wurde. Interdisziplinäre Qualitätszirkel und Produktaudits sowie 
zahlreiche Bemusterungs und Freigabeverfahren im Rahmen vor
handener und neuer Projekte für die Automobilzulieferindustrie wurden 
durchgeführt. Im Produktbereich Rohre und Formteile führten, wie auch 
schon in den Vorjahren, Kunden bzw. Marktanforderungen verstärkt zu 
spezifischen Produktzulassungen. Daraus resultierte eine Vielzahl an 
Audits, in deren Rahmen wir die Leistungsfähigkeit des SIMONA 
Managementsystems sowie die überdurchschnittlich hohe Qualität 
unserer Produkte und Prozesse gegenüber externen Auditoren und 

unseren Kunden darlegen konnten. In 2019 wurde ein Projekt zur Digi
talisierung der Qualitätsprüfung an den Extrusionslinien gestartet, um 
Abläufe zu vereinfachen und die Effizienz zu erhöhen. 

Informationstechnologie
Im Bereich der ITInfrastruktur lag der Fokus 2019 auf der weiteren 
Verbesserung der ITSicherheit. Unter anderem wurde die Nutzung von 
USBWechseldatenträgern, die Schadsoftware enthalten können, auf 
vom Unternehmen freigegebene Datenträger beschränkt. Zahlreiche 
weitere Clients konnten auf sogenannte Thin Clients im Verlaufe des 
Jahres 2019 umgestellt werden, um eine kostengünstige und verein
fachte Verwaltung der User zu ermöglichen.

Schwerpunkt der ITAnwendungsentwicklung im vergangenen Geschäfts
jahr war die Unterstützung der Stammdatenüberarbeitung in den 
Produktionsbereichen, die technisch notwendige Vorbereitung auf den 
„Brexit“ und die systemseitige Zusammenführung zweier Bereiche nach 
dem Teilverkauf eines kleineren Produktbereichs.

ITInfrastruktur und ITAnwendungsentwicklung haben zudem Projekte 
im Rahmen der Digitalisierung auf Hardware und SoftwareSeite unter
stützt.





Die weltweiten konjunkturellen Unsicherheiten haben die Investitions
tätigkeit in den von SIMONA bedienten Branchen negativ beeinflusst 
und zu tendenziell geringerer Investitionsbereitschaft geführt. Das gilt 
vor allem für die chemische Industrie und den Maschinenbau. 

Die geopolitischen Konflikte und das CoronaVirus stellen für 2020 
weiteres Risikopotenzial dar. 

Insbesondere im Bereich Luftfahrt (AviationGeschäft) können sich 
durch die CoronaKrise erhebliche Risiken ergeben. Durch die (zeitlich 
befristete) Einstellung von Verbindungen durch Luftfrachtlinien kann es 
im Bereich Logistik zu Verzögerungen kommen. Für das zweite Quartal 
erwarten wir erhebliche Engpässe bei der Verfügbarkeit von Containern 
für die Seefrachtabfertigung und deutlich steigende Frachtkosten. In 
China ergeben sich Risiken durch einen eingeschränkten Inlandstrans
port, die fehlende Verfügbarkeit von Fahrern und Containern sowie 
durch Kostensteigerungen.

Die vor allem in Europa geführte Diskussion zur Umweltbelastung von 
Kunststoff kann negative Auswirkungen nicht nur auf das Geschäft, 
sondern auch auf die Rekrutierung von Fachpersonal haben. Die Dis
kussion über den CO2Ausstoss von Flugzeugen könnte den Markt für 
Flugzeuginnenausstattungen mittelfristig negativ beeinflussen.

Chancen bieten in dieser unsicheren konjunkturellen und strukturellen 
Lage der Einsatz von Kunststoffen als wirtschaftliche Alternative, um 
schwerere Materialien zum Beispiel in Mobilitätsanwendungen zu 
ersetzen und so den CO2Ausstoss zu senken bzw. die Aufbereitung von 
Trinkwasser oder den Transport von erneuerbaren Energien über weite 
Strecken zu ermöglichen. Dabei sind hoch funktionelle Kunststoffe mit 
individuellen Eigenschaften gefordert. Die Strategie von SIMONA ist 
darauf ausgerichtet, in eigener Forschung & Entwicklung die Produkt
eigenschaften technologisch permanent weiterzuentwickeln und das 
Materialportfolio auszubauen.

In Europa sieht SIMONA mit der neuen strategischen Ausrichtung des 
Halbzeuggeschäfts gute Chancen, durch den Ausbau des Produkt und 
Serviceangebots und einer höheren Endkunden und Anwendungs
orientierung in Kernmärkten Marktanteile zurückzugewinnen und in 
neuen Anwendungsgebieten Potenziale zu erschließen. Die Produkt 
und Investitionsoffensive im Produktbereich Rohre und Formteile bietet 
gute Chancen, die Marktstellung auszubauen und von Zukunftsfeldern 
wie der Aufbereitung von Trinkwasser und dem Energietransport zu 
profitieren. 

In den USA kann die Tochtergesellschaft SIMONA Boltaron mit ihrem 
individuellen Produktprogramm und erweiterten Services die hohen 
Designanforderungen in der Innenausstattung von Flugzeugen noch 
besser erfüllen. Zudem sieht SIMONA gutes Potenzial mit einem 
erweiterten Produktprogramm unter anderem mit Produkten für Tief
ziehanwendungen der SIMONA PMC aber auch mit dem erweiterten 
Produktprogramm für Boots und Displayanwendungen von SIMONA 
AMERICA Industries. Mittelfristig bieten sich in den USA auch Chancen 
im Produktbereich Rohre und Formteile. 

In der Region AsienPazifik sieht SIMONA gute Chancen in den Schlüssel
technologien Umwelttechnik und chemische Prozessindustrie. 

Mit den im Aufbau befindlichen Geschäftssegmenten Halbleiterindustrie 
und Mobilitätsanwendungen sieht SIMONA Chancen, Kunden auf globa
ler Ebene ein attraktives Produkt und Serviceangebot zur Verfügung zu 
stellen.

Insgesamt sieht SIMONA das Chancenpotenzial auf einem nach wie vor 
guten Niveau, gegenüber dem Vorjahr sind die Chancen für das Geschäft 
von SIMONA grundsätzlich unverändert, die Auswirkungen der Corona
Krise bleiben jedoch abzuwarten. Bis vor kurzem schienen sich die 
kurzfristigen konjunkturellen Faktoren auf niedrigem Niveau zu stabili
sieren und die mittelfristigen strukturellen Faktoren, insbesondere die 

ZUSAMMENGEFASSTER  LAGEBERICHT

  Geschäftsbericht 2019 57

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT
Grundlagen des Konzerns 41
Wirtschaftsbericht 45
Chancen und Risikobericht 57
Prognosebericht 62
Sonstige Angaben 64
Nichtfinanzielle Erklärung 
gemäß § 289 b)–e) HGB 67

KONZERNABSCHLUSS

SONSTIGES

Chancen und Risikobericht3.





für das Geschäft wichtige Investitionstätigkeit in der Industrie, sollten 
sich durch die zwar träge, aber sukzessive Erholung der Weltwirtschaft 
ebenfalls leicht verbessern. Aktuell erwarten führende Wirtschafts
forschungsinstitute jedoch aufgrund der CoronaKrise für Deutschland 
als auch für wichtige internationale Märkte eine Rezession. Die Aus
wirkungen hieraus können derzeit nicht verlässlich prognostiziert wer
den. 

Risikomanagementsystem
Die SIMONA AG und der SIMONA Konzern sind aufgrund der globalen 
Geschäftsaktivitäten einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt. Als Risiko 
gelten dabei ein Ereignis, eine Handlung und/oder eine unterlassene 
Handlung mit der Möglichkeit negativer Auswirkungen auf das Unter
nehmen. Die Risikostrategie ist fester Bestandteil in der Unternehmens
strategie von SIMONA und koexistiert neben der Geschäftsstrategie. Die 
Risikokultur der SIMONA ist gekennzeichnet durch risikobewusste Ent
scheidungen und auf den Grundsätzen eines vorsichtigen Kaufmanns 
basierendes sorgfältiges Handeln. Mit dem frühzeitigen Erkennen von 
Chancen und auf Vorsicht basierendem Eingehen von Geschäfts bzw. 
Unternehmensrisiken ist es Ziel, den langfristigen Unternehmens
bestand sowie den Unternehmenswert der SIMONA nachhaltig zu 
sichern. Im Rahmen der Risikosteuerung sollen Risiken entweder ver
mieden, begrenzt oder übertragen werden. Verbleibende Risiken werden 
von SIMONA übernommen. Im Rahmen der halbjährlichen Risikobericht
erstattung an Vorstand und Aufsichtsrat werden die Risiken kommuni
ziert.

Das Risikomanagementsystem umfasst die Gesamtheit aller organisa
torischen Regelungen und Maßnahmen zur Risikoerkennung sowie zum 
Umgang mit den identifizierten Risiken unternehmerischer Tätigkeit. Die 
Grundsätze, die Aufbau und Ablauforganisation sowie die Prozesse des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll und Risikomanagement
systems sind in Richtlinien und Organisationsanweisungen niedergelegt. 

Diese werden in regelmäßigen Abständen an externe und interne Ent
wicklungen angepasst.

Im Hinblick auf die Finanzberichterstattung und den Rechnungslegungs
prozess erachten wir solche Merkmale des internen Kontroll und 
Risikomanagementsystems als wesentlich, die die Rechnungslegung 
und die Gesamtaussage des Jahresabschlusses einschließlich Lage
bericht maßgeblich beeinflussen können. Dies sind insbesondere die 
folgenden Elemente:

	� Maßnahmen, die die ordnungsmäßige ITgestützte Verarbeitung von 
rechnungslegungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen

	� Überwachung der Rohstoffpreisentwicklung im Rahmen des 
Preismanagements zwecks rechnungslegungsbezogener Steuerung 
der Beschaffungs und Absatzpreise

Das Risikomanagementsystem von SIMONA steuert auf Basis einer 
Riskmap die wesentlichen Risiken des Konzerns. Die Steuerung der 
Chancen und Risiken zielt auf die beiden Dimensionen Auswirkung und 
Eintrittswahrscheinlichkeit ab. Als wesentliche Einzelrisiken werden alle 
mittelschweren Risiken mit einem Erwartungswert von über 5,0 Mio. 
EUR bezogen auf den Mittelfristzeitraum angesehen. Der Erwartungs
wert ergibt sich als Produkt aus der Auswirkung und der Eintrittswahr
scheinlichkeit und dient ausschließlich der Priorisierung sowie 
Fokussierung der Risikoberichterstattung auf wesentliche Themen. Eine 
Eintrittswahrscheinlichkeit von über 50 Prozent wird als hoch und von 
unter 50 Prozent als gering eingestuft.

SIMONA betrachtet folgende Einzelrisiken als wesentlich:
	� gesamtwirtschaftliche und Absatzmarktrisiken
	� unternehmensstrategische Risiken
	� finanzwirtschaftliche Risiken
	� Beschaffungs und Einkaufsrisiken
	� Investitionsrisiken
	� Risiken durch Informationstechnologien
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Gesamtwirtschaftliche und Absatzmarktrisiken
Sie betreffen vor allem die konjunkturelle Entwicklung der Abnehmer
branchen von SIMONA, Währungs und Rohstoffpreisvolatilitäten, politi
sche Konflikte sowie die Verfügbarkeit von Rohstoffen. 
Branchenspezifische Risiken betreffen insbesondere die Substitution 
von Kunststoff durch andere Materialien, Veränderungen im Wett
bewerbsumfeld, die Veränderung von Absatzmärkten, den Verlust von 
Schlüsselkunden und geänderte Kundenanforderungen. Als Maß
nahmen zur Risikobegrenzung dienen hierbei ein diversifiziertes 
Produktsortiment, eine intensive Marktbeobachtung und ein strukturier
tes Beschaffungsmanagement. Der weitere Ausbau der Produktion in 
den USA durch den Unternehmenszukauf sowie die Werke in China und 
Tschechien tragen dazu bei, eine hohe Flexibilität zu gewährleisten und 
die Kundenanforderungen standortnah und kundengerecht zu erfüllen.

Die geopolitischen Risiken sind weiterhin hoch. Weltweit haben die 
Risiken auch durch die Ausbreitung des CoronaVirus sowie die Dis
kussion um Kunststoffe und Umwelt zugenommen. Im Segment Europa 
bestimmen die Auswirkungen des Brexit, mögliche weitere Handels
konflikte sowie politische Unsicherheiten die Umfeld und Branchen
risiken. Im Segment Amerika determinieren die protektionistische 
Handelspolitik, der Konflikt mit dem Iran und die Entwicklung des 
Dollarkurses die Risiken. Im Segment Asien und Pazifik erhöht die 
schwache konjunkturelle Entwicklung in China die Risiken, die sich 
durch die Auswirkungen des CoronaVirus verschärft hat. Im Bereich 
Änderung von Absatzmärkten werden mittelfristig Umsatzrückgänge 
von etwa 5,0 bis 10,0 Mio. EUR geschätzt, bei einer Eintrittswahrschein
lichkeit von aktuell unter 50 Prozent. 

Unternehmensstrategische Risiken
Sie umfassen insbesondere die Gefahr von Fehleinschätzungen der 
künftigen Marktentwicklung und werden mit Umsatzeinbußen von etwa 
5,0 bis 10,0 Mio. EUR geschätzt. Maßnahmen zur Risikovermeidung 
sind hauptsächlich intensive Beobachtung von Markt und Wettbewerb, 

regelmäßige Strategiegespräche mit Key Accounts und intern zwischen 
der Unternehmensführung und der Vertriebsorganisation. Die Eintritts
wahrscheinlichkeit von Schäden aus unternehmensstrategischen Risi
ken wird derzeit als unwesentlich eingeschätzt.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Diese betreffen vor allem Währungsrisiken, Forderungsausfallrisiken 
einschließlich Risiken aus Insolvenzanfechtung, Produkthaftungsrisiken, 
Zinsänderungsrisiken und Risiken durch die betriebliche Altersver
sorgung.

Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, die Risiken durch die laufen
den operativen und finanzorientierten Transaktionen zu begrenzen. 
Risikoabhängig wird angestrebt, Einzelrisiken bei Bedarf durch derivative 
Finanzinstrumente und nicht derivative Sicherungsinstrumente zu 
begrenzen.

Durch die Unternehmensakquisitionen der letzten Jahre und den weite
ren Ausbau der Produktion und Marktposition im USamerikanischen 
Markt konnte die Abhängigkeit vom Euro im Konzern weiter reduziert 
werden. Damit einhergehend ist das USDWährungsrisiko für SIMONA 
nach wie vor hoch und wird mittelfristig auf 3,0 bis 6,0 Mio. EUR Ergeb
nisbelastung bzw. entlastung bei einer Eintrittswahrscheinlichkeit von 
über 50 Prozent eingeschätzt. Die Weltwirtschaft ist in 2019 geringer 
gewachsen als prognostiziert und für 2020 wurde eine leichte Erholung 
mit höheren Wachstumsraten prognostiziert, wobei die negativen Aus
wirkungen der CoronaKrise derzeit nicht abgeschätzt werden können. 
Die wirtschaftlichen Risiken einer nachlassenden Konjunktur sind 
weiterhin hoch.

Das Risiko für Forderungsausfälle ist vor allem im süd und ost
europäischen Markt hoch. Intensive Bonitätsprüfungen und die laufende 
Bonitätsüberwachung beschränken dabei das Gesamtrisiko als auch 
die Einzelrisiken. Das potentielle Risiko entspricht mit 0,7 Mio. EUR in 
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etwa dem Wert der überfälligen Außenstände in der Region Süd und 
Osteuropa. Für Geschäfte mit Russland gilt eine gesonderte Richtlinie, 
die Risiken für den Abschluss von Geschäften limitiert. Ausfallrisiken 
einzelner Kunden werden durch Kreditversicherungen und durch Liefer
sperren bei Zahlungsüberfälligkeit begrenzt. Zudem sind die Risiken aus 
Insolvenzanfechtung gegeben, die über eine entsprechende Ver
sicherung abgedeckt sind. Der Lagerbestand wird turnusmäßig über
prüft und für einzelne ungängige Produkte werden regelmäßig 
Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Zinsänderungsrisiken werden tendenziell als erhöht eingeschätzt. 
Die Verzinsung der KfWFördermittel erfolgt mit festen Zinssätzen und 
ist daher keinen Zinsänderungsrisiken ausgesetzt. Die auf Basis des 
EONIA (Euro OverNight Index Average) variabel verzinste Kontokorrent
kreditlinie der SIMONA AG wird aktuell nicht in Anspruch genommen.

Insbesondere die Risiken aus der betrieblichen Altersvorsorge werden 
als wesentlich und mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit eingeschätzt. 
Die langfristig schwer kalkulierbaren Risiken wie die zukünftige Entgelt 
und Rentenentwicklung sowie die höhere Lebenserwartung werden als 
wesentliche Risiken eingestuft. Die Risiken aus Pensionsverpflichtungen, 
die sich aus einer kumulativen Änderung der vorgenannten Parameter 
um +/ 0,5 Prozent ergeben können, werden insgesamt mit etwa 30 bis 
40 Mio. EUR geschätzt. Des Weiteren zählen dazu Risiken wie die 
schwer vorhersagbare Belastung der Liquidität und des Eigenkapitals, 
Risiken der Vermögensanlage bzw. der Volatilität des Planvermögens 
sowie schwankende Kostenbelastungen durch die Beiträge an den 
Pensionssicherungsverein. Die Volatilität des Planvermögens wird in 
etwa auf 3 bis 10 Mio. EUR taxiert und ergibt sich im Wesentlichen aus 
der Kursentwicklung der Aktien der SIMONA AG in den vergangenen 
Jahren. Die CoronaKrise hat aktuell zu erheblichen Kurseinbrüchen auf 
den Aktienmärkten geführt. Die Auswirkungen hieraus bleiben abzu
warten. Per Jahresende ist das Planvermögen stabil geblieben. Die 

SIMONA AG Aktien notieren im Vergleich zum Ende des Vorjahres um 0,5 
Mio. EUR höher. 

Beschaffungs- und Einkaufsrisiken
Wie in den Vorjahren betreffen diese insbesondere potenzielle Ausfälle 
von Rohstoff und Additivlieferanten sowie die volatile Rohstoffpreisent
wicklung an den Rohstoffmärkten. Die Preisentwicklung der Vorprodukte 
(Naphtha, Propylen und Ethylen) der von SIMONA eingesetzten Roh
stoffe verlaufen nicht zwingend analog zum Rohölpreis. Die Rohstoff
notierungen, vor allem Commodities, sind im Laufe des Berichtsjahres 
kontinuierlich gesunken. Hauptsächlich bestimmten das entsprechende 
Nachfrage und Angebotsverhalten den Marktpreis. Wir gehen von einer 
stabilen Versorgung mit Rohstoffen sowie Additiven im Jahr 2020 aus. 
Mittel und langfristig rechnen wir primär mit stabilen Rohstoffpreisen. 
Geopolitische Einflüsse, insbesondere auch die CoronaKrise, können 
jedoch deutliche Preisvolatilitäten auslösen. Eine Steigerung der Roh
stoffpreise um 10 Prozent, die nicht am Absatzmarkt weitergegeben 
werden kann, würde zu einer Erhöhung der Rohstoffkosten um etwa 3,5 
Mio. EUR führen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird derzeit jedoch als 
gering eingeschätzt.

Investitionsrisiken
Investitionsrisiken beinhalten hauptsächlich das Risiko von Fehl
investitionen in den Maschinenpark sowie in Auslandsbeteiligungen. 
Potentielle Investitionsrisiken werden gegenwärtig mit etwa 5,0 Mio. 
EUR geschätzt und einer knapp unter 50 prozentigen Eintrittswahr
scheinlichkeit.

Risiken durch Informationstechnologien
Die Gewährleistung der sicheren Abwicklung der Geschäftsprozesse 
setzt eine permanente Überprüfung und Verbesserung der eingesetzten 
Informationstechnologien voraus. Die Weiterentwicklung der ein
geführten Maßnahmen zur Informationssicherheit ist daher von hoher 
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Bedeutung. Die Risiken umfassen insbesondere die Verfügbarkeit, 
Zuverlässigkeit und Effizienz der Informationstechnologiesysteme ein
schließlich des Ausfalls der ITInfrastruktur, Datenverlusts sowie 
Angriffen auf die ITSysteme. Den informationstechnologischen Risiken 
begegnet SIMONA durch eine firmeneigene ITAbteilung, die Beauf
tragung von spezialisierten Unternehmen sowie regelmäßige 
Investitionen in aktuelle Hard und Software. Im Rahmen des Sicher
heitsmanagements reagiert SIMONA auf die zunehmenden 
Anforderungen an die Anlagensicherheit. Hierzu zählen hauptsächlich 
die Investition in aktuelle Firewall und Antivirussysteme sowie in sons
tige Softwaresysteme. Ein wesentlicher Schaden durch einen temporä
ren Systemausfall wird mit etwa 10,0 Mio. EUR Umsatzrückgang 
geschätzt. Die Eintrittswahrscheinlichkeit insbesondere durch externe 
Angriffe auf die ITSysteme hat sich weiter erhöht.

Die GesamtRisikosituation des Konzerns ist nach unserer Einschätzung 
zum Ende des Geschäftsjahres 2019 gegenüber dem Vorjahr im 
Wesentlichen unverändert, es ist jedoch auf mögliche erhebliche Aus
wirkungen durch die CoronaKrise hinzuweisen, die aktuell nicht verläss
lich prognostiziert werden können. Bestandsgefährdende Risiken für 
den SIMONA Konzern und die SIMONA AG sind derzeit nicht erkennbar.

Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (IKS) 
– Bericht gemäß § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB
Die Zielsetzung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll
systems ist es, durch die Implementierung von Kontrollen hinreichende 
Sicherheit zu gewährleisten, dass trotz möglicher Risiken ein regel
konformer Jahres und Konzernabschluss erstellt wird.

Das IKS umfasst die rechnungslegungsbezogenen Prozesse und Kont
rollen, die für den Konzernabschluss wesentlich sind. Der SIMONA 
Konzern orientiert sich dabei an den entsprechenden Veröffentlichungen 
des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW). Zwischen dem Bilanzstichtag 

und der Lageberichterstattung gab es keine maßgeblichen Ver
änderungen des rechnungslegungsbezogenen IKS.

Die Buchhaltungs und Abschlusserstellung erfolgt überwiegend 
dezentral nach lokalen Standards. Der Konzernabschluss wird nach den 
Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS) 
erstellt. Grundlage hierfür sind ein einheitlicher KonzernKontenrahmen 
sowie ein Accounting Manual. Die Muttergesellschaft unterstützt die 
Gesellschaften in Fragen der Rechnungslegung und steuert den Prozess 
der Konzernrechnungslegung. Mittels einer fest definierten Führungs 
und Berichtsorganisation sind alle in den Konzernabschluss ein
bezogenen Gesellschaften eingebunden. Die Einbeziehung der 
Tochtergesellschaften erfolgt anhand von standardisierten Reporting 
Packages und mithilfe eines nach IDW PS 880 zertifizierten Systems. 
Die Konsolidierung erfolgt als mehrstufiger Prozess auf Ebene der 
Tochtergesellschaften, auf Ebene der Segmente und auf Konzernebene.

Die Plausibilität der Zahlen wird auf allen Ebenen durch system
technische Validierungen und durch manuelle Kontrollen sichergestellt. 
Eindeutige Verantwortlichkeiten und Zugriffsregelungen bei den 
abschlussrelevanten ITSystemen sind dabei wichtige Elemente. Im 
Jahres und Konzernabschluss werden grundsätzlich die Kontrollgrund
sätze Funktionstrennung, VierAugenPrinzip sowie Genehmigungs und 
Freigabeverfahren im Abschlusserstellungsprozess angewendet. Die 
Gesamtverantwortung für das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem trägt der Vorstand.
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Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Der IWF ging von einer vorsichtigen Stabilisierung und einer trägen 
Erholung der Weltwirtschaft für das Jahr 2020 und 2021 aus. Dennoch 
hat der IWF im Frühjahr seine Prognose für das Wachstum der Weltwirt
schaft leicht nach unten auf 2,9 Prozent für dieses und 3,3 Prozent für 
das kommende Jahr reduziert. Grund dafür war eine unerwartet schwa
che Entwicklung der indischen Wirtschaft. Die führenden Prognose
institute gehen nach der weltweiten Ausbreitung des CoronaVirus und 
der damit verbundenen Auswirkungen auf die Unternehmen von einer 
deutlich schlechteren Entwicklung aus. Das gilt auch für die branchen
spezifischen Rahmenbedingungen. Die Verschlechterung durch die 
CoronaKrise kann zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts noch 
nicht beziffert werden.

Für die etablierten Volkswirtschaften erwartete der IWF insgesamt ein 
Wachstum von 1,6 Prozent in 2020. Dabei wurde für die USA ein von 2,3 
auf 2 Prozent verringertes Wachstum vorhergesagt. Für den EuroRaum 
ging der IWF von einer BIP Steigerung von 1,3 Prozent aus, für Deutsch
land hatte der IWF seine Prognose auf 1,1 Prozent reduziert. Frankreichs 
Wirtschaft wurde ein Wachstum von 1,3 Prozent vorhergesagt. Schluss
licht im Euroraum bleibt Italien mit 0,5 Prozent Wirtschaftswachstum für 
2020. Für China sah der IWF ein weiter reduziertes Wachstum von 6 
Prozent und Indien wurde aufgrund eines stärker als erwartet aus
gefallenen Rückgangs der Inlandsnachfrage ein Wachstum von 4,8 
Prozent vorhergesagt. Es ist insgesamt darauf hinzuweisen, dass im 
Zuge der durch Corona entstehenden Entwicklung von einer Ver
schlechterung auszugehen ist.

Die Unternehmen der chemischen Industrie in Deutschland erwarten 
keine kurzfristige Verbesserung ihrer Geschäfte und gehen davon aus, 
dass die geringe wirtschaftliche Dynamik sich noch weit ins laufende 
Jahr ziehen wird. Auch von den Auslandsmärkten werden laut Angaben 
des VCI keine starken Impulse für eine Trendwende der Chemiekon
junktur kommen. Für 2020 ging der VCI in der chemischpharmazeuti

schen Industrie nur von einer leichten Zunahme der Produktion von 0,5 
Prozent aus. Bei stagnierenden Preisen wurde ein Umsatzwachstum der 
Chemiebranche von 0,5 Prozent prognostiziert. Auch die Maschinenbau
industrie in Deutschland stellt sich weiterhin auf erhebliche Belastungen 
ein. Aufgrund weltweiter Konjunkturschwäche, dem Handelsstreit zwi
schen den USA und China und einem wachsenden globalen Protektionis
mus rechnete der Branchenverband VDMA für das Jahr 2020 mit einem 
realen Produktionsrückgang von 2 Prozent. Die Branchenverbände der 
Bauindustrie in Deutschland sagten ein nominales Umsatzwachstum 
von 5,5 Prozent für 2020 voraus. Auch hier ist darauf hinzuweisen, dass 
im Zuge der durch Corona entstehenden Entwicklung von einer Ver
schlechterung auszugehen ist.

Branchenspezifische Rahmenbedingungen
Der Branchenverband GKV geht für das Jahr 2020 maximal von einer 
Seitwärtsbewegung der Kunststoff verarbeitenden Industrie in Deutsch
land aus. Die Erwartungen der Unternehmen haben sich hinsichtlich 
Umsatz und Gewinnerwartung deutlich verschlechtert. Gründe sind vor 
allem die wachsende Unsicherheit zu den wirtschaftlichen und politi
schen Rahmenbedingungen, die durch die Ausbreitung des CoronaVirus 
aktuell noch einmal verstärkt würden. 

Künftige Entwicklung Konzern
Für das Geschäftsjahr 2020 geht SIMONA von einem Konzernumsatz 
von 430 bis 440 Mio. EUR, einer EBITMarge zwischen 6 und 8 Prozent 
sowie einer EBITDAMarge von 9 bis 11 Prozent aus. Die Verzinsung des 
im Konzern eingesetzten Kapitals, gemessen am ROCE, wird für 2020 
zwischen 8 und 10 Prozent erwartet.

Die stagnierende Umsatzprognose berücksichtigt die bisherigen und zu 
erwartenden Auswirkungen der CoronaVirusSituation, den mit dem 
gesunkenen Ölpreis zu erwartendem Preisdruck sowie einer Steigerung 
der Umsatzerlöse im Produktbereich Rohre und Formteile in Infra
strukturanwendungen. 
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Die Erreichung des Ergebnisses wird vor allem von der weiteren Ent
wicklung der abgeschwächten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
abhängen, die tendenziell zu einem höheren Margendruck führen kann. 
Darüber hinaus wird die Erreichung des Ergebnisses davon abhängen, 
ob das geplante Wachstum im AviationGeschäft und im Produktbereich 
Rohre und Formteile erreicht wird und wie die Auswirkungen der Corona
VirusSituation die Wirtschaft und insbesondere das AviationGeschäft 
treffen werden.

NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Kundenzufriedenheit
SIMONA geht davon aus, die Kundenzufriedenheit aufgrund des Aus
baus der technischen Kompetenz und der Fokussierung auf neue 
Marktsegmente sowie den Kernmarkt Industrie auf dem heutigen 
hohen Niveau halten zu können.

Qualität
Im Rahmen der Maßnahmen im Qualitätsmanagement hat SIMONA die 
gleich hohen Ziele für Produktqualität wie im Vorjahr gesetzt und geht 
davon aus, dieses Niveau erreichen zu können.

Mitarbeitende
Die Anzahl der Mitarbeitenden des SIMONA Konzerns wird in 2020 
voraussichtlich stabil bleiben. Die Zahl der Auszubildenden wird sich 
nach den bisher geschlossenen Ausbildungsverträgen voraussichtlich 
auf Höhe des Vorjahres bewegen.

Künftige Entwicklung der SIMONA AG
Für das Geschäftsjahr 2020 geht SIMONA von einem Umsatz von 295 
bis 305 Mio. EUR, einer EBITMarge zwischen 1 und 2 Prozent sowie 
einer EBITDAMarge zwischen 1,5 und 2,5 Prozent aus. Die Verzinsung 
des eingesetzten Kapitals, gemessen am ROCE, wird für 2020 zwischen 

2 und 4 Prozent erwartet. Die Prognose berücksichtigt die bisherigen 
und derzeit zu erwartenden Auswirkungen des CoronaVirus.

In der Verkaufsregion „Deutschland“ sollen durch den Ausbau des Rohr 
und Formteilgeschäfts Rückgänge im HalbzeugGeschäft kompensiert 
werden. In der Region „Übriges Europa und Afrika“ gehen wir von einer 
stabilen Umsatzentwicklung aus. Für die Regionen „Amerika“ sowie 
„Asien und Pazifik“ geht die SIMONA AG davon aus, das Niveau des 
Vorjahres halten zu können.
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5.1 ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f HGB hat die 
SIMONA AG auf ihrer Internetseite www.simona.de veröffentlicht.

5.2  VERGÜTUNGSBERICHT 

Vergütung des Vorstandes
Der Aufsichtsrat setzt auf Vorschlag des Personalausschusses die 
Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder fest und überprüft 
regelmäßig das Vergütungssystem für den Vorstand. Dem Personalaus
schuss gehören der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Rolf Goessler sowie die 
Aufsichtsratsmitglieder Roland Frobel und Dr. Roland Reber an. Die 
Festlegung der Vergütung der Mitglieder des Vorstandes der SIMONA AG 
orientiert sich an der Größe unseres Unternehmens, seiner wirtschaft
lichen und finanziellen Lage sowie an der Höhe und Struktur der Vor
standsvergütung bei vergleichbaren Unternehmen. Zusätzlich werden 
die Aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitgliedes 
berücksichtigt.

Die Vergütung des Vorstandes ist leistungsorientiert. Sie setzt sich aus 
einer festen Vergütung und einer variablen Vergütung zusammen. Die 
feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt. Die variable Ver
gütungskomponente wird jährlich überprüft und die fixe Komponente 
alle zwei Jahre. Zusätzlich werden beide Komponenten in Abständen 
von zwei bis drei Jahren auf der Grundlage einer Analyse der Einkommen 
überprüft, die vergleichbare Unternehmen an Mitglieder ihrer Geschäfts
leitung zahlen. Basis der variablen Vorstandsvergütung sind die Ergeb
nisentwicklung im Konzern sowie ein langfristiges AnreizProgramm 
(LAP). Für die Performanceperioden 2017 bis 2019 wird als maßgeb
liche Performancegröße der durchschnittliche NOPAT (Net Operating 
Profit After Tax) des Konzerns während einer dreijährigen Performance
periode verwendet. Die erste Performanceperiode umfasst die 

Geschäftsjahre 2017 bis 2019, die zweite Performanceperiode umfasst 
die Geschäftsjahre 2018 bis 2020 und die dritte Performanceperiode 
umfasst die Geschäftsjahre 2019 bis 2021. Die Auszahlung erfolgt 
nach Feststellung des Konzernabschlusses für das letzte Jahr der 
jeweiligen Performanceperiode. Die Vergütung des Vorstandes setzt 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

ZUSAMMENSETZUNG DER VERGÜTUNG DES VORSTANDES

in TEUR 2019 2018

Erfolgsunabhängige Vergütung

Fixgehalt und Nebenleistungen 1.140 890

Erfolgsabhängige Vergütung 

Jahresbonus 959 1.064

Vergütung mit langfristiger Anreizwirkung

Periode 20162018, Auszahlung 2019 – 600

Periode 20172019, Auszahlung 2020 502 –

Periode 20182020, Auszahlung 2020 330 –

Periode 20192021, Auszahlung 2020 126 –

Gesamtvergütung 3.057 2.554

Die Erhöhung der Vorstandsvergütung im Jahr 2019 resultiert im 
Wesentlichen aus der temporären Doppelbesetzung der Vorstands
funktionen. Die Hauptversammlung der SIMONA AG hat am 10. Juni 
2016 mit der nötigen Dreiviertelmehrheit beschlossen, die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder nicht individualisiert, sondern nur gemein
schaftlich zu veröffentlichen; aufgeteilt nach fixen Bezügen und nach 
erfolgsbezogenen Komponenten. Der Beschluss gilt bis einschließlich 
des Geschäftsjahres 2020. Die individualisierten Angaben gemäß 
§ 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 bzw. § 314 Abs. 1 Nr. 6 lit. a) Satz 5 bis 8 
HGB unterbleiben insofern.

Hinsichtlich der Bedingungen für die Bestellung oder Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern sowie Satzungsänderungen sieht die Satzung 
keine vom Aktiengesetz abweichenden Regelungen vor. Insoweit ver 
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weisen wir auf die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften der §§ 84, 
85, 133, 179 AktG.

Die Bezüge für ehemalige Mitglieder des Vorstandes betragen 304 TEUR 
(Vorjahr 301 TEUR). Die handelsrechtlichen Pensionsrückstellungen für 
aktive und ehemalige Vorstandsmitglieder wurden in voller Höhe 
gebildet und belaufen sich zum 31. Dezember 2019 auf 12.651 TEUR 
(Vorjahr 12.478 TEUR). Die Pensionsrückstellungen nach IFRS für  
aktive und ehemalige Vorstandsmitglieder wurden in voller Höhe 
gebildet und belaufen sich zum 31. Dezember 2019 auf 17.393 TEUR 
(Vorjahr 15.846 TEUR).

Die Vorstandsmitglieder erhalten zusätzlich Nebenleistungen in Form 
von Sachbezügen, die im Wesentlichen aus Dienstwagennutzung, Tele
fon sowie Versicherungsprämien bestehen. Mitglieder des Vorstandes 
erhielten vom Unternehmen weder Kredite oder Bezugsrechte noch 
bestehen sonstige aktienbasierte Vergütungen.

Vergütung des Aufsichtsrates
Die Aufsichtsratsvergütung orientiert sich an der Größe des Unter
nehmens, an den Aufgaben und der Verantwortung der Aufsichtsrats
mitglieder. Vorsitz, stellvertretender Vorsitz sowie die Tätigkeit in 
Ausschüssen werden zusätzlich vergütet.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates der SIMONA AG erhalten eine feste 
Vergütung in Höhe von 13.000 EUR. Der Vorsitzende erhält das Dop
pelte, der Stellvertreter das Eineinhalbfache der Standardvergütung. 
Aufsichtsratsmitglieder, die einem Ausschuss angehören, erhalten 
hierfür eine weitere feste Vergütung in Höhe von 7.000 EUR. Mitgliedern 
des Aufsichtsrates werden sämtliche Aufwendungen, die im Zusammen
hang mit der Ausübung des Mandats entstehen, sowie anfallende 
Umsatzsteuern auf die Vergütung ersetzt.

Über die feste Vergütung hinaus kann die Hauptversammlung eine 
variable, vom Erreichen oder Überschreiten von Unternehmenskenn
ziffern abhängige Vergütungskomponente beschließen. Für das 
Geschäftsjahr 2019 wurden von der Hauptversammlung am 07. Juni 
2019 keine variablen Vergütungsbestandteile beschlossen.

Die Bezüge des Aufsichtsrates beliefen sich im Berichtsjahr auf 156 
TEUR (Vorjahr 162 TEUR), davon SIMONA AG 140 TEUR (Vorjahr 140 
TEUR). Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten vom Unternehmen weder 
Kredite oder Bezugsrechte noch bestehen sonstige aktienbasierte Ver
gütungen.

5.3  ANGABEN GEMÄSS § 289A HGB UND § 315A HGB UND 
ERLÄUTERNDER BERICHT

Das Grundkapital der SIMONA AG betrug zum 31. Dezember 2019 
unverändert 15.500.000 EUR und ist in 600.000 auf den Inhaber lau
tende, nennwertlose Stückaktien eingeteilt. Die Aktien werden im 
General Standard an der Deutschen Börse in Frankfurt sowie an der 
Berliner Wertpapierbörse gehandelt. Verschiedene Aktiengattungen 
oder Aktien mit Sonderrechten bestehen nicht. Jede Aktie gewährt in 
der Hauptversammlung eine Stimme. Da der Anspruch der Aktionäre auf 
Verbriefung ihrer jeweiligen Anteile satzungsmäßig ausgeschlossen ist, 
wird das Grundkapital unserer Gesellschaft in Form einer Globalurkunde 
verbrieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, zent
ral hinterlegt ist. Die Aktionäre unserer Gesellschaft sind ausschließlich 
an dem von der Clearstream Banking AG gehaltenen Sammelbestand 
an Stückaktien unserer Gesellschaft entsprechend ihrem Anteil am 
Grundkapital als Miteigentümer beteiligt.
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31,19 Prozent der Anteile hält die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung 
(Kirn), 15,04 Prozent die Kreissparkasse Biberach (Biberach), 11,64 
Prozent Dirk Möller (Kirn), 11,25 Prozent Regine Tegtmeyer (Nebel), 10,0 
Prozent die SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Beleg
schaft mbH (Kirn) sowie 10,10 Prozent die Rossmann Beteiligungs 
GmbH (Burgwedel). Die verbleibenden 10,78 Prozent der Aktien 
befanden sich in Streubesitz.

Mitglieder des Vorstandes meldeten am 07. Juni 2019 insgesamt 
70.860 Stück Aktien; dies entspricht 11,81 Prozent des Grundkapitals 
der SIMONA AG. Mitglieder des Aufsichtsrates meldeten insgesamt 
1.300 Stück Aktien zur Präsenz in der Hauptversammlung am 07. Juni 
2019 an; dies entspricht 0,22 Prozent des Grundkapitals der SIMONA 
AG.

Soweit Arbeitnehmer am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind, üben 
diese die Kontrollrechte aus den von ihnen gehaltenen Aktien unmittel
bar selbst aus. Die Bestellung und die Abberufung der Mitglieder des 
Vorstandes richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen der §§ 
84, 85 AktG sowie nach § 9 der Satzung der SIMONA AG. Danach 
besteht der Vorstand der Gesellschaft aus mindestens zwei Personen. 
Die Bestellung stellvertretender Vorstandsmitglieder ist zulässig. Der 
Vorstand hat in der Regel einen Vorsitzenden, der vom Aufsichtsrat 
ernannt wird.

Der Aufsichtsrat kann den Abschluss, die Abänderung und die Kündi
gung der Anstellungsverträge der Vorstandsmitglieder einem Aufsichts
ratsausschuss übertragen. Für Satzungsänderungen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen der §§ 179 ff. AktG.

Gemäß § 6 der Satzung ist die Gesellschaft berechtigt, Aktienurkunden 
auszustellen, die einzelne Aktien (Einzelaktien) oder mehrere Aktien 
(Sammelaktien) verkörpern.

Es bestehen derzeit keine wesentlichen Vereinbarungen, die unter der 
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 
stehen.

Es bestehen derzeit keine Vereinbarungen mit Mitgliedern des Vor
standes oder Arbeitnehmern über Entschädigungsleistungen im Falle 
eines Kontrollwechsels.
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Kurzbeschreibung des Geschäftsmodells
Der SIMONA Konzern entwickelt, produziert und vertreibt thermo
plastische Kunststoffhalbzeuge, Rohre und Formteile sowie Profile. 
Dabei werden die Werkstoffe Polyethylen (PE), Polypropylen (PP), Poly
vinylchlorid (PVC), Polyethylenterephthalat (PETG), Polyvinylidenfluorid 
(PVDF), EthylenChlortrifluorethylen (ECTFE), Perfluoralkoxyl (PFA), 
Thermoplastische Olefine (TPO), AcrylnitrilButadienStyrol (ABS) sowie 
zahlreiche Sonderwerkstoffe eingesetzt. Die Produktionsverfahren 
umfassen Extrusion, Pressen, Spritzguss, CNCTechnik und die Ferti
gung kundenindividueller Sonderformteile in einer eigenen Kunststoff
werkstatt.

Anwendungsbereiche für die Halbzeuge sind vor allem der industrielle 
Behälter und Apparatebau, der Maschinenbau, die Transportindustrie, 
die Bauindustrie, der Messe und Displaybau sowie die Automobil und 
Luftfahrtindustrie. Die Rohre und Formteile werden vor allem in der 
Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung sowie im industriellen 
Rohrleitungsbau einschließlich der chemischen Prozessindustrie ein
gesetzt. 

SIMONA trägt als Unternehmen Verantwortung gegenüber Mensch und 
Umwelt. Energie, Umwelt und Sozialbelange sind für SIMONA zentrale 
Aspekte.

Umweltaspekte
Ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem nach den Anforderungen 
der DIN EN ISO 14001 gehört zu den zentralen verfolgten Konzepten. 
Ziel der internationalen Norm des Umweltmanagementsystems ist es, 
dem zertifizierten Unternehmen einen Rahmen bereitzustellen, um die 
Umwelt zu schützen und auf sich ändernde Umweltzustände im Einklang 
mit sozioökonomischen Erfordernissen zu reagieren. Der systematische 
Ansatz stellt Informationen bereit, die den Erfolg langfristig fördern und 
Möglichkeiten eröffnen, die zur nachhaltigen Entwicklung beitragen.

Das Umweltmanagementkonzept verfolgt SIMONA für die Standorte 
Kirn, Ringsheim und Litvinov (Tschechien). Die Anforderungen dieser 
Konzepte erfüllt SIMONA durch Überwachungsaudits und Rezerti
fizierungen.

Wesentliche Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit von SIMONA ver
knüpft sind und die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Aus
wirkungen auf Umweltaspekte haben könnten, sind Boden, 
Gewässer und Luftverunreinigung durch Störfälle, Brand und 
Produktionsabfall.

SIMONA begegnet Risiken durch Brand mit vorbeugendem Brandschutz, 
regelmäßigen Wartungen der Löschanlagen, Begehungen mit dem Ver
sicherer und der Feuerwehr, einer eigenen Brandschutzordnung sowie 
jährlichen Unterweisungen der Mitarbeitenden. Risiken durch Störfälle 
wird mit regelmäßigen Kontrollen und Wartungen der Anlagen, bau
lichen Maßnahmen wie Rückhaltebecken, Auffangwannen, versiegeltem 
Boden sowie der gesetzeskonformen Lagerung von Gefahrstoffen 
begegnet. SIMONA beachtet festgelegte Alarmpläne bei Störfällen, führt 
wöchentliche, halbjährliche und jährliche Wartungen sowie eine 5jähr
liche Dichtigkeitsprüfung der Ölabscheideanlagen durch. Prüfintervalle 
werden eingehalten und Emissionsmessungen regelmäßig durchgeführt. 
SIMONA entsorgt Abfälle, die nicht wieder dem Produktionskreislauf 
zugeführt werden können, entsprechend den Vorgaben des Kreislauf
wirtschaftsgesetzes. Die Abfälle werden hauptsächlich intern verwertet 
oder an externe Verwerter weitergegeben. Alle Entsorger sind zerti
fizierte Unternehmen, die eine Zulassung entsprechend den gesetz
lichen Vorgaben haben. Die Mitarbeitenden werden regelmäßig zur 
Abfallvermeidung sowie Abfallverwertung und –entsorgung geschult. 
Die Reduzierung der Abfallquote in Bezug auf die Produktionsmenge ist 
wesentliches Unternehmensziel.

Wesentliche Risiken, die mit den Geschäftsbeziehungen der Kapital
gesellschaft, ihren Produkten und Dienstleistungen verknüpft sind und 
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die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf die 
Umweltaspekte haben könnten, sind die Umweltbilanz der von SIMONA 
eingesetzten Rohstoffe, die Entsorgung/Verwertung von Abfällen bei 
Kunden sowie die Nichteinhaltung von Produkteigenschaften in umwelt
kritischen und sicherheitsrelevanten Anwendungen.

SIMONA begegnet Risiken der Umweltbilanz ihrer eingesetzten Roh
stoffe mit einer sorgfältigen Auswahl der Ressourcenlieferanten anhand 
bestehender Zertifizierungen (Herkunft, Beachtung von Black Lists), der 
Substitution von Schadstoffen bereits bei Forschung und Entwicklung 
sowie der Beachtung des geltenden Rechts zum Einsatz von Schad
stoffen. SIMONA informiert die Kunden regelmäßig zur richtigen Nutzung 
sowie Entsorgung/Verwertung der Produkte und der aus ihrer Weiterver
arbeitung entstehenden Abfälle. In Werkstoff und Sicherheitsdaten
blättern, die zu jedem Produkt im Internet abrufbar sind, werden die 
Produkteigenschaften, Kennwerte und Hinweise zur sicheren Lagerung 
und Verarbeitung aufgelistet. Mit einer eigenen Qualitätssicherung, die 
Prüfpläne für alle Produkte festlegt, wird dem Risiko der Nichteinhaltung 
von Produkteigenschaften begegnet. Die langlebigen SIMONA Produkte 
tragen darüber hinaus dazu bei, Herausforderungen, z. B. in der Umwelt
technik oder Versorgung, nachhaltig zu lösen. SIMONA ist aktives Mit
glied der Organisation VinylPlus, einem Programm zur Steigerung der 
Nachhaltigkeit der PVCLieferkette. Außerdem ist SIMONA Mitinitiator 
und Träger des Qualitätssiegels für PVC Platten des Industrieverbands 
Halbzeuge und Konsumprodukte aus Kunststoff e.V. – proK. Die Träger 
dieses Zeichens verpflichten sich dazu, festgelegte Qualitätsstandards 
zu erfüllen, Verarbeitungskompetenzen zu gewährleisten und ein viel
seitiges und ausgezeichnetes Serviceangebot zu liefern. 2019 ist 
SIMONA der Initiative „Null Granulatverlust“ des Industrieverbands 
Halbzeuge und Konsumprodukte aus Kunststoff e.V. (proK) beigetreten. 
„Null Granulatverlust“ ist Teil einer globalen Initiative der Kunststoff
industrie. Weltweit beteiligen sich Kunststoffverbände unter den Namen 
„Zero Pellet Loss“ sowie „Operation Clean Sweep“ an dieser Initiative, 
um den Verlust von Kunststoffgranulaten entlang der gesamten Liefer

kette zu verhindern. Über die Mitgliedschaft beteiligt sich SIMONA auch 
an Projekten zur Verhinderung von „Marine Litter“. Voraussetzung für die 
Teilnahme war, dass SIMONA in seinen Betrieben die erforderlichen 
technischen und organisatorischen Voraussetzungen schafft, um das 
Verschütten von Granulat zu verhindern. Das Maßnahmenpaket umfasst 
auch Schulungen der Mitarbeitenden sowie die regelmäßige Kontrolle 
der Wirksamkeit.

Energieaspekte
Ein zertifiziertes Energiemanagementsystem nach den Anforderungen 
der DIN EN ISO 50001 gehört zu den zentralen verfolgten Konzepten. 
Ziel der internationalen Norm des Energiemanagementsystems ist es, 
das zertifizierte Unternehmen beim Aufbau von Systemen und Prozes
sen zur Verbesserung ihrer Energieeffizienz zu unterstützen. Durch 
einen systematischen Ansatz zur Einführung, Verwirklichung, Aufrecht
erhaltung und Verbesserung eines Energiemanagementsystems soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt werden, eine kontinuierliche Ver
besserung der Leistung des Energiemanagements, der Energieeffizienz 
und der Energieeinsparung zu erzielen. Die Norm beschreibt 
Anforderungen bezüglich der Versorgung mit sowie Einsatz und Ver
brauch von Energie einschließlich Messung, Dokumentation und 
Berichtswesen, Auslegungs und Beschaffungspraxis für Energie ver
brauchende Einrichtungen, Systeme, Prozesse und Personal.

Das Energiemanagementkonzept wird für die Standorte Kirn, Ringsheim 
und Litvinov (Tschechien) verfolgt. Die Anforderungen dieser Konzepte 
erfüllt SIMONA durch Überwachungsaudits und Rezertifizierungen. Die 
letzte erfolgreiche Rezertifizierung fand 2018 statt. 

Wesentliche Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit von SIMONA ver
knüpft sind und die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative 
 Auswirkungen auf Energieaspekte haben könnten, sind Ressourcenver
brauch sowie Emissionen.
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SIMONA begegnet diesen Risiken mit Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz und zur Reduzierung der Emissionen. Den Energiever
brauch sowie die Energieeffizienz bewertet SIMONA mit Energie 
PerformanceIndikatoren (ENPI), die Verbrauchsdaten zu den jeweiligen 
Produktionsmengen ins Verhältnis setzen. Wesentliche Ziele des 
Energiemanagements sind die Steigerung der Energieeffizienz und die 
Senkung des Energieverbrauchs.

Arbeitnehmerbelange
Für das Unternehmen sind die Mitarbeitenden eine wichtige Säule des 
Erfolgs. Dies ist Teil unserer gelebten Unternehmenskultur und damit 
auch in unserem Code of Conduct, der sowohl für die Mitarbeitenden, 
die Vorgesetzten und für die Geschäftsleitung aller SIMONA Gesell
schaften gleichermaßen gilt, in mehrfacher Hinsicht verankert.

So hat sich das Unternehmen die Gesundheit und Sicherheit am Arbeits
platz zum Ziel gesetzt und die sog. „Vision Zero“ (Zahl der Arbeitsunfälle) 
verabschiedet. Hierbei handelt es sich um ein mehrjähriges Konzept zur 
nachhaltigen Reduzierung von Arbeitsunfällen das aus einer Vielzahl von 
Einzelmaßnahmen besteht deren Umsetzung auch in der Balanced 
Scorecard für die europäischen Standorte als Zielvorgabe hinterlegt 
wurde. Die Erfassung der Arbeitsunfälle nach einer international verein
heitlichten Definition erfolgt ab 2020 nunmehr auch auf internationaler 
Basis. Sämtliche Arbeitsunfälle werden durch die betrieblich bestellten 
Arbeitssicherheitsfachkräfte in Berichten erfasst, nach Ursachen aus
gewertet und daraus Maßnahmen zur Prävention abgeleitet. Weiter hat 
die SIMONA AG ein Gesundheitsteam etabliert, das sich die Gesund
erhaltung der Mitarbeitenden mit verschiedenen Aktionen (wie bspw. 
kostenloses Obst, Zuschuss Fitnessstudio, Gesundheitstage) zum Ziel 
gesetzt hat.

SIMONA unterstützt die Vielfalt und Chancengleichheit aller Mit
arbeitenden und hatte sich mit Einführung der gesetzlichen Zielgrößen
regelung in 2015 das Ziel gesetzt, 20 Prozent ihrer Stellen in der Stufe 

unterhalb des Vorstandes der SIMONA AG mit weiblichen Führungs
kräften zu besetzen. Da dieses Ziel bereits zum ersten Überprüfungs
stichtag erfüllt war, wurde im Jahr 2018 eine neue Zielsetzung in Höhe 
von 25 Prozent verabschiedet.

Die SIMONA AG investiert in die Förderung geeigneten Nachwuchses 
und beteiligt sich regelmäßig an Kooperationsprojekten mit Schulen und 
Universitäten (Schulpatenschaften, MINTProgramm). Neben der Aus
bildung stehen geeigneten Bewerbern auch die Möglichkeiten eines 
dualen Studiums, einer geförderten, beschäftigungsbegleitenden 
Weiterbildung (berufsbegleitendes Studium) oder einer temporären 
Beschäftigung an einem unserer Auslandsstandorte in den Tochter
gesellschaften offen. Die SIMONA AG unterhält für das berufsbegleitende 
Studium Kooperationen mit den Hochschulen Ludwigshafen, Darmstadt 
und Mainz.

SIMONA erfragt die Mitarbeiterzufriedenheit in regelmäßig wieder
kehrenden anonymen Mitarbeiterumfragen und leitet daraus konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Mitarbeiterzufriedenheit ab. Die 
SIMONA Gesellschaften an den deutschen Standorten haben zum 
größten Teil Mitarbeitergespräche implementiert. Diese werden im 
gewerblichen Bereich am Standort Kirn z. T. bereits anhand einer Quali
fikationsmatrix geführt. Das System der Qualifikationsmatrix ermöglicht 
es, jedem Mitarbeitenden die Anforderungen an seine Stelle und seinen 
persönlichen Anforderungserfüllungsgrad aufzuzeigen. Basierend auf 
den jährlichen Mitarbeitergesprächen werden die Fortbildungsbedarfe 
ermittelt. Die Feedbacks der besuchten Fortbildungen werden systema
tisch ausgewertet.

SIMONA wird sich im Jahr 2020 schwerpunktmäßig dem Thema Mit
arbeiterweiterbildung widmen und ein zentrales Fortbildungs
managementSystem abgestimmt auf aus der Organisation ermittelte 
Schwerpunktthemen aufsetzen. 
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Der Informationsfluss zu den Mitarbeitenden wird innerhalb der SIMONA 
Gesellschaften über das SIMONA Intranet, ein Aushangsystem, 
Abteilungsbesprechungen und regelmäßige Schichtschulungen sowie 
Betriebsversammlungen gewährleistet.

SIMONA erkennt das Recht aller ihrer Mitarbeitenden an, in und von 
Gewerkschaften vertreten zu sein und Arbeitnehmervertretungen zu 
bilden. Es bestehen an den deutschen Standorten langjährig etablierte 
Arbeitnehmervertretungen und am Standort Kirn ist die Mitarbeiter
schaft zusätzlich durch die IGBCE vertreten.

Wesentliche Risiken, die für uns aus der Nichtbeachtung von Arbeit
nehmerbelangen resultieren können, sind der Verlust unserer Mit
arbeitenden und damit auch deren Knowhow und potenzieller 
Betriebsgeheimnisse an den Wettbewerb. Mit dem Verlust von Know
how kann auch ein Qualitätsabfall einhergehen, der sich finanziell durch 
einen Anstieg von Gewährleistungsansprüchen und den Verlust von 
Kunden bemerkbar machen könnte. Nicht zuletzt wirken sich hohe 
Krankenstände negativ auf die Produktivität der Standorte aus. Weiter 
sehen wir die Herausforderungen des demographischen Wandels, der 
uns mit Überalterungs und Kapazitätsrisiken konfrontiert und Schwierig
keiten bei der Gewinnung junger Mitarbeitenden.

SIMONA hat bisher nicht überprüft, inwieweit sie im Rahmen ihrer Maß
nahmen und Richtlinien für Arbeitnehmerbelange die grundlegenden 
Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation erfüllt.

Menschenrechte
SIMONA bekennt sich zu den international anerkannten Menschen
rechten und hat sich und ihre Mitarbeitenden gleichermaßen in ihrem 
Code of Conduct zur Einhaltung von Menschenrechten bindend ver
pflichtet. Wir unterstützen hierbei die internationale Vielfalt, setzen uns 
für Chancengleichheit ein und fordern von unseren Mitarbeitenden 
gegenseitigen Respekt. Diskriminierende Gesichtspunkte wie beispiels

weise Geschlecht, Herkunft, Religion oder geschlechtliche Ausrichtung 
werden bei Entscheidungen im Unternehmen nicht berücksichtigt. 
Zwangs und Kinderarbeit lehnen wir strikt ab und erwarten dies auch 
von unseren Geschäftspartnern. Unseren Ansatz entwickeln wir fort
laufend weiter. Verstöße gegen die in unserem Code of Conduct nieder
gelegten Grundsätze können beim Compliance Officer gemeldet werden 
und werden strikt geahndet.

Bekämpfung von Korruption und Bestechung
SIMONA verpflichtet ihre Mitarbeitenden, Berater, Handelsvertreter, 
Agenten und vergleichbare Dritte ausnahmslos und uneingeschränkt, 
keine unrechtmäßigen Zuwendungen zu gewähren oder solche 
Zuwendungen entgegenzunehmen. SIMONA hat für verschiedene 
Bereiche und Alltagssituationen, mit denen ihre Mitarbeitenden konfron
tiert werden könnten, Richtlinien zur Vermeidung von Korruption und 
Bestechung erlassen. Verstöße werden strikt geahndet.

Verstöße gegen das Verbot und die zugehörigen Richtlinien können u. U. 
schwere Straftaten darstellen, die dem Unternehmen Schaden in 
finanzieller Hinsicht als auch beträchtliche Reputationsschäden zufügen 
können. Weiter lösen sie bei einer Vielzahl unserer Vertragspartner 
Kündigungsgründe für eine Zusammenarbeit aus. Nicht zuletzt können 
sie auch zum Ausschluss aus öffentlichen Ausschreibungsverfahren im 
In und Ausland führen.

Früherkennung von Risiken ist ein wesentliches Kriterium bei der Ver
hinderung von ComplianceVerstößen. In einem jährlich wieder
kehrenden Prozess werden die für SIMONA spezifischen 
ComplianceRisiken systematisch ermittelt, analysiert und aktualisiert. 
Bei Hinzutreten neuer Risiken werden entsprechende Maßnahmen zur 
Abwehr ermittelt und eingeführt.

Die Kontrolle, ob die Vorgaben zum Verbot von Korruption und 
Bestechung eingehalten werden, erfolgt in den Tochtergesellschaften 
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durch wiederkehrende Revisionsbesuche vor Ort inklusive Kontrolle der 
Konten und Bargeldbestände.

Zur effektiven Umsetzung des ComplianceSystems hat SIMONA einen 
Compliance Officer bestellt. Mitarbeitenden und auch außenstehenden 
Dritten räumt SIMONA die Möglichkeit ein, Hinweise auf Verstöße gegen 
das Verbot von Korruption und Bestechung anonym beim Compliance 
Officer einzureichen.

Das System zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung im Unter
nehmen folgt keinen internationalen oder nationalen Standards oder 
lehnt sich an solche an, sondern ist anhand der individuellen Bedürf
nisse und der Risikosituation innerhalb der Organisation aufgebaut.

Sozialaspekte
SIMONA trägt als Unternehmen Verantwortung für die Entwicklung und 
Attraktivität der Städte und Gemeinden, in denen das Unternehmen 
vertreten ist, und berücksichtigt Sozialbelange. Es wird das Konzept 
verfolgt, soziale, kulturelle und Hilfsprojekte an den jeweiligen Stand
orten weltweit zu unterstützen. Die innerhalb dieses Konzeptes ver
folgten DueDiligenceProzesse sind definierte Zuständigkeiten und 
Abläufe für die Auswahl der zu unterstützenden Institutionen, Projekte 
und Initiativen sowie über den Umfang der jeweiligen Unterstützung. 
Darüber hinaus unterstützt die Dr. Wolfgang und Anita Bürkle Stiftung 
als Großaktionär der SIMONA AG am Standort Kirn. Sie konzentriert sich 
dabei auf die Förderung des Erziehungs, Bildungs und Gesundheits
wesens, der bedrohten Natur und der Tierwelt, der Kunst und der Kultur, 
der Entwicklungshilfe und mildtätiger Zwecke von Einrichtungen der 
Wohlfahrtspflege.

Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen
Der vorliegende zusammengefasste Lagebericht enthält zukunfts
bezogene Aussagen, die auf den gegenwärtigen Erwartungen, Ver
mutungen und Prognosen des Vorstandes der SIMONA AG sowie den 
ihm derzeit verfügbaren Informationen basieren. Die zukunftsgerichteten 
Aussagen sind nicht als Garantien für die darin genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. Vielmehr sind die 
zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse von einer Vielzahl von Fakto
ren abhängig. Sie beinhalten verschiedene Risiken und Unabwägbar
keiten und beruhen auf Annahmen, die sich künftig möglicherweise als 
nicht zutreffend erweisen könnten. Die SIMONA AG übernimmt keine 
Verpflichtung, die in diesem Bericht gemachten zukunftsbezogenen 
Aussagen anzupassen bzw. zu aktualisieren.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Wir versichern nach bestem Wissen, dass im zusammengefassten 
Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb
nisses und die Lage des Konzerns sowie der SIMONA AG so dargestellt 
sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus
sichtlichen Entwicklung des SIMONA Konzerns und der SIMONA AG 
beschrieben sind.

Kirn, den 30. März 2020 
SIMONA Aktiengesellschaft 
Der Vorstand

Matthias Schönberg Dr. Jochen Hauck Michael Schmitz
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KONZERNABSCHLUSS

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

in TEUR Anhang 01.01. – 31.12.2019 01.01. – 31.12.2018

Umsatzerlöse [7] 432.494 417.916

Sonstige Erträge [8] 4.602 4.879

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen –2.055 7.269

Materialaufwand [9] 226.534 232.968

Personalaufwand [10] 85.705 78.768

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen sowie Nutzungsrechte Leasing [3,17,18] 17.377 15.137

Sonstige Aufwendungen [12] 75.998 69.951

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 29.428 33.240

Finanzerträge [13] 1.023 1.881

Finanzaufwendungen [13] 2.721 3.237

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen [19] 261 413

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 27.991 32.297

Ertragsteuern [14] 7.404 8.046

Periodenergebnis 20.587 24.251

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 20.477 24.146

Nicht beherrschende Anteile 110 105

ERGEBNIS JE AKTIE

in EUR

– unverwässert, bezogen auf das den Stammaktionären des Mutterunternehmens zurechenbare Ergebnis [15] 34,13 40,24

– verwässert, bezogen auf das den Stammaktionären des Mutterunternehmens zurechenbare Ergebnis [15] 34,13 40,24

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 72

KonzernGewinn und Verlustrechnung



der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

in TEUR 01.01. – 31.12.2019 01.01. – 31.12.2018

Periodenergebnis 20.587 24.251

 
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge ohne anschließende Reklassifizierung  
in die Gewinn– und Verlustrechnung

Neubewertung aus leistungsorientierten Verpflichtungen –27.145 –2.074

Latente Steuern auf die Neubewertung aus leistungsorientierten Verpflichtungen 8.013 603

 
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge mit anschließender Reklassifizierung  
in die Gewinn– und Verlustrechnung

Differenzen aus der Fremdwährungsumrechnung 2.382 3.457

Latente Steuern aus der Fremdwährungsumrechnung –132 –169

 
Summe des direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnisses –16.881 1.817

 
Gesamtergebnis 3.705 26.068

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 3.595 25.954

Nicht beherrschende Anteile 110 114
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der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

VERMÖGENSWERTE

in TEUR Anhang 31.12.2019 31.12.2018

Immaterielle Vermögenswerte [17] 38.007 39.060

Sachanlagen [18] 138.719 129.069

Finanzielle Vermögenswerte [33] 340 340

At Equity bilanzierte Beteiligungen [19] 1.143 949

Nutzungsrechte Leasing [3] 2.026 0

Latente Steueransprüche [14] 19.776 10.572

Langfristige Vermögenswerte 200.011 179.990

Vorräte [20] 89.655 92.355

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [21] 59.702 64.017

Sonstige Vermögenswerte [22] 5.749 6.408

Ertragsteuerforderungen [22] 4.607 4.235

Sonstige finanzielle Vermögenswerte [33] 2.036 1.406

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente [23, 30] 68.399 52.483

Kurzfristige Vermögenswerte 230.148 220.904

Bilanzsumme 430.159 400.894
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der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN

in TEUR Anhang 31.12.2019 31.12.2018

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 15.500 15.500

Kapitalrücklage 15.274 15.274

Gewinnrücklagen 173.846 180.583

Sonstige Rücklagen 11.206 8.956

215.826 220.313

Nicht beherrschende Anteile 464 390

Eigenkapital [24] 216.290 220.703

Finanzschulden [25] 11.855 15.280

Rückstellungen für Pensionen [26, 27] 136.150 104.356

Sonstige Rückstellungen [28] 4.484 3.441

Schulden aus Leasing [3] 1.230 0

Sonstige finanzielle Schulden [25] 644 59

Latente Steuerschulden [14] 9.876 9.816

Langfristige Schulden 164.239 132.952

Finanzschulden [25] 3.425 3.425

Rückstellungen für Pensionen [26] 1.788 1.655

Sonstige Rückstellungen [28] 1.091 2.034

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 18.738 20.987

Ertragsteuerschulden 2.497 1.302

Schulden aus Leasing [3] 812 0

Sonstige finanzielle Schulden [25] 2.412 2.119

Sonstige Schulden [29] 18.868 15.717

Kurzfristige Schulden 49.631 47.239

 
Bilanzsumme 430.159 400.894
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der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

in TEUR Anhang 01.01. – 31.12.2019 01.01. – 31.12.2018
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 27.991 32.297
Gezahlte Ertragsteuern –7.823 –6.701
Finanzerträge und –aufwendungen (ohne Zinsaufwand auf Pensionen) [13] 291 210
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen sowie Nutzungsrechte Leasing [3, 17, 18] 17.377 15.137
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 2.341 –585
Ergebnis aus Anlageabgängen 77 99
Veränderung der Vorräte [20] 2.342 –10.228
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [21] 5.068 –4.746
Veränderung der sonstigen Vermögenswerte [22] –622 –2.784
Veränderung der Rückstellungen für Pensionen [26, 27] 1.589 4.670
Veränderung der Schulden und sonstigen Rückstellungen [28, 29] 3.017 7.408

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit 51.648 34.777
 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen [17, 18] –23.620 –17.205
Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochterunternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten abzüglich erworbener Nettozahlungsmittel 0 –25.167
Einzahlungen aus Anlageabgängen 266 2.634
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition [33] 0 89
Finanzinvestitionen und Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition [33] 2 –291
Erhaltene Zinsen [13] 135 147

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –23.218 –39.793
 
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden [25] –3.425 –3.425
Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingschulden [3] –801 0
Zahlung Dividende Vorjahr [16] –8.400 –7.200
Zahlung Dividende Vorjahr an Minderheitengesellschafter –40 –41
Gezahlte Zinsen und ähnliche Aufwendungen –249 –239

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –12.915 –10.905
 
Einfluss aus Wechselkursänderungen auf die Liquidität [30] 401 382

Veränderung des Finanzmittelfonds 15.916 –15.539
 
Finanzmittelfonds zum 01. Januar [23, 30] 52.483 68.022
Finanzmittelfonds zum 31. Dezember [23, 30] 68.399 52.483

Veränderung des Finanzmittelfonds 15.916 –15.539
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AUF DIE ANTEILSEIGNER DES MUTTERUNTERNEHMENS  
ENTFALLENDES EIGENKAPITAL

NICHT BEHERRSCHENDE  
ANTEILE

GESAMTES  
EIGEN KAPITAL

Gezeichnetes  
Kapital

Kapital
rücklage

Gewinn
rücklagen

Sonstige  
Rück lagen

Gesamt
betrag

in TEUR
Währungs - 
differenzen

Anhang [24] [24] [24] [24]

Stand am 01.01.2018 15.500 15.274 165.498 5.677 201.949 317 202.266

Summe des direkt im Eigenkapital
erfassten Ergebnisses gemäß 
Gesamtergebnisrechnung 0 0 –1.471 3.279 1.808 9 1.817

Periodenergebnis 0 0 24.146 0 24.146 105 24.251

Gesamtergebnis 0 0 22.675 3.279 25.954 114 26.068

Dividendenauszahlung [16] 0 0 –7.200 0 –7.200 –41 –7.241

Sonstige Veränderungen 0 0 –390 0 –390 0 –390

Stand am 31.12.2018 15.500 15.274 180.583 8.956 220.313 390 220.703

Stand am 01.01.2019 15.500 15.274 180.583 8.956 220.313 390 220.703

Summe des direkt im Eigen kapital 
erfassten Ergebnisses gemäß 
Gesamtergebnisrechnung 0 0 –19.132 2.250 –16.881 0 –16.881

Periodenergebnis 0 0 20.477 0 20.477 110 20.587

 
Gesamtergebnis 0 0 1.345 2.250 3.595 110 3.705

Dividendenauszahlung [16] 0 0 –8.400 0 –8.400 –40 –8.440

Sonstige Veränderungen 0 0 318 0 318 5 323

Stand am 31.12.2019 15.500 15.274 173.846 11.206 215.826 464 216.290
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[1] INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN

Die SIMONA AG ist eine in Deutschland gegründete Aktiengesellschaft 
mit Sitz in 55606 Kirn, Teichweg 16, Deutschland, deren Aktien öffent
lich im General Standard der Frankfurter und der Berliner Wertpapi
erbörse gehandelt werden. Die Gesellschaft ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Bad Kreuznach (HRB 1390). Der 
Konzernabschluss der SIMONA AG für das Geschäftsjahr zum 
31.  Dezember 2019 wurde am 27.  März 2020 durch Beschluss des 
Vorstandes zur Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

Die Tätigkeit des SIMONA Konzerns erstreckt sich hauptsächlich auf die 
Herstellung und den Vertrieb von Halbzeugen in Form von Platten, Stä
ben, Schweißdrähten, Profilen sowie Rohren und Rohrformteilen aus 
thermoplastischen Kunststoffen.

Die Halbzeuge werden im Werk Kirn (Deutschland), in Archbald, New
comerstown und Findlay (USA) sowie in Jiangmen (China) hergestellt. 
Rohre und Formteile werden im Werk Ringsheim (Deutschland) produzi
ert. Im Werk Litvinov (Tschechien) werden Halbzeuge, Rohre und 
Formteile hergestellt. Die Erzeugnisse werden unter dem gemeinsamen 
Warenzeichen SIMONA sowie weiteren Einzelmarken verkauft.

Die SIMONA AG betreibt eine Verkaufsniederlassung in Möhlin, Schweiz, 
und ist das oberste beherrschende Mutterunternehmen des Konzerns.

Darüber hinaus erfolgt der Vertrieb im Wesentlichen über folgende 
Tochtergesellschaften:

Gesellschaft Sitz, Land

SIMONA UK Ltd. Stafford, Großbritannien

SIMONA S.A.S. Domont, Frankreich

SIMONA S.r.l. Società UNIPERSONALE Cologno Monzese (MI), Italien

SIMONA IBERICA SEMIELABORADOS S.L. Barcelona, Spanien

SIMONA POLSKA Sp. z o.o. Breslau, Polen

DEHOPLAST POLSKA Sp. z o.o. Kwidzyn, Polen

SIMONA PlastTechnik s.r.o. Litvinov, Tschechien

SIMONA FAR EAST LIMITED Hongkong, China

SIMONA ENGINEERING PLASTICS TRADING
(SHANGHAI) CO., LTD. Shanghai, China

SIMONA ENGINEERING PLASTICS 
 (Guangdong) Co., Ltd. Jiangmen, China

SIMONA AMERICA Industries LLC Archbald, USA

SIMONA Boltaron Inc. (ex Boltaron Inc.) Newcomerstown, USA

SIMONA PMC, LLC Findlay, USA

OOO SIMONA RUS Moskau, Russische Föderation

SIMONA INDIA PRIVATE LIMITED Mumbai, Indien

[2] BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Grundlagen der Erstellung des Abschlusses
Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter 
Anwendung des Anschaffungskostenprinzips, sofern nicht unter 
Anhangangabe [5] „Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs und 
Bewertungsmethoden“ etwas Anderes angegeben ist. Der Konzernab
schluss wird in Euro aufgestellt. Sofern nicht anders angegeben, werden 
sämtliche Werte auf Tausend (TEUR) gerundet. Aus rechentechnischen 
Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von +/ 
einer Einheit (EUR, %, usw.) auftreten.

Erklärung zur Übereinstimmung mit IFRS
Der Konzernabschluss der SIMONA AG und ihrer einbezogenen 
Gesellschaften zum 31.  Dezember 2019 ist nach den am Abschluss

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 78

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des  
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

Konzernanhang





stichtag gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS), wie 
sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden Vorschriften aufgestellt.

Die Bezeichnung „IFRS“ umfasst sämtliche zum Bilanzstichtag 
verbindlich anzuwendenden International Financial Reporting Standards 
(IFRS) sowie International Accounting Standards (IAS). Alle für das Beri
chtsjahr verbindlich anzuwendenden Interpretationen des International 
Financial Reporting Standards Interpretation Committee (IFRS IC) – 
vormals Standing Interpretations Committee (SIC) – wurden ebenfalls 
angewendet.

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der SIMONA AG und ihrer 
Tochterunternehmen zum 31.  Dezember eines jeden Geschäftsjahres 
(im Folgenden auch als „Konzern“ bzw. „SIMONA Konzern“ bezeichnet).

Die Konzernbilanz entspricht den Gliederungsvorschriften des IAS 1. Um 
die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind verschiedene Posten 
der Gewinn und Verlustrechnung und der Bilanz zusammengefasst. 
Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert.

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der SIMONA AG und ihrer 
Tochterunternehmen zum 31. Dezember eines jeden Geschäftsjahres. 
Die Abschlüsse der SIMONA AG sowie der Tochterunternehmen werden 
zum gleichen Bilanzstichtag nach einheitlichen Bilanzierungs und 
 Be wertungsmethoden aufgestellt.

Alle konzerninternen Salden (Forderungen, Schulden, Rückstellungen), 
Transaktionen, Erträge und Aufwendungen sowie Ergebnisse zwischen 
den konsolidierten Unternehmen (Zwischenergebnisse) werden im 
Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem 
Zeitpunkt, an dem der Konzern die Beherrschung erlangt, voll konsolidi
ert. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss endet, sobald die 
Beherrschung durch das Mutterunternehmen nicht mehr besteht. Eine 
Veränderung der Beteiligungshöhe an einem Tochterunternehmen ohne 
Verlust der Beherrschung wird als Eigenkapitaltransaktion bilanziert.

Nicht beherrschende Anteile werden gesondert in der KonzernGewinn 
und Verlustrechnung und innerhalb des Eigenkapitals in der Konzernbi
lanz ausgewiesen.

Befreiung nach § 264b HGB
Die SIMONA Produktion Kirn GmbH & Co. KG, Kirn, sowie die SIMONA 
Produktion Ringsheim GmbH & Co. KG, Ringsheim, sind gemäß § 264b 
HGB von ihrer Verpflichtung befreit, einen handelsrechtlichen Jahresab
schluss und einen Lagebericht nach den für Kapitalgesellschaften gel
tenden Vorschriften aufzustellen, prüfen zu lassen und offenzulegen.

[3] NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS

3.1  Erstmalig im Geschäftsjahr anzuwendende 
Rechnungslegungsstandards

Das International Accounting Standards Board (IASB) und das IFRS 
Interpretations Committee (IFRS IC) haben die folgenden Standards und 
Interpretationen verabschiedet, die von der EU in europäisches Recht 
übernommen wurden und im Berichtszeitraum 1.  Januar 2019 bis 
31. Dezember 2019 verpflichtend anzuwenden sind. 
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IFRS-Verlautbarung Verabschiedung 
IASB

EU- 
Endorsement

EU-Erst- 
anwendung

IFRS 16, Leasing verhältnisse 13.01.2016 31.10.2017 01.01.2019

IFRIC 23, Unsicherheit 
 bezüglich der ertragsteuer
lichen Behandlung 07.06.2017 23.10.2018 01.01.2019

Amendments to IFRS 9, 
Prepayment Features with 
Negative Compensation 12.10.2017 22.03.2018 01.01.2019

Änderungen an IAS 28, 
Beteiligungen an assoziier
ten Unternehmen und Joint 
Ventures 12.10.2017 08.02.2019 01.01.2019

Änderungen an IAS 19, 
Planänderungen, –kürzun
gen oder –abgeltungen 07.02.2018 13.03.2019 01.01.2019

Annual Improvements to 
IFRSs 20152017 Cycle 12.12.2017 14.03.2019 01.01.2019

IFRS 16 „Leasingverhältnisse“
Die erstmalige Anwendung von IFRS 16 erfolgte in Übereinstimmung mit 
den Übergangsvorschriften des IFRS  16 modifiziert retrospektiv mit 
Erfassung der sich ergebenden Effekte in den Gewinnrücklagen zum 
01.  Januar  2019. Die Vergleichszahlen für das Geschäftsjahr  2018 
wurden nicht angepasst.

Mit Erstanwendung des IFRS 16 erfasste der Konzern Leasingverbind
lichkeiten. Diese Verbindlichkeiten werden zum Barwert der 
 verbleibenden Leasingzahlungen, abgezinst mit dem Grenz fremd
kapitalzinssatz des Leasingnehmers zum 01. Januar 2019 bewertet. 

Zur Ermittlung des Grenzfremdkapitalzinssatzes wurden Referenzzins
sätze für einen Zeitraum von bis zu 15 Jahren aus den Renditen von 
Staatsanleihen in wesentlichen Ländern bzw. Währungen abgeleitet. Die 
Referenzzinssätze wurden um eine Leasingrisikoprämie ergänzt. Der 
gewichtete durchschnittliche Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasing
nehmers, der auf die Leasingverbindlichkeiten zum 01.  Januar  2019 
angewendet wurde, beträgt 1,95 Prozent.

Bis einschließlich 2018 bestanden Leasingverhältnisse über Sach
anlagen als OperatingLeasingverhältnisse in unwesentlicher Höhe. 
Hieraus ergeben sich keine Bewertungsanpassungen als Differenzen 
zwischen Leasingverbindlichkeiten und Nutzungsrechten.

Bei der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 hat der Konzern folgende 
Erleichterungen in Anspruch genommen:

	� Anwendung eines einzigen Abzinsungssatzes auf ein Portfolio 
ähnlich ausgestalteter Leasingverträge (similar characteristics)

	� Bilanzierung von Leasingverträgen, die zum 01. Januar 2019 eine 
Restlaufzeit von weniger als 12 Monaten aufwiesen, als kurzfristige 
Leasingverhältnisse

	� rückwirkende Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhältnissen bei 
Verträgen mit Verlängerungs oder Kündigungsoptionen (use of 
hindsight)
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Überleitung der Verpflichtung aus OperatingLeasingverhältnissen zu 
bilanzierten Leasingverhältnissen:

in TEUR 01.01.2019

zukünftig zu leistende Zahlungen aus OperatingLeasingver
hältnissen zum 31.Dezember 2018 2.845

Abzgl.: kurzfristige Leasingverhältnisse, die linear als Aufwand 
erfasst werden 115

Abzgl.: Leasingverhältnisse über Vermögenswerte mit gerin
gem Wert, die linear als Aufwand erfasst werden 558

finanzielle Verpflichtung aus Leasing (IFRS 16) 2.172

Abzgl.: Abzinsung bei Erstanwendung 87

Zzgl./Abzgl.: Anpassungen aufgrund unterschiedlicher Ein
schätzung von Verlängerungs und Kündigungsoptionen 0

Zzgl./Abzgl.: Anpassungen aufgrund von Änderungen von 
Indices oder (Zins)Sätzen, die sich auf variable Zahlungen 
auswirken 0

Am 01. Januar 2019 bilanzierte Leasingverbindlichkeiten 2.085

Die am 01.  Januar  2019 bilanzierten Leasingverbindlichkeiten lassen 
sich wie folgt auf den 31. Dezember 2019 überleiten:

in TEUR 31.12.2019 01.01.2019

kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 812 638

langfristige Leasingverbindlichkeiten 1.230 1.447

2.042 2.085

Die Fälligkeit der Leasingverbindlichkeiten und Abschreibungen stellt 
sich wie folgt dar:

Die Nutzungsrechte wurden retrospektiv so bewertet, als wäre IFRS 16 
schon immer angewendet worden. Zum Zeitpunkt der erstmaligen 
Anwendung des IFRS  16 bestanden keine belasteten Leasingverhält
nisse, so dass eine diesbezügliche Wertberichtigung der Nutzungs
rechte nicht erforderlich war.

Die Buchwerte der angesetzten Nutzungsrechte beziehen sich auf nach
folgende Arten von Vermögenswerten:

in TEUR 31.12.2019 01.01.2019

Grundstücke 501 1.326

Gebäude 857 170

Betriebs und Geschäftsausstattung 44 54

Kraftfahrzeuge 614 400

Flurförderfahrzeuge 10 135

2.026 2.085

Der Abschluss neuer Leasingverträge führte im Geschäftsjahr 2019 zu 
Zugängen bei den Nutzungsrechten in Höhe von 929 TEUR.

Die Änderung der Rechnungslegungsmethode beeinflusste die folgen
den Bilanzposten zum 01.  Januar 2019 wie folgt: die Nutzungsrechte 
und damit korrespondierend die Leasingverbindlichkeiten haben jeweils 
um 2.085 TEUR zugenommen. Der Nettoeffekt auf die Gewinnrücklagen 
zum 01. Januar 2019 beträgt 0 EUR.

Gegenläufig verringerten sich die Miet und Leasingaufwendungen im 
sonstigen betrieblichen Aufwand um 801 TEUR.

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

in TEUR bis zu 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre Gesamt

Leasingverbindlichkeit

Zukünftig zu leistende Leasingzahlungen 835 1.294 63 2.129

Abzinsung 23 64 4 87

Barwert 812 1.230 59 2.042
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Die Abschreibung der Nutzungsrechte gliedert sich wie folgt auf:

in TEUR 31.12.2019

Grundstücke 96

Gebäude 349

Betriebs und Geschäftsausstattung 13

Kraftfahrzeuge 272

Flurförderfahrzeuge 60

Summe 790

Die Aufwendungen aus den Leasingverhältnissen stellen sich wie folgt 
dar: 

in TEUR 31.12.2019

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten 44

Aufwand aus kurzfristigen Leasingverhältnissen 560

Aufwand aus Leasingverhältnissen über Vermögenswerte 
mit geringem Wert 422

In der Periode vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 entstanden Zahlungs
mittelabflüsse aus Leasingverhältnissen in Höhe von 801  TEUR. Es 
bestehen keine Leasingverhältnisse mit variablen Leasingzahlungen.

Leasingaktivitäten des Konzerns
Der Konzern mietet Grundstücke, Büro und Lagerräume sowie Anlagen, 
Kraftfahrzeuge und Flurförderfahrzeuge. Mietverträge werden in der 
Regel für feste Zeiträume von 1 bis 11 Jahren abgeschlossen, können 
jedoch Verlängerungsoptionen beinhalten. Die Mietkonditionen werden 
individuell ausgehandelt und beinhalten eine Vielzahl von unterschied
lichen Konditionen. Die Leasingverträge enthalten keine Kredit
bedingungen, jedoch dürfen geleaste Vermögenswerte nicht als 
Sicherheit für Kreditaufnahmen verwendet werden.

Bis einschließlich 2018 wurden keine wesentlichen Leasingverhältnisse 
im Konzern erfasst.

Seit dem 01.  Januar 2019 werden Leasingverhältnisse zu dem Zeit
punkt, zu dem der Leasinggegenstand dem Konzern zur Nutzung zur 
Verfügung steht, als Nutzungsrecht und entsprechende Leasingverbind
lichkeit bilanziert. Die Finanzierungsaufwendungen werden über die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst, so dass sich 
für jede Periode ein konstanter periodischer Zinssatz auf den Rest
betrag der Verbindlichkeiten ergibt. Das Nutzungsrecht wird linear  
über den kürzeren der beiden Zeiträume aus Laufzeit des zugrunde
liegenden Leasingvertrags und der Nutzungsdauer des Leasingobjekts 
abgeschrieben.

Vermögenswerte und Schulden aus Leasingverhältnissen werden bei 
Erstansatz zu Barwerten erfasst. Die Leasingverbindlichkeiten 
beinhalten den Barwert folgender Leasingzahlungen:

	� Feste Zahlungen einschließlich de facto fester (insubstance fixed) 
Zahlungen, abzgl. etwaiger erhaltener Leasinganreize  
(lease incentives)

	� Variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins)Satz 
gekoppelt sind 

	� Erwartete Restwertzahlungen aus Restwertgarantien des 
 Leasingnehmers

	� Der Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn die Ausübung durch den 
Leasingnehmer hinreichend sicher (reasonably certain) ist

	� Strafzahlungen für Kündigung des Leasingverhältnisses, wenn in der 
Laufzeit berücksichtigt ist, dass der Leasingnehmer eine 
Kündigungsoption wahrnehmen wird.

	� Leasingzahlungen aufgrund einer hinreichend sicheren 
 Inanspruchnahme von Verlängerungsoptionen
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Eine Ausübung von Kaufoptionen ist derzeit nicht geplant, Verlänge
rungsoptionen sind in der Berechnung des Barwertes berücksichtigt. 
 Leasinganreize, variable Leasingzahlungen, Restwertgarantien und 
Strafzahlungen sind zurzeit nicht Inhalt der Leasingverhältnisse.

Leasingzahlungen werden mit dem dem Leasingverhältnis zugrunde
liegenden impliziten Zinssatz abgezinst, sofern dieser bestimmbar ist. 
Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz 
des Leasingnehmers, d.h. dem Zinssatz, den ein Leasingnehmer zahlen 
müsste, wenn er Finanzmittel aufnehmen müsste, um in einem 
vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld einen Vermögenswert mit einem 
vergleichbaren Wert und vergleichbaren Bedingungen zu erwerben.

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet, die sich wie 
folgt zusammenfassen:

	� der Betrag der Erstbewertung der Leasingverbindlichkeit
	� sämtliche bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasing
zahlungen abzüglich aller erhaltener Leasinganreize

	� alle dem Leasingnehmer entstandenen anfänglichen direkten 
Kosten und

	� geschätzte Kosten, die dem Leasingnehmer bei Demontage oder 
Beseitigung des zugrundeliegenden Vermögenswerts, bei der 
Wiederherstellung des Standorts, an dem sich dieser befindet, oder 
bei Rückversetzung des zugrundeliegenden Vermögenswerts in den 
in der Leasingvereinbarung verlangten Zustand entstehen.

Die abgeschlossenen Leasingverhältnisse beinhalten derzeit weder 
Leasinganreize, noch anfängliche direkte Kosten oder Kosten für die 
Demontage oder für die Beseitigung von zugrundeliegenden Vermögens
werten.

Zahlungen für kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasingverhältnisse, 
denen Vermögenswerte von geringem Wert zugrunde liegen, werden 

linear als Aufwand in der Gewinn und Verlustrechnung erfasst. Als 
kurzfristige Leasingverhältnisse gelten Leasingverträge mit einer Lauf
zeit von bis zu 12 Monaten. Vermögenswerte mit geringem Wert sind 
insbesondere ITAusstattung und kleinere Büromöbel.

Im Berichtszeitraum fanden weder die Untervermietung (SubLease) von 
Nutzungsrechten noch SaleandLeaseBackTransaktionen statt. 

Auswirkungen auf Segmentangaben und Ergebnis je Aktie
Folgende Segmente sind betroffen:

in TEUR Europa Amerika Asien und 
Pazifik

Konzern

Leasingschuld 1.253 570 219 2.042

Abschreibungen RightofUse 456 209 125 790

Die Auswirkungen der erstmaligen Anwendung des IFRS  16 auf das 
EBIT, EBT und Ergebnis je Aktie für den Zeitraum 01. Januar 2019 bis 
31. Dezember 2019 sind unwesentlich.

Die lang und kurzfristigen Finanzschulden, Schulden aus Leasing und 
sonstigen Finanzschulden veränderten sich im Geschäftsjahr wie folgt:

in TEUR 31.12. 
2018

zahlungs-
wirksame 

 Veränderungen

zahlungs-
unwirksame 

 Veränderungen

31.12. 
2019

Kurzfristige Finanz
schulden und sonstige 
finanzielle Schulden 5.544 3.425 4.530 6.649

langfristige Finanz
schulden und sonstige 
finanzielle Schulden 15.339 0 1.611 13.728

Summe 20.883 -3.425 2.919 20.377
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Die zahlungswirksamen Effekte sind im Cashflow aus der Finanzierungs
tätigkeit enthalten. Bei den zahlungsunwirksamen Veränderungen han
delt es sich um sonstige Effekte, die im Wesentlichen aus der Bewertung 
der Leasingverbindlichkeiten zum Barwert resultieren. 

IFRIC 23, Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen 
Behandlung
Die Interpretation erläutert, wie latente und laufende Ertragsteuer
ansprüche und –verpflichtungen zu bilanzieren und zu bewerten sind, 
wenn Unsicherheiten über eine steuerliche Behandlung bestehen.

Es wurden keine Auswirkungen auf den SIMONA Konzernabschluss 
identifiziert.

Amendments to IFRS 9, Prepayment Features with Negative 
Compensation
Die im Oktober 2017 vorgenommene Änderungen an IFRS  9 ermög
lichen es Unternehmen, bestimmte finanzielle Vermögenswerte mit 
negativer Ausgleichsleistung bei vorzeitiger Rückzahlung zu fort
geführten Anschaffungskosten zu bewerten. Diese Vermögenswerte, zu 
denen einige Kredit und Schuldtitel gehören, wären ansonsten erfolgs
wirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten.

Um für die Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten in Frage zu 
kommen, muss die negative Ausgleichsleistung ein angemessenes 
Entgelt für die vorzeitige Beendigung des Vertrags darstellen und der 
finanzielle Vermögenswert dem Geschäftsmodell „Halten“ zugeordnet 
sein.

Aus den Änderungen ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss.

Änderungen an IAS 28, Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen und Joint Ventures
Die Änderungen stellen die Bilanzierung langfristiger Anteile (longterm 
investments), die dem wirtschaftlichen Gehalt nach der Nettoinvestition 
(net investment) in ein nach der EquityMethode bilanziertes Unter
nehmen zuzuordnen sind, die jedoch nicht nach der EquityMethode 
bewertet werden, klar. Diese Anteile sind nach IFRS 9 zu bilanzieren und 
zu bewerten. Damit erfolgt die Ermittlung etwaiger Wertminderungen 
dieser Anteile nach den Regeln des IFRS 9. Es verbleibt jedoch bei der 
Regelung des IAS 28.8, derartige Anteile bei der Verlustzuordnung im 
Rahmen der Anwendung der EquityMethode auf den Wert von 
Beteiligungen mit zu berücksichtigen. Es wurden keine Auswirkungen 
identifiziert.

Änderungen an IAS 19, Planänderungen, –kürzungen oder –
abgeltungen
Die Änderungen an IAS  19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ beinhalten 
Vorgaben zur Bilanzierung und Plananpassungen, –kürzungen und –
abgeltungen. Hiernach müssen Unternehmen:

	� Aktualisierte versicherungsmathematische Annahmen und die 
Nettoschuld (bzw. den Nettovermögenswert) im Zeitpunkt des 
Eingriffs verwenden, um den laufenden Dienstleistungsaufwand und 
die Nettozinsen für den restlichen Zeitraum der Berichtsperiode 
nach einer Plananpassung, –kürzung oder –abgeltung zu bestimmen

	� etwaige Verminderungen einer Überdeckung als Teil des nachzuver
rechnenden Dienstzeitaufwands oder als Gewinn bzw. Verlust aus 
Abgeltungen erfolgswirksam erfassen, selbst wenn diese Über
deckung infolge des Effekts der Vermögensobergrenze (“asset 
ceiling”) zuvor nicht ausgewiesen wurde

	� die Auswirkungen von Veränderungen der Vermögensobergrenze im 
sonstigen Ergebnis erfassen.

Auswirkungen auf den Konzernabschluss werden keine erwartet.
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Annual Improvements to IFRSs 2015-2017 Cycle
Im Rahmen des Annual Improvements sind die folgenden Standards 
betroffen: IFRS 1, IFRS 12 und IAS 28. Aus den Änderungen ergeben 
sich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

3.2  Im Geschäftsjahr noch nicht anzuwendende Standards 
und Interpretationen

Das International Accounting Standards Board (IASB) und das Inter
national Financial Reporting Standards Interpretations Committee (IFRS 
IC) haben weitere Standards und Interpretationen verabschiedet. Die 
Anwendung dieser Regelungen erfolgt im Geschäftsjahr nicht, da die 
Standards und Interpretationen noch nicht verpflichtend anzuwenden 
sind bzw. zum jetzigen Zeitpunkt die Anerkennung durch die EU teilweise 
aussteht („Endorsement“).

IFRS-Verlautbarung Verabschiedung 
IASB

EU- 
Endorsement

EU-Erst- 
anwendung

Änderungen an IFRS 3: 
Definition eines Geschäfts
betriebs 22.10.2018 29.11.2020 01.01.2020

Änderungen an IAS 1  
und IAS 8: Definition von 
Wesentlichkeit 31.10.2018 29.11.2020 01.01.2020

Änderungen der Verweise 
auf das Rahmenkonzept in 
den IFRS 31.05.2019 29.11.2020 01.01.2020

IFRS 17, Versicherungs
verträge 18.05.2017 offen

Erwartet: 
01.01.2021

IFRS 17 „Versicherungsverträge“
IFRS 17 regelt die Rechnungslegung von Versicherungsgeschäften. Der 
Standard regelt nicht die Bilanzierung beim Versicherungsnehmer. Aus
wirkungen auf den Konzernabschluss ergeben sich insofern nicht.

IFRS 3: Definition eines Geschäftsbetriebes
Der modifizierte IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ darf nur 
noch auf die Übernahme von Geschäftsbetrieben angewendet werden, 
wenn diese bereits Erlöse aus Waren und Dienstleistungstransaktionen 
realisiert haben. Kapital und sonstige Erträge, Kosteneinsparungen 
und sonstige wirtschaftliche Nutzungsvorteile bleiben zukünftig unbe
rücksichtigt. Ein Anteilserwerb an einem StartUp, das bisher noch keine 
Umsatzerlöse aus Waren oder Dienstleistungen erzielt hat, darf nur als 
Unternehmenszusammenschluss bilanziert werden, wenn eine organi
sierte Belegschaft übernommen wird. Auswirkungen auf den Konzernab
schluss ergeben sich insofern vor allem bei der Bilanzierung von 
Veräußerungsgeschäften hinsichtlich der Beurteilung ob den betroffenen 
abgehenden Einheiten ein Geschäfts oder Firmenwert zugeordnet wird 
oder nicht.

Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in den 
IFRS
Der IASB hat sein Rahmenkonzept zur Rechnungslegung überarbeitet. 
Das Rahmenkonzept ist kein IFRSStandard und setzt auch keine 
Standardregelungen außer Kraft. Aus diesem Grund werden sich kurz
fristig keine Änderungen ergeben. Das überarbeitete Rahmenkonzept 
wird jedoch in Zukunft bei der Entwicklung neuer Standards und Inter
pretationen verwendet. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, die darin ent
haltenen grundlegenden Konzepte sowie die Art und Weise, wie diese 
sich gegebenenfalls auf zukünftige Regelungen auswirken, zu verstehen.

IAS 1 und IAS8: Definition von Wesentlichkeit
Die Änderungen stellen die Definition von „wesentlich“ klar und verein
heitlichen diese innerhalb der IFRS. Zudem sind Klarstellungen zur Ver
schleierung wesentlicher durch unwesentliche Informationen enthalten. 
Eine wesentliche Auswirkung auf die Erstellung von Abschlüssen ist 
nicht zu erwarten. 
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[4]  WESENTLICHE ERMESSENSENTSCHEIDUNGEN UND 
SCHÄTZUNGEN

Ermessensentscheidungen
Bei der Anwendung der Bilanzierungs und Bewertungsmethoden hat 
die Unternehmensleitung folgende Ermessensentscheidungen 
getroffen, die die Beträge im Abschluss am wesentlichsten beein
flussen. Wesentliche Schätzun gen betreffen unter anderem die 
Nutzungsdauern des Anlagevermögens.

Wesentliche Ermessensentscheidungen betreffen die Klassifizierung 
von Leasingverhältnissen, die Bildung von Rückstellungen, die Schät
zung von oder die Beurteilung der Werthaltigkeit von Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, Vorräten sowie aktiven latenten Steuern, 
sowie die Beurteilung von Indikatoren, die auf eine Wertminderung von 
Vermögenswerten hindeuten.

Unsicherheiten bei der Schätzung
Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am 
Abschlussstichtag bestehende wesentliche Schätzunsicherheiten, auf
grund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass innerhalb des 
nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buchwerte 
von Vermögenswerten und Schulden erforderlich sein wird, werden im 
Folgenden erläutert.

Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts
Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob Geschäfts oder 
Firmenwerte wertgemindert sind. Dies erfordert eine Schätzung des 
Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (�ZGE�), 
denen ein Geschäfts oder Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung 
des Nutzungswerts muss der Konzern die voraussichtlichen Cashflows 
aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und darüber 
hinaus einen angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert 
dieser Cashflows zu ermitteln.

Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte
Der Konzern ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob Anhaltspunkte 
für eine Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte oder einer 
Gruppe von nicht finanziellen Vermögenswerten vorliegen. Zur Ermittlung 
des Nutzungswerts werden die erwarteten künftigen Cashflows unter 
Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern, der die aktuellen 
Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts und der spezifischen 
Risiken des Vermögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert abgezinst. 
Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts wird ein angemessenes 
Bewertungsmodell angewandt. Der Konzern legt seiner Wertminderungs
beurteilung detaillierte Budgetrechnungen zugrunde, die für jede ZGE 
des Konzerns separat erstellt werden. Die Budgetplanung erstreckt sich 
über vier Jahre. Für längere Zeiträume wird eine langfristige Wachstums
rate bestimmt und zur Prognose der künftigen Cashflows nach vier 
Jahren angewandt.

Ermittlung des zugrundeliegenden Zinssatzes für 
Leasingverhältnisse
Der Konzern ermittelt am Anfang jeden Jahres, ob die Annahmen in 
Bezug auf den Grenzfremdkapitalzinssatz in Leasingverhältnissen noch 
aktuell ist. 

Latente Steueransprüche
Latente Steueransprüche werden für alle nicht genutzten steuerlichen 
Verlust vorträge in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, so dass die 
Verlustvorträge tatsächlich genutzt werden können. Für die Ermittlung 
der Höhe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessens
ausübung der Unternehmensleitung auf der Grundlage des Eintrittszeit
punkts und der Höhe des künftigen zu versteuernden Einkommens 
sowie der zukünftigen Steuerplanungsstrategien erforderlich. Weitere 
Einzelheiten sind in der Anhangangabe [14] dargestellt.
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Rückstellungen
Rückstellungen werden entsprechend der in der Anhangangabe [28] 
dargestellten Bilanzierungs und Bewertungsmethode passiviert. Für die 
Ermittlung der Höhe der Rückstellungen ist eine wesentliche Ermessens
ausübung der Unternehmensleitung auf der Grundlage des Eintrittszeit
punkts und der Höhe des künftigen Ressourcenabflusses erforderlich.

Pensionen
Die Aufwendungen aus leistungsorientierten Plänen werden anhand von 
versicherungsmathe matischen Berechnungen ermittelt. Die ver
sicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von 
Annahmen, darunter Abzinsungssätze, erwartete Gehalts und Renten
steigerungen sowie Sterblichkeitsraten. Aufgrund sich ändernder Markt, 
Wirtschafts und sozialer Bedingungen können die zugrunde gelegten 
Annahmen von der tatsächlichen Entwicklung abweichen. Jede Ände
rung dieser Annahmen hat Auswirkungen auf den Buchwert der 
Pensionsverpflichtungen. Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen 
in Anhangangabe [26] und [27].

[5]  ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER BILANZIERUNGS- 
UND BEWERTUNGSMETHODEN

Fremdwährungsumrechnung
Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Jahresabschlüsse 
der einbezogenen Konzernunternehmen erfolgt auf der Grundlage des 
Konzepts der funktionalen Währung. Für die Tochterunternehmen rich
tet sich die funktionale Währung nach deren primärem Wirtschafts
umfeld und entspricht bei den Konzerngesellschaften der SIMONA AG 
der jeweiligen Landeswährung. Der Konzernabschluss wird in Euro auf
gestellt. 

Nachfolgend sind die ausländischen Gesellschaften mit ihrer funktiona
len Währung aufgeführt, sofern diese vom Euro abweichend ist.

Gesellschaft Sitz, Land Währung

SIMONA UK Ltd. Stafford, Großbritannien Pfund Sterling

SIMONA POLSKA Sp. z o.o. Breslau, Polen Polnische Zloty

DEHOPLAST POLSKA Sp. z o.o. Kwidzyn, Polen Polnische Zloty

SIMONAPLASTICS CZ, s.r.o. Prag, Tschechien Tschechische Kronen

SIMONA PlastTechnik s.r.o. Litvinov, Tschechien Tschechische Kronen

SIMONA FAR EAST LIMITED Hongkong, China Hongkong Dollar

SIMONA ASIA LIMITED Hongkong, China Hongkong Dollar

SIMONA AMERICA Industries LLC Archbald, USA US Dollar

SIMONA AMERICA Group Inc.  
(ex SIMONA AMERICA Inc.) Archbald, USA US Dollar

64 NORTH CONAHAN DRIVE  HOLDING, LLC Hazleton, USA US Dollar

Power Boulevard Inc. (ex Laminations Inc.) Archbald, USA US Dollar

SIMONA Boltaron Inc. (ex Boltaron Inc.) Newcomerstown, USA US Dollar

DANOH, LLC Akron, USA US Dollar

SIMONA PMC, LLC Findlay, USA US Dollar

Industrial Drive Inc.  
(ex SIMONA PMC Acquisition Inc.) Findlay, USA US Dollar

SIMONA ENGINEERING PLASTICS TRADING 
(SHANGHAI) CO., LTD. Shanghai, China

Chinesische  
Renminbi Yuan

SIMONA ENGINEERING PLASTICS (Guang
dong) Co., Ltd. Jiangmen, China

Chinesische  
Renminbi Yuan

OOO SIMONA RUS
Moskau,  
Russische Föderation Russischer Rubel

SIMONA INDIA PRIVATE LIMITED Mumbai, Indien Indische Rupie

SIMONA ASIA PACIFIC PTE. LTD. Singapur, Singapur SingapurDollar

Die in den einzelnen Abschlüssen enthaltenen Posten werden unter 
Verwendung dieser funktionalen Währung bewertet. Fremdwährungs
transaktionen werden zunächst am Tag des Geschäftsvorfalls zum gül
tigen Mittelkurs zwischen der funktionalen Währung und der 
Fremdwährung umgerechnet. Die Währungs differenzen werden in der 
Gewinn und Verlustrechnung in den sonstigen Erträgen bzw. den sons
tigen Aufwendungen erfasst, sofern es sich nicht um Währungseffekte 
aus der Finanzierungstätigkeit handelt. Diese werden im Finanzergebnis 
ausgewiesen. Hiervon ausgenommen sind monetäre Posten, die als Teil 
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einer Absicherung der Nettoinvestition des Konzerns in einen aus
ländischen Geschäftsbetrieb designiert sind. Diese werden bis zur Ver
äußerung der Nettoinvestition im sonstigen Ergebnis erfasst; erst bei 
deren Abgang wird der kumulierte Betrag in die Gewinn und Verlust
rechnung umgegliedert. Aus den Umrechnungsdifferenzen dieser mone
tären Posten resultierende Steuern werden ebenfalls direkt im sonstigen 
Ergebnis erfasst.

Nicht monetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs und Her
stellungskosten in einer Fremdwährung bewertet wurden, werden mit 
dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umge rechnet. Nicht monetäre 
Posten, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert in einer Fremdwährung 
bewertet werden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum Zeit
punkt der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts gültig war.

Im Konzernabschluss werden die Aufwendungen und Erträge aus 
Abschlüssen von Tochter unternehmen, die in fremder Währung auf
gestellt sind, zum Jahresdurchschnittskurs, Vermö genswerte und Schul
den zum Stichtagskurs umgerechnet. Die sich aus der Umrechnung des 
Eigenkapitals ergebenden Währungsunterschiede sowie Umrechnungs
differenzen, die aus ab weichenden Umrechnungskursen in der Gewinn 
und Verlustrechnung im Vergleich zu den Umrechnungskursen für die 
Bilanzpositionen resultieren, werden in den Sonstigen Rücklagen 
erfasst.

Unternehmenszusammenschlüsse
Unternehmenszusammenschlüsse ab dem 1.  Januar 2010 werden 
unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. Die Anschaffungs
kosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich als Summe der 
übertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem beizulegenden Zeitwert 
zum Erwerbszeitpunkt, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss 
am erworbenen Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammen
schluss bewertet der Erwerber die Anteile ohne beherrschenden Ein

fluss am erworbenen Unternehmen entweder zum beizulegenden 
Zeitwert oder zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Nettover
mögens des erworbenen Unternehmens. Im Rahmen des Unter
nehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand 
erfasst und als sonstige Aufwendungen ausgewiesen.

Der Geschäfts oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu 
Anschaffungskosten bewertet, die sich als Überschuss der über
tragenen Gegenleistung und des Betrags des Anteils ohne 
beherrschenden Einfluss über die erworbenen identifizierbaren Ver
mögenswerte und übernommenen Schulden des Konzerns bemessen. 
Liegt die Gegenleistung unter dem beizulegenden Zeitwert des Reinver
mögens des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschieds
betrag in der Gewinn und Verlustrechnung erfasst.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts oder Firmenwert zu 
Anschaf fungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungsauf
wendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird der im 
Rahmen eines Unternehmens zusammenschlusses erworbene 
Geschäfts oder Firmenwert ab dem Erwerbs zeitpunkt den zahlungs
mittelgenerierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom 
Unternehmenszusammenschluss erwartungsgemäß profitieren werden. 
Dies gilt unabhängig davon, ob andere Vermögenswerte oder Schulden 
des erworbenen Unternehmens diesen zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugeordnet werden.

Immaterielle Vermögenswerte
Erworbene und selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte wer
den gemäß IAS 38 aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass mit der 
Nutzung des Vermögenswerts ein zukünftiger wirtschaftlicher Vorteil 
verbunden ist und die Kosten des Vermögenswerts zuverlässig bestimmt 
werden können. Sie werden zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungs
kosten angesetzt und bei begrenzter Nutzungsdauer entsprechend der 

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 88

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des  
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

Konzernanhang





Dauer ihrer Nutzung planmäßig abgeschrieben. Die Abschreibung 
immaterieller Vermögenswerte erfolgt grundsätzlich über eine Nutzungs
dauer zwischen drei und zehn Jahren.

Sachanlagen
Die Sachanlagen unterliegen einer betrieblichen Nutzung und werden zu 
Anschaffungs oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 
nutzungsbedingte Abschrei bungen, bewertet. Die Abschreibungen auf 
Sachanlagen werden entsprechend dem Nutzungsverlauf nach der 
linearen Methode vorgenommen. Sofern abnutzbare Vermögenswerte 
der Sachanlagen unterschiedliche Nutzungsdauern aufweisen, werden 
die einzelnen Komponenten dieser Sachanlagen gesondert planmäßig 
abgeschrieben.

Die Buchwerte der Sachanlagen einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit werden auf Wertminderungen überprüft, sobald Indikatoren 
dafür vorliegen, dass der Buchwert der Vermögenswerte dieser zahlungs
mittelgenerierenden Einheit seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Sach
anlagen werden bei Abgang ausgebucht. Die aus der Ausbuchung des 
Vermögenswerts resultierenden Gewinne oder Verluste werden als Dif
ferenz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem Buchwert des 
Vermögenswerts ermittelt und in der Periode erfolgswirksam in der 
Gewinn und Verlustrechnung erfasst, in der der Vermögenswert aus
gebucht wird.

Die Restbuchwerte der Vermögenswerte, Nutzungsdauern und 
Abschreibungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres 
überprüft und gegebenenfalls angepasst.

Leasing
Seit dem 01.  Januar 2019 werden Leasingverhältnisse zu dem Zeit
punkt, zu dem der Leasinggegenstand dem Konzern zur Nutzung zur 
Verfügung steht, als Nutzungsrecht und entsprechende Leasingverbind
lichkeit bilanziert. Die Finanzierungsaufwendungen werden über die 

Laufzeit des Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst, so dass sich 
für jede Periode ein konstanter periodischer Zinssatz auf den Rest
betrag der Verbindlichkeiten ergibt. Das Nutzungsrecht wird linear über 
den kürzeren der beiden Zeiträume aus Nutzungsdauer und Laufzeit 
des Leasingvertrags abgeschrieben.

Vermögenswerte und Schulden aus Leasingverhältnissen werden bei 
Erstansatz zu Barwerten erfasst.

Leasingzahlungen werden mit dem dem Leasingverhältnis zugrunde
liegenden impliziten Zinssatz abgezinst, sofern dieser bestimmbar ist. 
Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz 
des Leasingnehmers, d.h. dem Zinssatz, den ein Leasingnehmer zahlen 
müsste, wenn er Finanzmittel aufnehmen müsste, um in einem 
vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld einen Vermögenswert mit einem 
vergleichbaren Wert und vergleichbaren Bedingungen zu erwerben.

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Zahlungen für kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasingverhältnisse, 
denen Vermögenswerte von geringem Wert zugrunde liegen, werden 
linear als Aufwand in der Gewinn und Verlustrechnung erfasst.

Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Her
stellung eines Vermögenswerts zugeordnet werden können, für den ein 
beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten 
gebrauchs oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen, werden als Teil 
der Anschaffungs oder Herstellungskosten des entsprechenden Ver
mögenswerts aktiviert. Alle sonstigen Fremdkapitalkosten werden in der 
Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Fremdkapital
kosten sind Zinsen und sonstige Kosten, die einem Unternehmen im 
Zusammenhang mit der Aufnahme von Fremdkapital entstehen. 
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Forschungs- und Entwicklungskosten
Die von der SIMONA AG betriebene Forschungs und Entwicklungsarbeit 
ist vor allem auf Optimierung der bestehenden Produktions und 
Fertigungsabläufe (verfahrenstechnische Weiterentwicklungen), Ände
rungen und Verbesserungen in den teils langjährig bestehenden 
Rezepturen oder die grundsätzliche Weiterentwicklung zur Erreichung 
vorgegebener Qualitäts und Prüfvorschriften einschließlich neuer Prüf
verfahren und neuer Einsatzgebiete gerichtet.

Sofern aus der Forschungs und Entwicklungstätigkeit ein technisch 
realisierbares Produkt entsteht, aus dem der Konzern einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren kann, nimmt der Zeitraum der all
gemeinen Forschungsarbeit den überwiegenden Teil in Anspruch. Die 
Entwicklungsaufwendungen nach dem Erreichen der Vermarktungsreife 
eines Produktes sind vernachlässigbar gering. Aus Wesentlichkeits
gründen wird in solchen Fällen auf eine Aktivierung eines immateriellen 
Vermögenswerts verzichtet, ohne dass das Bild der Vermögens, Finanz 
und Ertragslage unzutreffend dargestellt wäre.

Darüber hinaus unterlässt die SIMONA AG auch eine Aktivierung von 
Entwicklungskosten, sofern eine Zurechenbarkeit von Kosten (Aus
gaben) auf Entwicklungsprojekte nicht verlässlich ableitbar ist. Die Auf
wendungen werden als Aufwand der Periode erfasst.

Im Berichtsjahr und im Vorjahr wurden keine Entwicklungsprojekte 
durchgeführt, die zu einer Aktivierung eines immateriellen Vermögens
werts führten.

Wertminderung von Vermögenswerten
Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass ein Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Liegen 
solche Anhaltspunkte vor oder ist eine jährliche Überprüfung eines Ver
mögenswerts auf Wertminderung erforderlich, nimmt der Konzern eine 
Schätzung des erzielbaren Betrags vor. Der erzielbare Betrag eines 

Vermögens werts ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem 
Zeitwert und dem Nutzungswert eines Vermögenswerts oder einer 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit abzüglich Kosten des Abgangs. 
Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts oder aller Vermögens
werte einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit seinen erzielbaren 
Betrag, wird der Vermögenswert oder die zahlungsmittelgenerierende 
Einheit als wertgemindert betrachtet und auf seinen / ihren erzielbaren 
Betrag abgeschrieben.

Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte
Der Konzern ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob Anhaltspunkte 
für eine Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte oder einer 
Gruppe von nicht finanziellen Vermögenswerten vorliegen. Liegen solche 
Anhaltspunkte vor oder ist eine jährliche Überprüfung eines Vermögens
werts oder einer Gruppe von Vermögenswerten auf Werthaltigkeit 
erforderlich, nimmt der Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betra
ges des jeweiligen Vermögenswerts bzw. der Gruppe von Vermögens
werten vor. Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere 
der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert und dem Nutzungswert 
eines Vermögenswerts oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
abzüglich Kosten des Abgangs. Wertminderungsaufwendungen werden 
erfolgswirksam in der Aufwandskategorie erfasst, die der Funktion des 
wertgeminderten Vermögenswerts im Konzern entsprechen.

Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die erwarteten künftigen 
Cashflows unter Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern, 
der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffektes und 
der spezifischen Risiken des Vermögenswerts widerspiegelt, auf Ihren 
Barwert abgezinst. Der Konzern legt seiner Wertminderungsbeurteilung 
detaillierte Budget und Prognoserechnungen zugrunde, die für jede der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns, denen einzelne 
Vermögenswerte zugeordnet sind, separat erstellt werden. Solche Bud
get und Prognoserechnungen erstrecken sich in der Regel über vier 
Jahre. Für längere Zeiträume wird eine langfristige Wachstumsrate 
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bestimmt und zur Prognose der künftigen Cashflows nach dem vierten 
Jahr angewandt.

Finanzinvestitionen und andere finanzielle Vermögenswerte
Nach IFRS 9 bestimmt sich die Klassifizierung und Bewertung finanziel
ler Vermögenswerte nach dem Geschäftsmodell des Unternehmens und 
den Merkmalen der Zahlungsströme des jeweiligen finanziellen Ver
mögenswerts. Danach werden alle Finanzinstrumente grundsätzlich nur 
noch in zwei Kategorien unterteilt: Finanzinstrumente, die zu fort
geführten Anschaffungskosten bewertet werden (AC Amortized Cost) 
und Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer
den: ergebnisneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert (FVOCI) 
oder ergebniswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert (FVPL). 
Für Schuldinstrumente wird eine weitere Bewertungskategorie ein
geführt. Diese dürfen künftig zum Fair Value im sonstigen Ergebnis 
klassifiziert werden (FVOCI), sofern die Voraussetzungen für das ent
sprechende Geschäftsmodell sowie die vertraglichen Zahlungsströme 
erfüllt werden. 

Die Geschäftsmodellbedingung bezieht sich darauf, wie finanzielle Ver
mögenswerte zur Erzielung von Erträgen eingesetzt werden. Dabei wird 
zwischen der Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme sowie 
dem Verkauf des finanziellen Vermögenswerts unterschieden. Als dritte 
Option ist auch eine Kombination aus Halten und Verkaufen möglich. 
Das Geschäftsmodell wird vom Management des Unternehmens unter 
Berücksichtigung sämtlicher relevanter und verfügbarer Informationen 
festgelegt.

Die Zahlungsstrombedingung ist erfüllt, wenn die vertraglichen Zahlungs
ströme zu festgelegten Zeitpunkten fällig werden und ausschließlich 
Tilgungs und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag 
umfassen. Die Zahlungen sollen demnach den Charakter einer ein
fachen Kreditbeziehung aufweisen. Je nach Ausprägung der Zahlungs
strom und Geschäftsmodellbedingung werden die finanziellen 

Vermögenswerte einer der 3  Kategorien zugeordnet, welche 
anschließend die Folgebewertung bestimmt. Eine Umklassifizierung ist 
ausschließlich bei einer Änderung des Geschäftsmodells zulässig.

Ein finanzieller Vermögenswert kann nur dann zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden, wenn die Zahlungsstrom
bedingung erfüllt ist und das Geschäftsmodell auf der Vereinnahmung 
von Zins und Tilgungszahlungen beruht. Damit kommt eine Einordnung 
in die Kategorie Amortized Cost (AC) grundsätzlich nur für Schuld
instrumente in Betracht. Derivate sowie Eigenkapitalinstrumente wer
den dagegen regelmäßig nicht die Zahlungsstrombedingung erfüllen.

Sofern die Zahlungsstrombedingung erfüllt ist und das Geschäftsmodell 
sowohl den Verkauf als auch die Vereinnahmung vertraglicher Zahlun
gen vorsieht, ist der finanzielle Vermögenswert der FVOCIKategorie 
zuzuordnen. 

Die FVPLKategorie dient bei Schuldinstrumenten als Auffangkategorie 
soweit eine Einstufung in die beiden Klassen nicht möglich ist. Derivate 
gehören grundsätzlich dieser Kategorie an, außer sie sind in einer 
bilanziellen Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) designiert. Auch 
EKInstrumente gehören hierzu, sofern die FVOCIOption nicht ausgeübt 
wird.

Finanzielle Vermögenswerte können darüber hinaus – wie bereits in IAS 
39 – freiwillig erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden (Fair ValueOption). Dieses Wahlrecht wird zukünftig jedoch auf 
die Beseitigung eines Accounting Mismatch beschränkt. Für Eigen
kapitalinstrumente besteht bei Zugang schließlich die Möglichkeit einer 
unwiderruflichen Zuordnung zur FVOCIKategorie, sofern diese nicht 
lediglich zu Handelszwecken gehalten werden (FVOCIOption).

Die Klassifizierung und Bewertung finanzieller Schulden bleibt im Ver
gleich zu IAS 39 weitestgehend unverändert. 
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Alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögens
werten werden am Erfüllungstag bilanziell erfasst. Marktübliche Käufe 
und Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögens
werten, die die Lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch 
Marktvorschriften oder konventionen festgelegten Zeitraums vor
schreiben.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung 
eines finanziellen Vermögenswerts oder einer Gruppe von finanziellen 
Vermögenswerten vorliegt. Bestehen objektive Anhaltspunkte dafür, 
dass eine Wertminderung bei zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanzierten Vermögenswerten eingetreten ist, ergibt sich die Höhe des 
Wertminderungsverlusts als Differenz zwischen dem Buchwert des Ver
mögenswerts und dem Barwert der erwarteten künftigen Cashflows, 
abgezinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen Ver
mögenswerts, d.h. dem bei erstmaligem Ansatz ermittelten Effektivzins
satz. Der Buchwert des Vermögenswerts wird unter Verwendung eines 
Wertberichtigungskontos reduziert. Der Wertminderungsverlust wird 
ergebniswirksam erfasst. Verringert sich die Höhe der Wertberichtigung 
in den folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringerung objektiv 
auf einen nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sach
verhalt zurückgeführt werden, wird die früher erfasste Wertberichtigung 
rückgängig gemacht. Der neue Buchwert des Vermögenswerts darf 
jedoch die fortgeführten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wert
aufholung nicht übersteigen. Die Wertaufholung wird erfolgswirksam 
erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hin
weise dafür vor, dass nicht alle fälligen Beträge gemäß den ursprünglich 
vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden (wie z.B. Wahr
scheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierig
keiten des Schuldners), wird eine Wertminderung unter Verwendung 
eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. Davon unberührt bleibt 

die Wertminderung nach IFRS  9 auf Basis des Expected Credit Loss 
Model. Eine Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn sie als un ein
bringlich eingestuft werden.

Der Konzern ermittelt für zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver
mögenswerte an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Hinweise darauf 
schließen lassen, dass eine Wertminderung eines Vermögenswerts oder 
einer Gruppe von Vermögenswerten vorliegt. Bei der Ermittlung der 
Wertminderung von als zur Veräußerung verfügbar eingestuften Schuld
instrumenten werden die gleichen Kriterien herangezogen wie bei zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögens
werten. Der für Wertminderungen erfasste Betrag ist jedoch der kumu
lierte Verlust, der sich als Unterschiedsbetrag aus den fortgeführten 
Anschaffungskosten und dem derzeitigen Zeitwert abzüglich eines 
etwaigen früher erfolgswirksam verbuchten Wertminderungsaufwands 
auf dieses Instrument ergibt.

At Equity bilanzierte Beteiligungen
Assoziierte Unternehmen werden grundsätzlich nach der Equity Methode 
bilanziert, wenn ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt werden kann. Die 
erstmalige Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten der Beteiligung. 
Bei der Erstbewertung muss der Unterschiedsbetrag zwischen den 
Anschaffungskosten der Beteiligung und dem anteiligen Eigenkapital 
bestimmt werden. Dieser ist dann daraufhin zu analysieren, ob er auf 
stille Reserven oder Lasten zurückzuführen ist. Ein nach Aufteilung stil
ler Reserven und Lasten verbleibender positiver Unterschiedsbetrag ist 
als Geschäfts oder Firmenwert zu behandeln und im Beteiligungsbuch
wert auszuweisen. Ein negativer Unterschiedsbetrag wird erfolgswirk
sam erfasst, in dem der Wertansatz der Beteiligung erhöht wird.

Ausgehend von den Anschaffungskosten wird der Beteiligungsbuchwert 
in den Folgeperioden um das anteilige Jahresergebnis erhöht bzw. 
gemindert. Weitere Anpassungen des Beteiligungsbuchwerts sind not
wendig, wenn sich das Eigenkapital des Beteiligungsunternehmens 
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aufgrund von in den anderen Erfolgsbestandteilen erfassten Sachver
halten geändert hat.

Im Rahmen der Folgebewertung muss die Abschreibung der im Zuge der 
Erstbewertung aufgedeckten stillen Reserven berücksichtigt und vom 
anteiligen Jahresergebnis abgezogen werden. Erhaltene Dividenden 
sind zur Vermeidung einer Doppelerfassung vom Wertansatz abzu
ziehen.

Falls Indikatoren vorliegen, die auf eine Wertminderung der Beteiligung 
hindeuten, ist diese einer Werthaltigkeitsprüfung zu unterziehen. Es 
erfolgt keine separate Prüfung des anteiligen Geschäfts oder Firmen
werts. Die Prüfung wird für den gesamten Beteiligungsbuchwert durch
geführt.

Vorräte
Die Vorräte werden zu Anschaffungs und Herstellungskosten bzw. zu 
den niedrigeren Nettoveräußerungswerten angesetzt.

Die Bestände an Betriebsstoffen sind zu durchschnittlichen Einstands
preisen aktiviert. Die Ermittlung der Rohstoffwerte erfolgt in der 
Konzernbewertung nach der Durchschnittsmethode. Die fertigen 
Erzeugnisse sind auf der Basis von Einzelkalkulationen, die auf der 
aktuellen Betriebsabrechnung beruhen, zu Herstellungskosten bewertet, 
wobei neben den direkt zurechenbaren Material und Fertigungseinzel
kosten auch die Sondereinzelkosten der Fertigung, die Fertigungs und 
Materialgemeinkosten einschließlich Abschreibungen angesetzt sind. 
Finanzierungskosten werden nicht als Teil der Herstellungskosten 
angesetzt. Alle erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich ins
besondere aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, geminderter Ver
wertbarkeit und niedrigeren Nettoveräußerungswerten ergeben, sind 
durch angemessene Abwertungen berücksichtigt.

Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäfts
gang erzielbare Verkaufserlös abzüglich der geschätzten Kosten bis zur 
Fertigstellung und der geschätzten notwendigen Vertriebskosten.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in der Bilanz umfassen 
den Kassenbestand, die Bankguthaben und die kurzfristigen Einlagen 
mit ursprünglichen Fälligkeiten von weniger als drei Monaten.

Für Zwecke der Konzernkapitalflussrechnung umfasst der Finanzmittel
fonds die oben definierten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui
valente abzüglich der in Anspruch genommenen Kontokorrentkredite.

Finanzielle Schulden
SIMONA bewertet die finanziellen Schulden mit Ausnahme der 
derivativen Finanzinstrumente, unter Anwendung der Effektivzins
methode zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die finanziellen Schul
den des Konzerns umfassen Schulden aus Lieferungen und Leistungen, 
sonstige finanzielle Schulden, Kontokorrentkredite, Darlehen und 
derivative Finanzinstrumente.

Verzinsliche Darlehen
Bei der erstmaligen Erfassung von Darlehen werden diese mit dem bei
zulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung nach Abzug der mit 
der Kreditaufnahme verbundenen Trans aktionskosten bewertet. Nach 
der erstmaligen Erfassung werden die verzinslichen Darlehen 
anschließend unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fort
geführten Anschaffungs kosten bewertet. Eine finanzielle Schuld wird 
ausgebucht, wenn die dieser Schuld zugrundeliegende Verpflichtung 
erfüllt, gekündigt oder erloschen ist.

Sonstige Rückstellungen
Die Sonstigen Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung 
gegenüber Dritten besteht, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich ist, 
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und wenn die voraussichtliche Höhe des notwendigen Rückstellungs
betrages zuverlässig schätzbar ist. Die Bewertung erfolgt zu Vollkosten. 
Langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungs
betrag angesetzt.

Pensionen
Der Konzern verfügt über unmittelbare Pensionspläne und einen mittel
baren Pensionsplan. Der mittelbare Pensionsplan wird von der SIMONA 
Sozialwerk GmbH bedient, die das Planvermögen verwaltet. Das Plan
vermögen wird in der Bilanz des Konzerns in der Weise berücksichtigt, 
dass bei der Bewertung der zu passivierenden Pensionsrückstellung der 
beizulegende Zeitwert derjenigen Vermögenswerte der SIMONA Sozial
werk GmbH und SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Beleg
schaft mbH, die die Voraussetzungen für das Planvermögen erfüllen, 
von der Versorgungsverpflichtung des Konzerns (Trägerunternehmen) 
abgezogen wird. Der beizulegende Zeitwert des Planvermögens basiert 
auf Informationen über den Marktpreis, im Falle von an öffentlichen 
Börsen gehandelten Wertpapieren entspricht er dem veröffentlichten 
Ankaufskurs. Da die Voraussetzungen für Planvermögen nach IAS 19.8 
erfüllt sind, führt die Absetzung des Planvermögens von der Ver
pflichtung des Konzerns nicht zu einer Konsolidierungspflicht der 
SIMONA Sozialwerk GmbH und der SIMONA Vermögensverwaltungs
gesellschaft der Belegschaft mbH, weil deren einziger Zweck die 
Bedienung der Pensionsverpflichtungen ist.

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach dem Anwartschaftsbar
wertverfahren (IAS  19, ProjectedUnitCreditMethode) gebildet. Bei 
diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstichtag bekannten 
Renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch künftig zu 
erwartende Steigerungen von Renten und Gehältern bei vorsichtiger 
Einschätzung der relevanten Einflussgrößen berücksichtigt. Die 
Berechnung beruht auf versicherungsmathematischen Gutachten unter 
Berücksichtigung biometrischer Rechnungsgrundlagen.

Gemäß IAS  19 werden die Zinsaufwendungen und die erwarteten 
Erträge aus dem Planvermögen durch einen Nettozinsbetrag ersetzt. 
Dieser errechnet sich durch Anwendung des Abzinsungssatzes auf die 
Nettoverbindlichkeit (den Nettovermögenswert) aus leistungs
orientierten Plänen, der zur Bewertung der DBO (Defined Benefit Obliga
tion) verwendet wird. Die Nettozinsen aus der Nettoverbindlichkeit (dem 
Nettovermögenswert) aus leistungsorientierten Plänen umfassen die 
Zinsaufwendungen auf die DBO und die Zinserträge aus dem Planver
mögen. Der Unterschiedsbetrag zwischen den Zinserträgen aus dem 
Planvermögen und den erwarteten Erträgen aus Planvermögen wird im 
Posten Neubewertungen von leistungsorientierten Plänen in der 
KonzernGesamtergebnisrechnung erfasst. Der Ertrag des Planver
mögens wird gemäß IAS 19 auf Grundlage des Diskontierungszinssatzes 
angesetzt.

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende 
Betrag ist die Summe des Barwerts der leistungsorientierten Ver
pflichtung abzüglich des beizulegenden Zeitwerts des zur unmittelbaren 
Erfüllung von Verpflichtungen vorhandenen Planvermögens.

Zuwendungen der öffentlichen Hand
Die Erfassung von Zuwendungen der öffentlichen Hand erfolgt nur dann, 
wenn eine angemessene Sicherheit dafür besteht, dass das Unter
nehmen die damit verbundenen Bedingungen erfüllen wird und dass die 
Zuwendungen gewährt werden. Erfolgsbezogene Zuwendungen werden 
in der Gewinn und Verlustrechnung in den sonstigen Erträgen aus
gewiesen und planmäßig als Ertrag über den Zeitraum erfasst, der 
erforderlich ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie 
kompensieren sollen, zu verrechnen.

Realisierung von Umsatzerlösen
Der Konzern produziert und verkauft Kunststoffhalbzeuge sowie Rohre 
und Formteile. Die Umsatzerlöse werden erfasst, wenn die Verfügungs
macht über abgrenzbare Produkte übergeht. Das heißt wenn die mit 
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dem Eigentum an den verkauften Erzeugnissen verbundene Verfügungs
macht auf den Kunden übergegangen ist. Voraussetzung dabei ist, dass 
ein Vertrag mit durchsetzbaren Rechten und Pflichten besteht und unter 
anderem der Erhalt der Gegenleistung, unter Berücksichtigung der 
Bonität des Kunden, wahrscheinlich ist. Die Umsatzerlöse entsprechen 
dem vertraglich vereinbarten Transaktionspreis, zu dem SIMONA 
voraussichtlich berechtigt ist. 

Der Konzern erbringt zudem Dienstleistungen im Bereich SIMONA Aca
demy sowie der Vermietung von Kunststoffschweißmaschinen. Der Wert 
derartiger Dienstleistungen liegt unter 0,02  Prozent des Konzern
umsatzes und ist unwesentlich.

Vertragsvermögenswerte oder Vertragsverbindlichkeiten wurden keine 
identifiziert.

Rahmenvereinbarungen, die der Konzern mit Einzelkunden abschließt, 
umfassen neben den generellen Vertragsbestandteilen hauptsächlich 
Produktspezifikationen, Abnahmemenge, Vertragslaufzeit, Liefer
bedingungen, Zahlungskonditionen, ggf. Bonusvereinbarungen, Ver
tragsstrafen und in Einzelfällen verlängerte Gewährleitungsfristen. Die 
standardmäßigen Zahlungsbedingungen lauten zwischen 30  bis 
90 Tagen Netto sowie bis zu 14 Tagen mit bis zu 3 Prozent Skonto. In 
Einzelfällen vereinbart SIMONA über die gesetzliche Gewährleistungs
frist hinausgehende branchenübliche Gewährleistungsfristen von in der 
Regel bis zu fünf Jahren. Transaktionspreise sind für verlängerte 
Gewährleistungen nicht marktüblich und werden daher nicht fakturiert.

Steuern

a)  Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und 
Steuerschulden

Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für 
die laufende Periode und für frühere Perioden sind mit dem Betrag zu 
bewerten, in dessen Höhe eine Erstattung von den Steuerbehörden bzw. 
eine Zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird. Der Berech nung des 
Betrags werden die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die 
am Bilanz stichtag gelten oder in Kürze gelten werden. Bei Bedarf wer
den Steuerschulden angesetzt.

b) Latente Steuern
Latente Ertragsteuern werden unter Anwendung der LiabilityMethode 
für sämtliche temporären Differenzen zwischen den steuerlichen und 
den bilanziellen Wertansätzen sowie auf Konsolidierungsmaßnahmen 
gebildet. Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuer
minderungsansprüche, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender 
Verlustvorträge in Folgejahren ergeben und deren Realisierung wahr
scheinlich ist. Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze 
ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in den einzelnen Ländern 
zum Realisationszeitpunkt gelten oder in Kürze gelten werden.

Latente Steuern werden für alle zu versteuernden und abzugsfähigen 
temporären Differenzen erfasst, mit Ausnahme von:

	� Latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz eines 
Geschäfts oder Firmenwerts oder eines Vermögenswerts oder einer 
Schuld aus einem Geschäftsvorfall, der kein Unternehmens
zusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls 
weder das Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis 
beeinflusst.

	� Latenten Steuerschulden aus temporären Differenzen, die im 
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen stehen, 
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wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporären Differen
zen gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die 
temporären Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren 
werden.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden mit
einander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch 
zur Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche gegen 
tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des 
gleichen Steuersubjektes beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde 
erhoben werden.

c) Umsatzsteuer
Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögenswerte werden nach Abzug 
von Umsatzsteuern erfasst.

[6] SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Für Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach geo
grafischen Regionen organisiert und verfügt über die folgenden drei 
berichtspflichtigen Geschäftssegmente:

	� Europa
	� Amerika
	� Asien und Pazifik

Die Segmentzuordnung erfolgt wie im Vorjahr auf Basis der Region, in 
welcher die umsatzgenerierende Geschäftseinheit den Firmensitz hat.

Alle drei Segmente erzielen ihre Erträge hauptsächlich mit dem Vertrieb 
von Kunststoffhalbzeugen und Rohren einschließlich Formteilen. Das 
Segment Europa umfasst die Herstellung und den Vertrieb von thermo
plastischen Kunststoffhalbzeugen, Profilen sowie Rohren und Form

teilen. Im Segment Amerika werden überwiegend extrudierte Platten 
aus Thermoplasten vor allem für die Inneneinrichtung von Flugzeugen 
produziert und vertrieben. Im Segment Asien und Pazifik werden über
wiegend thermoplastische Kunststoffhalbzeuge hergestellt und ver
kauft.

Das Betriebsergebnis (EBIT) dieser Segmente wird vom Management 
verwandt, um Entscheidungen über die Verteilung der Ressourcen zu 
fällen und die Ertragskraft der Geschäftseinheiten zu bestimmen. Die 
Ertragskraft der Segmente wird anhand des Betriebsergebnisses aus 
der operativen Geschäftstätigkeit vor Einflüssen aus der Finanzierungs
tätigkeit sowie ohne ertrag steuerliche Effekte beurteilt.

Den Segmentinformationen liegen dieselben Ausweis und Bewertungs
methoden wie dem Konzernabschluss zugrunde. Forderungen, Schul
den, Erträge und Aufwendungen sowie Ergebnisse zwischen den 
Segmenten werden in den Überleitungen eliminiert. Die Verrechnungs
preise zwischen den Geschäftssegmenten werden anhand markt
üblicher Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. Die Außenumsätze 
richten sich nach dem Sitz der umsatzgenerierenden Geschäftseinheit. 
Die Investitionen betreffen Zugänge bei den immateriellen Vermögens
werten und Sachanlagen. Das Segmentvermögen beinhaltet Ver
mögenswerte, die zur Erreichung des operativen Ergebnisses beitragen. 
Die Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte betreffen sowohl 
die immateriellen Vermögenswerte als auch Sachanlagen.

Die nachfolgende Tabelle enthält Informationen zu Umsatzerlösen, 
Erträgen und Aufwendungen sowie Ergebnissen der Segmente. Die 
Unterschiede zum Konzernabschluss werden in der Überleitungs
rechnung dargestellt.
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SEGMENTINFORMATIONEN NACH REGIONEN

Europa Amerika Asien und Pazifik Summe Überleitung Konzern

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Umsatzerlöse mit 
externen Kunden 269.724 273.569 131.913 114.190 30.858 30.157 432.494 417.916 0 0 432.494 417.916

Umsatzerlöse mit 
anderen Segmenten 9.141 9.183 141 154 0 0 9.282 9.337 –9.282 –9.337 0 0

Segment-
umsatzerlöse 278.865 282.753 132.053 114.343 30.858 30.157 441.776 427.253 –9.282 –9.337 432.494 417.916

Sonstige Erträge 4.386 3.314 249 266 1.409 2.766 6.044 6.346 –1.442 –1.466 4.602 4.879

Materialaufwand 151.787 165.643 60.715 53.624 23.305 23.057 235.808 242.324 –9.274 –9.356 226.534 232.968

Personalaufwand 57.205 55.867 24.789 19.678 3.710 3.223 85.705 78.768 85.705 78.768

Abschreibungen 10.255 9.616 5.563 4.076 1.558 1.445 17.377 15.137 17.377 15.137

Sonstige 
 Aufwendungen 50.482 46.028 23.155 19.341 3.858 5.859 77.495 71.227 –1.497 –1.276 75.998 69.951

Ergebnis vor Zinsen 
und Ertragsteuern 
(EBIT) 9.787 14.821 19.007 17.923 425 767 29.219 33.511 209 –271 29.428 33.240

Ergebnis vor Ertrag-
steuern (EBT) 9.956 14.740 18.063 17.583 –166 266 27.853 32.589 138 –291 27.991 32.297

Segmentinvesti-
tionen 15.392 9.911 7.374 5.568 853 1.726 23.620 17.205 23.620 17.205

Langfristige 
 Vermögenswerte 85.225 78.332 83.235 79.093 10.292 10.645 178.752 168.070 178.752 168.070

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019
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in TEUR 2019 2018

Inlandsumsatz 99.955 102.785

Langfristige Vermögenswerte 71.844 66.454

SEGMENTINFORMATIONEN NACH PRODUKTBEREICHEN

in TEUR 2019 2018

Halbzeuge 344.141 333.736

Rohre und Formteile 88.353 84.180

Umsatzerlöse mit externen Kunden 432.494 417.916
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

[7] UMSATZERLÖSE

Die Umsatzerlöse resultieren ausschließlich aus dem Verkauf von 
Kunststoffhalbzeugen, Rohren und Formteilen. Im Vorjahr waren darü
ber hinaus Umsätze aus dem Verkauf von Fertigteilen enthalten. Ver
tragliche Rücknahmeverpflichtungen aus Produktlieferungen bestehen 
keine. Erstattungen erfolgen bei Änderungen des Transaktionspreises, 
Reklamationen oder sonstigen Gründen anlassbezogen und zeitnah in 
Form von Gutschriften an den Kunden. Liefer und Leistungsver
pflichtungen im Konzern ergeben sich hauptsächlich aus den Auftrags
beständen per Jahresende in Höhe von 47.180  TEUR (Vorjahr 
51.038 TEUR).

Die Gliederung der Umsatzerlöse nach Regionen und Produktbereichen 
ist aus der Segmentberichterstattung – Anhangangabe [6] – ersichtlich.

[8] SONSTIGE ERTRÄGE

Die Sonstigen Erträge setzen sich zusammen aus:

in TEUR 2019 2018

Erträge aus Fremdwährungsumrechnung 1.236 2.424

Auflösung von Rückstellungen/Abgrenzungen 505 1.181

Erträge aus Abgang Sachanlagen 42 –41

Dienstleistungs und Provisionserträge 181 232

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 22 30

Übrige Sonstige Erträge 2.617 1.053

4.602 4.879

Der Anstieg der übrigen sonstigen Erträge resultiert zu einem wesent
lichen Teil aus erhöhten Versicherungserstattungen.

[9] MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand setzt sich zusammen aus:

in TEUR 2019 2018

Aufwendungen für Roh, Hilfs und Betriebsstoffe 224.392 230.980

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.142 1.988

226.534 232.968

[10] PERSONALAUFWAND

Der Personalaufwand setzt sich zusammen aus:

in TEUR 2019 2018

Löhne und Gehälter 67.288 61.991

davon aus langfristigen Leistungen
an Arbeitnehmer 1.216 657

Soziale Aufwendungen 13.815 12.051

Aufwendungen für Pensionen 4.602 4.726

85.705 78.768

Im Personalaufwand sind Abfindungen in Höhe von 235 TEUR (Vorjahr 
138 TEUR) enthalten. 

Die sozialen Aufwendungen enthalten beitragsorientierte staatliche 
Versorgungspläne (gesetzliche Rentenversicherung) in Höhe von 
4.486 TEUR (Vorjahr 4.124 TEUR).
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[11]  AUFWENDUNGEN FÜR FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 4.356 TEUR (Vorjahr 4.023 TEUR). Die Ausgaben ent
fallen im Wesentlichen auf Personalaufwand, Materialaufwand und 
Abschreibungen auf Sachanlagen. Im Geschäftsjahr wurden keine Ent
wicklungskosten aktiviert.

[12] SONSTIGE AUFWENDUNGEN

Die Sonstigen Aufwendungen setzen sich zusammen aus:

in TEUR 2019 2018

Ausgangsfrachten 17.308 17.111

Sonstige Vertriebskosten 13.888 12.392

Instandhaltungsaufwendungen 13.429 12.231

Sonstige Verwaltungskosten 12.125 10.004

Aufwendungen für Verpackungsmaterial 8.951 8.408

Sonstige Betriebskosten 2.486 2.774

Miet und Leasingaufwendungen 823 1.722

Verluste aus Anlagenabgang 119 58

Verluste aus der Ausbuchung von finanziellen Ver
mögenswerten und Wertminderungsaufwendungen 837 444

Aufwendungen aus Fremdwährungsumrechnung 1.135 2.448

Übrige 4.898 2.359

75.998 69.951

Der Anstieg der übrigen sonstigen Aufwendungen resultiert im Wesentli
chen aus erhöhten Aufwendungen für Reklamationen.

[13] FINANZERGEBNIS

in TEUR 2019 2018

Finanzerträge 1.023 1.881

davon Erträge aus der Umrechnung finanzie
rungsbezogener monetärer Bilanzposten 888 1.734

davon Zinserträge aus Ausleihungen und For
derungen 117 77

davon Sonstige Finanzerträge 17 70

Finanzaufwendungen 2.721 3.237

davon Aufwendungen aus der Umrechnung 
finanzierungsbezogener monetärer Bilanz
posten 283 1.098

davon Zinsaufwendungen aus Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses 2.011 1.781

davon Zinsaufwendungen aus Darlehen und 
anderen finanziellen Schulden 427 358

Finanzergebnis –1.698 –1.356

Die Erträge und Aufwendungen aus der Umrechnung finanzierungs
bezogener monetärer Bilanzposten resultieren im Wesentlichen aus 
dem Wechselkursrisiko der in Fremdwährung denominierten konzern
internen Finanzierungstransaktionen sowie der Zahlungsmittelbestände 
in Fremd währung.
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[14] ERTRAGSTEUERN

Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteueraufwands setzen sich 
wie folgt zusammen:

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in TEUR 2019 2018

Tatsächliche Ertragsteuern

Tatsächlicher laufender Ertragsteueraufwand 8.144 4.587

Anpassungen von in Vorjahren tatsächlich angefalle
nen Ertragsteuern 499 3

Latente Ertragsteuern

Entstehung und Umkehrung temporärer Differenzen –1.522 3.249

Veränderung aktivierter Verlustvorträge und 
 Steuerguthaben 283 207

In der Konzern– Gewinn– und Verlustrechnung 
 ausgewiesener Ertragsteueraufwand 7.404 8.046

Die Überleitungsrechnung zwischen dem Ertragsteueraufwand und dem 
Produkt aus bilanziellem Periodenergebnis und dem anzuwendenden 
Steuersatz des Konzerns setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2019 2018

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 27.991 32.297

Ertragsteueraufwand zum Steuersatz in Deutschland 
von 29,48 % (Vorjahr 29,48 %) 8.252 9.521

Anpassungen von in Vorjahren tatsächlich angefallenen 
Ertragsteuern 499 3

Nicht angesetzte latente Steueransprüche auf 
 steuerliche Verluste 148 45

Genutzte Verlustvorträge aus nicht im Vorjahr 
 angesetzten aktiven latenten Steuern 0 –113

Angesetzte latente Steueransprüche auf steuerliche 
Verlustvorträge 0 –329

Steuereffekte aus nicht abzugsfähigen Aufwendungen 279 259

Steuersatzunterschiede –1.689 –1.927

Steuersatzänderungen –3 –4

Steuerfreie Dividendenerträge 26 54

Sonstige steuerfreie Erträge –3 –120

Steuereffekte aus permanenten Differenzen 1 90

Wertberichtigung von Verlustvorträgen und 
 Steuerguthaben –191 0

Sonstige periodenfremde Steuereffekte 67 0

Übrige 18 567

Ertragsteueraufwand zum effektiven Steuersatz von 
26,5 % (Vorjahr 24,9 %) 7.404 8.046

In der Konzern– Gewinn– und Verlustrechnung 
 ausgewiesener Ertragsteueraufwand 7.404 8.046

Die Steuersätze der konsolidierten Tochterunternehmen haben sich wie 
folgt geändert: Die stufenweise Senkung des Körperschaftsteuersatzes 
in Frankreich auf 15 bis 33 Prozent mit Wirkung 2018 wurde am 27. 
November 2017 beschlossen. Ab dem Jahr 2019 bis 2022 wird der 
Körperschaftsteuersatz jeweils auf 15 bis 25 Prozent gesenkt. Im 
Rahmen des Finance Acts 2016 wurde in United Kingdom die stufen
weise Senkung des Körperschaftsteuersatzes auf 19 Prozent (ab 01. 
April 2017) und 17 Prozent (ab 01. April 2020) beschlossen. In Indien 
erfolgte mit Wirkung vom 01.  April  2019 eine Senkung des Körper
schaftsteuersatzes von 25 Prozent auf 22 Prozent.
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Latente Steuern
Der Bestand an aktiven und passiven latenten Ertragsteuern setzt sich 
zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
KONZERNBILANZ

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Latente Steueransprüche

Rückstellungen für Pensionen 26.489 16.968

Sonstige Rückstellungen und Schulden 890 592

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  278  0

Vorräte 67 244

Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 208 165

Verlustvorträge und Steuerguthaben 374 657

Sachanlagen 914 719

Sonstige Positionen 112 123

29.332 19.468

Latente Steuerschulden

Geschäfts– und Firmenwert 2.064 1.532

Nutzungsrechte IFRS 16  411  0

Sachanlagen 11.478 10.767

Vorräte 4.146 4.945

Forderungen und Sonstige Vermögenswerte 866 888

Sonstige Rückstellungen und Schulden 146 167

Sonstige Positionen 321 412

19.432 18.711

Verrechnung –9.556 –8.896

Latente Ertragsteueransprüche 19.776 10.572

Latente Ertragsteuerschulden –9.876 –9.816

Netto–Bilanzposition 9.900 756

Die NettoBilanzposition latenter Steuerpositionen hat sich wie folgt 
entwickelt:

in TEUR 2019 2018

Periodenanfang 01.Januar 756 3.880

Ertragsteueraufwand (Vorjahrertrag) 1.239 –3.456

Direkt im Eigenkapital erfasst (Gesamtergebnis) 7.796 618

Währungsumrechnung 109 –286

Periodenende 31. Dezember 9.900 756

Zum Bilanzstichtag liegen Verlustvorträge in Höhe von 2.344  TEUR 
(Vorjahr 2.267  TEUR) vor. Hierauf wurden auf Verlustvorträge von 
1.678 TEUR (Vorjahr 1.530 TEUR) aktive latente Steuern in Höhe von 
374  TEUR (Vorjahr 438  TEUR) gebildet. Darüber hinaus wurden keine 
latenten Steuererstattungsansprüche gebildet, da diese Verluste nicht 
zur Verrechnung mit dem zu versteuernden Ergebnis anderer Konzern
unternehmen verwendet werden dürfen. 

Verfallsdatum der steuerlichen Verlustvorträge:

in TEUR 2019 2018

Zwischen 3 und 20 Jahren 1.176 738

1.176 738

Im folgenden Geschäftsjahr wird mit der Realisierung von aktiven 
latenten Steuern in Höhe von etwa 172  TEUR (Vorjahr 77  TEUR) 
gerechnet.

[15] ERGEBNIS JE AKTIE

Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie wird das 
den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens zuzurechnende 
Ergebnis durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl an während des 
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Jahres sich im Umlauf befindlicher Stammaktien geteilt. Es liegen in der 
Berichtsperiode als auch in der Vorjahresperiode keine Verwässerungs
effekte vor.

Die folgende Tabelle enthält die bei der Berechnung der unverwässerten 
und verwässerten Ergebnisse je Aktie zugrunde gelegten Beträge:

in TEUR bzw. 1.000 Stück 2019 2018

Den Inhabern von Stammaktien des Mutter
unternehmens zuzurechnendes Ergebnis 20.477 24.146

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an 
Stammaktien (ohne eigene Anteile) zur Berech
nung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie 600 600

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an 
Stammaktien (ohne eigene Anteile) zur Berech
nung des verwässerten Ergebnisses je Aktie 600 600

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 34,13 40,24

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 34,13 40,24

In der Zeit zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des 
Konzernabschlusses haben keine Transaktionen mit Stammaktien 
stattgefunden.

[16] GEZAHLTE UND VORGESCHLAGENE DIVIDENDEN

Während des Geschäftsjahres wurde eine Dividende auf die Stamm
aktien des Mutterunternehmens in Höhe von 14,00  EUR (Vorjahr 
12,00 EUR) je Aktie beschlossen und ausgeschüttet. Die Ausschüttung 
belief sich im Geschäftsjahr auf insgesamt 8.400  TEUR (Vorjahr 
7.200 TEUR). Der Hauptversammlung wird eine Dividende in Höhe von 
14,00 EUR je Aktie zur Genehmigung vorgeschlagen. Die vorgeschlagene 
Gesamtdividende ist am Bilanzstichtag nicht als Schuld erfasst. Dies 
entspräche einer Ausschüttung in Höhe von 8.400  TEUR (Vorjahr 
8.400 TEUR).

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

[17] IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

31.12.2019

in TEUR Patente und 
Lizenzen

Kunden-
stamm

Geschäfts-/
Firmenwert

Summe

Stand 01. Januar 2019
(Anschaffungs–/Herstellungs
kosten unter Berücksichtigung 
der  kumulierten Abschreibun
gen und Wertminderungen) 4.206 4.690 30.165 39.060

Zugänge 92 0 0 92

Umbuchung 5 0 0 5

Abgänge 0 0 0 0

Abschreibungen des 
 Geschäftsjahres –780 –1.093 0 –1.873

Effekte aus Wechselkurs
änderungen 56 94 572 722

Stand 31. Dezember 2019  
(Anschaffungs–/Herstellungs
kosten unter Berücksichtigung 
der  kumulierten Abschreibun
gen und Wertminderungen)

3.579 3.691 30.737 38.007

Stand 01. Januar 2019

Anschaffungs–/Herstellungs
kosten 12.114 9.303 30.881 52.297

Kumulierte Abschreibungen –7.908 –4.613 –716 –13.237

Buchwert 4.206 4.690 30.165 39.060

Stand 31. Dezember 2019

Anschaffungs–/Herstellungs
kosten 12.187 9.483 31.452 53.122

Kumulierte Abschreibungen –8.608 –5.792 –715 –15.115

Buchwert 3.579 3.691 30.737 38.007
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Die Geschäfts und Firmenwerte setzen sich wie folgt zusammen:

01.01. 
2019

Zu-/ 
Abgänge

Abschrei-
bungen

Wechsel-
kursände-

rungen

31.12. 
2019

SIMONA Boltaron 
Inc., USA 23.340 0 0 449 23.789

SIMONA AMERICA 
Industries LLC. / 
Power Boulevard 
Inc., USA 2.270 0 0 39 2.309

SIMONA PMC, 
LLC, USA 4.412 0 0 85 4.497

Sonstige 143 0 0 0 143

30.165 0 0 572 30.737

Patente und Lizenzen werden analog zum Vorjahr planmäßig über ihre 
wirtschaftliche Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren, Kundenbe
ziehungen werden über eine wirtschaftliche Nutzungsdauer von fünf bis 
zehn Jahren linear abgeschrieben. Der Restbuchwert der aus den 
Akquisitionen resultierenden Kundenbeziehungen beträgt:

31.12.2019

Restbuchwert 
in TEUR

verbleibender 
Amortisationszeitraum

SIMONA Boltaron Inc., USA 1.131 1 Jahr

SIMONA America Industries LLC. / 
Power Boulevard Inc., USA 418 4 Jahre

SIMONA PMC, LLC, USA 2.142 13 Jahre

Summe 3.691

31.12.2018

Restbuchwert 
in TEUR

verbleibender 
Amortisationszeitraum

SIMONA Boltaron Inc., USA 1.997 2 Jahre

SIMONA AMERICA Industries LLC. / 
Power Boulevard Inc., USA 411 5 Jahre

SIMONA PMC, LLC, USA 2.282 14 Jahre

Summe 4.690

Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts
Der Konzern führt im vierten Quartal die verpflichtende jährliche Wert
minderungsprüfung der wesentlichen Geschäfts oder Firmenwerte mit 
der unter Anhangangabe [5] „Wertminderung von Vermögenswerten“ 
dargestellten Vorgehensweise durch. Im Rahmen der Wertminderungs
prüfung des Berichtsjahres für die zahlungsmittelgenerierenden Ein
heiten (ZGE) wurden die erzielbaren Beträge auf Basis des 
Nutzungswertes höher eingeschätzt als die Buchwerte. Aus der Durch
führung der Wertminderungsprüfung im Berichtsjahr ergab sich kein 
außerplanmäßiger Abschreibungsbedarf.

Die grundlegenden Annahmen der Wertminderungsprüfung basieren im 
Wesentlichen auf den angenommenen Wachstumsraten der Märkte 
sowie der konzerninternen Einschätzung der betreffenden Verkaufs 
und Einkaufsabteilungen. Die Annahmen im Berichtsjahr basieren auf 
den in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Parametern. Die Prog
nose der Zahlungsströme bezieht sich auf einen Zeitraum von 4 Jahren 
und geht danach über in eine ewige Rente.

SIMONA Boltaron Inc.
Die Wertminderungsprüfung der CGU SIMONA Boltaron Inc. beinhaltet 
den gesamten Geschäftsbereich der SIMONA Boltaron Inc. Folgende 
Parameter wurden der Prüfung zugrunde gelegt: Planungszeitraum von 
vier Jahren, Umsatzwachstum, EBITDAMarge sowie Abzinsungssatz 
nach Ende des Planungszeitraumes. Der Abzinsungssatz beträgt 
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5,98  Prozent für den Planungszeitraum sowie 4,18  Prozent für den 
Zeitraum darüber hinaus. Die angewendete Wachstumsrate nach Ende 
des Planungszeitraums beträgt 1,8 Prozent. Eine Verminderung der 
EBITDAMarge um 0,5 Prozent führte zu keiner Wertminderung des 
Geschäfts oder Firmenwertes.

SIMONA PMC, LLC
Die Wertminderungsprüfung der CGU SIMONA PMC, LLC beinhaltet den 
gesamten Geschäftsbereich der SIMONA PMC, LLC. Folgende Para
meter wurden der Prüfung zugrunde gelegt: Planungszeitraum von vier 
Jahren, Umsatzwachstum, EBITDAMarge sowie Abzinsungssatz nach 
Ende des Planungszeitraumes. Der Abzinsungssatz beträgt 5,98  Pro
zent für den Planungszeitraum sowie 4,18  Prozent für den Zeitraum 
darüber hinaus. Die angewendete Wachstumsrate nach Ende des 
Planungszeitraums beträgt 1,8 Prozent Eine Verminderung der EBITDA
Marge um 0,5 Prozent führte zu keiner Wertminderung des Geschäfts 
oder Firmenwerts.

SIMONA AMERICA Industries LLC. / Power Boulevard Inc.
Die Wertminderungsprüfung der CGU SIMONA AMERICA Industries LLC/
Power Boulevard Inc. beinhaltet den gesamten Geschäftsbereich der 
SIMONA America Industries LLC sowie der Power Boulevard Inc. Fol
gende Parameter wurden der Prüfung zugrunde gelegt: Planungszeit
raum von vier Jahren, Umsatzwachstum, EBITDAMarge sowie 
Abzinsungssatz nach Ende des Planungszeitraumes. Der Abzinsungs
satz beträgt 5,98 Prozent für den Planungszeitraum sowie 4,18 Prozent 
für den Zeitraum darüber hinaus. Die angewendete Wachstumsrate 
nach Ende des Planungszeitraums beträgt 1,8  Prozent. Eine Ver
minderung der EBITDAMarge um 0,5 Prozent führte zu keiner Wert
minderung des Geschäfts oder Firmenwerts.

31.12.2018

in TEUR Patente und 
Lizenzen

Kunden–
stamm

Geschäfts–/ 
Firmenwert

Summe

Stand 01. Januar 2018 
(Anschaffungs/Herstellungs
kosten unter Berücksichtigung 
der kumulierten Abschreibun
gen und Wertminderungen) 1.633 3.147 24.604 29.384

Zugänge 304 0 0 304

Zugänge aus Unternehmens 
zusammenschlüssen 2.854 2.301 4.304 9.459

Umbuchung 48 0 0 48

Abgänge 0 0 0 0

Abschreibungen des Geschäfts
jahres –689 –934 0 –1.623

Effekte aus Wechselkursände
rungen 55 176 1.257 1.488

Stand 31. Dezember 2018 
(Anschaffungs/Herstellungs
kosten unter Berücksichtigung 
der kumulierten Abschreibun
gen und Wertminderungen)

4.205 4.690 30.165 39.060

Stand 01. Januar 2018

Anschaffungs/Herstellungs
kosten 8.837 6.631 25.320 40.788

Kumulierte Abschreibungen –7.204 –3.484 –716 –11.404

Buchwert 1.633 3.147 24.604 29.384

Stand 31. Dezember 2018

Anschaffungs/Herstellungs
kosten 12.113 9.303 30.881 52.297

Kumulierte Abschreibungen –7.908 –4.613 –716 –13.237

Buchwert 4.205 4.690 30.165 39.060
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[18] SACHANLAGEN

31.12.2019

in TEUR Grundstücke und 
Gebäude

Technische Anlagen, Betriebs-/
Geschäftsausstattung

Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

Summe

Stand 01. Januar 2019 (Anschaffungs/Herstellungskosten unter 
 Berücksichtigung der kumulierten Abschreibungen und Wertminderungen) 44.185 74.565 10.318 129.069

Zugänge 1.045 5.889 16.594 23.528

Umbuchung 1.043 10.339 –11.387 –5

Abgänge 0 –239 –77 –316

Abschreibungen des Geschäftsjahres –2.301 –12.373 0 –14.647

Effekte aus Wechselkursänderungen 446 629 43 1.118

Stand 31. Dezember 2019  
(Anschaffungs/Herstellungskosten unter  Berücksichtigung der kumulierten 
Abschreibungen und Wertminderungen)

44.418 78.810 15.491 138.719

Stand 01. Januar 2019

Anschaffungs/Herstellungskosten 86.211 268.151 10.318 364.680

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen –42.026 –193.586 0 –235.612

Buchwert 44.185 74.565 10.318 129.069

Stand 31. Dezember 2019

Anschaffungs/Herstellungskosten 88.827 280.125 15.491 384.453

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen –44.409 –201.315 0 –245.724

Buchwert 44.418 78.810 15.491 138.719

Geleistete Anzahlungen (7.742 TEUR) und Anlagen im Bau (7.747 TEUR) 
betreffen insbesondere die Erweiterungsinvestitionen an den Stand
orten Kirn und Ringsheim, Deutschland sowie Investitionsvorhaben an 
den Standorten in den USA und China.
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31.12.2018

in TEUR Grundstücke und 
Gebäude

Technische Anlagen, Betriebs– 
Geschäftsaustattung

Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

Summe

Stand 01. Januar 2018  
(Anschaffungs/Herstellungskosten unter Berücksichtigung der kumulierten 
Abschreibungen und Wertminderungen) 41.448 65.240 7.751 114.439

Zugänge 90 842 15.969 16.901

Zugänge aus Unternehmenszusammenschlüssen 3.797 6.761 262 10.820

Umbuchung 485 12.814 –13.347 –48

Umgliederung in die als zur Veräußerung gehaltene Abgangsgruppe

Abgänge –8 –2.317 –408 –2.733

Abschreibungen des Geschäftsjahres –2.178 –11.335 0 –13.513

Umbuchung Abschreibung 0 0 0 0

Effekte aus Wechselkursänderungen 551 2.561 91 3.203

Stand 31. Dezember 2018  
(Anschaffungs/Herstellungskosten unter Berücksichtigung der kumulierten 
Abschreibungen und Wertminderungen)

44.185 74.565 10.318 129.069

Stand 01. Januar 2018

Anschaffungs/Herstellungskosten 81.252 247.491 7.751 336.494

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen –39.804 –182.251 0 –222.055

Buchwert 41.448 65.240 7.751 114.439

Stand 31. Dezember 2018

Anschaffungs/Herstellungskosten 86.211 268.151 10.318 364.680

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen –42.026 –193.586 0 –235.611

Buchwert 44.185 74.565 10.318 129.069

Die Nutzungsdauer der Sachanlagen wurde wie folgt geschätzt:

Gebäude 20–40 Jahre

Technische Anlagen, Betriebs und Geschäftsausstattung 5–20 Jahre

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 106

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des  
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

Konzernanhang





[19] AT EQUITY BILANZIERTE BETEILIGUNGEN

Die Position umfasst die als assoziierte Unternehmen einbezogenen 
Gesellschaften. Der Beteiligungsansatz der CARTIERWILSON, LLC, die 
als Verkaufsrepräsentant auf Kommissionsbasis Produkte der US
Tochtergesellschaften in den USA verkauft, beträgt 977 TEUR (Vorjahr 
717  TEUR). Der Beteiligungsansatz der Sandusky Technologies LLC, 
beträgt 165 TEUR (Vorjahr 232 TEUR). Die Gesellschaft ist im Bereich 
Thermoforming von Kunststoffprodukten tätig. Das Ergebnis aus at 
Equity bilanzierten Beteiligungen beträgt insgesamt 261 TEUR (Vorjahr 
413 TEUR).

Assoziierte Unternehmen  Anteil am Kapital in %

CARTIERWILSON, LLC, Marietta, USA  25,0

Sandusky Technologies LLC, Fremont, USA  25,0

[20] VORRÄTE

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Roh, Hilfs und Betriebsstoffe 34.001 33.987

Unfertige Erzeugnisse 766 737

Fertige Erzeugnisse und Waren 54.687 56.533

Anzahlungen auf Vorräte 201 1.098

89.655 92.355

Der im Materialaufwand erfasste Betrag der Wertminderungen von 
Vorräten ist im Berichtsjahr um 1.502  TEUR auf 9.177  TEUR im Vor
jahresvergleich gestiegen; davon wurden außerplanmäßige 
Abschreibungen auf den Nettoveräußerungswert der Fertigerzeugnisse 
in Höhe von 276 TEUR vorgenommen (Vorjahr 656 TEUR).

[21] FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus dem 
Produktverkauf an Kunden im Rahmen des operativen Geschäfts
modells. Die Posten haben hauptsächlich eine Fälligkeit von 30 bis 90 
Tagen. Sie werden beim erstmaligen Ansatz mit dem Betrag der 
unbedingten Gegenleistung erfasst und mit dem Ziel gehalten, den 
vertraglichen Cashflow zu vereinnahmen. Danach werden sie zu fort
geführten Anschaffungskosten bewertet.

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Bruttobuchwert 62.012 66.467

Davon in folgenden Zeitbändern überfällig

Nicht überfällig 52.811 57.029

Bis zu 30 Tage 4.624 5.995

Zwischen 31 und 60 Tagen 2.160 1.331

Zwischen 61 und 90 Tagen 713 467

Mehr als 91 Tage 1.704 1.645

Die Wertminderungsaufwendungen auf finanzielle Vermögenswerte 
betreffen ausschließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und haben sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2019 2018

01. Januar 2.450 2.426

Rückwirkend über den Eröffnungsbilanzwert 
der Gewinnrücklagen angepasste Beträge 0 483

Kursdifferenzen 17 83

Erhöhung der Wertminderung im Geschäfts
jahr (im Gewinn und Verlust erfasst) 90 229

Als uneinbringlich abgeschrieben –147 –291

Nicht in Anspruch genommen und aufgelöst –100 –314

31. Dezember 2.310 2.450

Nettobuchwert  59.702  64.017
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ERWARTETE VERLUSTQUOTEN

in Prozent 31.12.2019 31.12.2018

Länderrisiken 0,0–22,4 0,0–22,4

Branchenrisiken 0,45–3,0 0,45–3,0

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch überfälligen Bestands an 
Kundenforderungen deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen 
darauf hin, dass die Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nach
kommen werden.

Die folgende Tabelle enthält die Aufwendungen für die vollständige 
Ausbuchung bzw. die Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte 
Kundenforderungen. Die Aufwendungen für die Ausbuchung von 
Kundenforderungen werden dargestellt unter den Sonstigen Auf
wendungen, die Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte Kunden
forderungen unter den Sonstigen Erträgen.

in TEUR 2019 2018

Aufwendungen für die vollständige 
 Ausbuchung von Kundenforderungen 296 171

Erträge aus dem Eingang auf ausgebuchte 
Kundenforderungen 23 20

[22]  SONSTIGE VERMÖGENSWERTE UND 
ERTRAGSTEUERFORDERUNGEN

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen aus Umsatzsteuer 1.895 3.567

Geleistete Anzahlungen 270 250

Vorauszahlungen für künftige Perioden 690 1.071

Forderungen aus Energiesteuer 1.252 646

Sonstige Forderungen 1.643 874

5.749 6.408

Die Sonstigen Vermögenswerte sind am Abschlussstichtag weder wert
gemindert noch befinden sie sich im Zahlungsverzug.

Die Ertragsteuerforderungen betragen 4.607 TEUR (Vorjahr 4.235 TEUR) 
und betreffen überwiegend das Segment Europa und Amerika.

[23]  ZAHLUNGSMITTEL UND 
ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Guthaben bei Kreditinstituten und 
 Kassenbestand 68.399 52.483

68.399 52.483

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen für täg
lich kündbare Einlagen verzinst. Außer den gesetzlichen lokalen Ver
wendungsbeschränkungen für die Tochtergesellschaften in China sind 
keine weiteren bekannt. Zum Bilanzstichtag betragen die Zahlungsmittel 
der chinesischen Gesellschaften 2.923 TEUR (Vorjahr 1.429 TEUR).

Zum Jahresende verfügte der Konzern über nicht in Anspruch 
genommene Kreditlinien in Höhe von 18.975  TEUR (Vorjahr 
16.975 TEUR).

[24] EIGENKAPITAL

Die Entwicklung des Eigenkapitals mit seinen Veränderungen wird in der 
KonzernEigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der SIMONA AG zum Bilanzstichtag ist in 600.000 
Stückaktien eingeteilt. Dabei handelt es sich um Inhaberstammaktien. 
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Jede Stückaktie entspricht rechnerisch einem Anteil am Grundkapital 
von jeweils 25,83 EUR. Die Stammaktien sind ausgegeben und voll
ständig eingezahlt.

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Grundkapital 15.500 15.500

Gezeichnetes Kapital 15.500 15.500

Die SIMONA AG hält wie im Vorjahr keine eigenen Anteile.

Kapitalrücklage

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Agio aus der Ausgabe von Aktien  15.274 15.274

Kapitalrücklage  15.274 15.274

Die Kapitalrücklage enthält das Agio aus der Ausgabe von Aktien der 
SIMONA AG. Im Berichtsjahr fand keine Erhöhung der Kapitalrücklage 
statt. 

Sonstige Rücklagen

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Währungseffekte  11.206  8.956

Sonstige Rücklagen  11.206  8.956

Die Sonstigen Rücklagen enthalten Währungseffekte aus der Erfassung 
von Differenzen aufgrund der Umrechnung der Abschlüsse ausländischer 
Tochterunternehmen sowie im Eigenkapital erfasste Währungseffekte 
aus der Umrechnung von Nettoinvestitionen in ausländische Tochter
gesellschaften. 

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Differenzen aus der  
Fremdwährungsumrechnung  
Abschlüsse Tochtergesellschaften 1.843 2.858

Differenzen aus der  
Fremdwährungsumrechnung  
Net Investments 539 589

Differenzen aus der 
 Fremdwährungsumrechnung 2.382 3.447

Latente Steuern aus der 
 Fremdwährungsumrechnung –132 –169

Währungsdifferenzen 2.250 3.278

Nicht beherrschende Anteile
Die Position betrifft ausschließlich außenstehende Gesellschafter der 
DEHOPLAST POLSKA Sp. z o.o., Kwidzyn, Polen. Die nicht beherrschenden 
Eigentumsanteile entsprechen den Stimmrechten und betragen 49 Pro
zent. Es liegen keine Verfügungsbeschränkungen vor, Zugang seitens 
der SIMONA AG zu Vermögenswerten dieser Tochtergesellschaft zu 
erlangen oder diese zu verwenden und Verbindlichkeiten zu erfüllen. Die 
Umsatzerlöse dieser Gesellschaft betragen im Berichtsjahr 3.077 TEUR 
(Vorjahr 3.055 TEUR). Die Ausschüttung belief sich im Geschäftsjahr auf 
insgesamt 40  TEUR (Vorjahr 41  TEUR). Die Bilanzsumme der Gesell
schaft beträgt 1.330  TEUR und setzt sich im Wesentlichen aus kurz
fristigen Vermögenswerten (1.314  TEUR) und kurzfristigen Schulden 
(420 TEUR) zusammen.
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[25]  FINANZSCHULDEN UND SONSTIGE FINANZIELLE 
SCHULDEN

Die Finanzschulden setzen sich zusammen aus:

in TEUR Fälligkeit 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Finanzschulden

Anteilige Bankdarlehen über 26.229 
TEUR (Nominalbetrag), nach dem 
31.12.2020 fällige Tilgungen 2021–2024 11.855 15.280

11.855 15.280

Kurzfristige Finanzschulden

Anteilige Bankdarlehen über 26.229 
TEUR (Nominalbetrag), bis zum 
31.12.2020 fällige Tilgungen

01/2020–
12/2020 3.425 3.425

3.425 3.425

Für die Verzinsung der Bankdarlehen, bestehend aus KfWFördermitteln, 
sind feste Zinssätze zwischen 1,8 Prozent und 2,1 Prozent vereinbart. 
Die Zinsberechnung erfolgt entweder auf den Nominal oder den Rest
betrag des Darlehens. Die auf Basis des EONIA (Euro Over Night Index 
Average) variabel verzinste Kontokorrentkreditlinie der SIMONA AG 
wurde am Jahresende wie im Vorjahr nicht in Anspruch genommen.

Die Sonstigen finanziellen Schulden setzen sich zusammen aus:

in TEUR Fälligkeit 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Sonstige finanzielle 
Schulden

Übrige sofort 644 59

644 59

Kurzfristige Sonstige finanzielle 
Schulden

Kreditorische Debitoren sofort 2.412 2.119

2.412 2.119

[26] PENSIONEN

Den meisten Beschäftigten der SIMONA AG, der SIMONA Produktion 
Kirn GmbH & Co. KG sowie der SIMONA Produktion Ringsheim GmbH & 
Co. KG stehen über die abgeschlossenen Pensionspläne Leistungen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu. Es handelt sich sowohl 
für die tariflich Beschäftigten als auch die leitenden Angestellten, ein
schließlich Vorstand und ehemaliger Vorstandsmitglieder, um End
gehaltspläne. Bei den Leistungen handelt es sich um Alters, 
Hinterbliebenen und Invalidenversorgung.

Um die mit den leistungsorientierten Plänen verbundenen Risiken, ins
besondere Langlebigkeit, Inflations und Gehaltssteigerungen, zu ver
mindern, hat SIMONA für Beschäftigte mit Eintrittsdatum am oder nach 
dem 01.01.2009 mischfinanzierte beitragsorientierte Pläne eingeführt.

Die zugrunde gelegten Gutachten wurden mit Datum vom 10.  Januar 
2020 erstellt.

Es werden mit Ausnahme der Leistungen an die SIMONA Sozialwerk 
GmbH keine Beiträge an Fonds geleistet, siehe Anhangangabe [27].

In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der in der Gewinn 
und Verlustrechnung des Konzerns erfassten Aufwendungen für Ver
sorgungsleistungen und die in der Konzernbilanz für die jeweiligen Pläne 
angesetzten Beträge dargestellt.
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Änderungen der Schuld der leistungsorientierten Verpflichtungen (DBO) 
stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

DBO zu Beginn des Berichtszeitraums 60.512 65.424

Dienstzeitaufwand 1.418 1.722

Zinsaufwand 1.131 1.161

Neubewertung Versicherungsmathematische 
Gewinne/Verluste 8.284 –6.255

aufgrund der Änderung von finanziellen 
Annahmen 11.690 –1.121

aufgrund der Änderung von demografischen 
Annahmen 0 –5.214

aus Bestandsänderungen –3.406 80

Gezahlte Leistungen –1.627 –1.540

DBO zum Ende des Berichtszeitraums 69.718 60.512

Davon als langfristige Schuld 67.930 58.857

Davon als kurzfristige Schuld 1.788 1.655

Der Konzern rechnet für das Geschäftsjahr 2020 mit Leistungs
zahlungen aus den leistungsorientierten Pensionsplänen in Höhe von 
insgesamt 1.788 TEUR (Vorjahr 1.655 TEUR).

Nachfolgend werden die Grundannahmen zur Ermittlung der Pensions
verpflichtungen dar gestellt:

Parameter 31.12.2019 31.12.2018

Abzinsungssatz 0,91 % 1,90 %

Gehaltssteigerungen 2,50 % 2,50 %

Rentensteigerungen 1,87 % 1,87 %

Sterblichkeit  
(Richttafeln von Prof. Dr. K. Heubeck) 2018 G 2018 G

Eine Veränderung der oben genannten, für die Ermittlung der DBO zum 
31.12.2019 verwendeten Grundannahmen von jeweils einem halben 

Prozentpunkt würde die DBO folgendermaßen erhöhen beziehungs
weise vermindern und wurde auf Basis der ProjectedUnitCredit
Methode sowie der genannten Parameter bzw. Bandbreiten durchgeführt:

Veränderung der DBO bei Parameteränderungen um einen 
halben Prozentpunkt per 31.12.2019 in TEUR (Vorjahr)

Parameter Erhöhung Verminderung

Abzinsungssatz –6.313 (–5.165) 7.310 (5.934)

Gehaltssteigerung 972 (1.168) –914 (–1.108)

Rentensteigerung 5.266 (4.212) –4.726 (–3.803)

Aus dem Rückgang der Sterblichkeitsraten von 10  % resultiert eine 
Erhöhung der Lebenserwartung abhängig vom individuellen Alter jedes 
Begünstigten. Die DBO zum 31.12.2019 würde sich infolge einer 
10%igen Senkung der Sterblichkeitsraten um 2.738  TEUR (Vorjahr 
2.135  TEUR) erhöhen; und um –2.406  TEUR (Vorjahr –1.893  TEUR) 
vermindern bei einer 10%igen Erhöhung der Sterblichkeitsrate.

Die durchschnittlich gewichtete Laufzeit der DBO der leistungs
orientierten Pensionspläne beträgt 19,2 Jahre (Vorjahr 18,3 Jahre).

Für den internen mischfinanzierten beitragsorientierten Versorgungs
plan wurden im Berichtsjahr Beträge in Höhe von 30  TEUR (Vorjahr 
31 TEUR) von der SIMONA AG aufgewendet.

[27] SOZIALWERKE

Die SIMONA Sozialwerk GmbH ist ein langfristig ausgelegter Fonds zur 
Erfüllung von Leistungen an Arbeitnehmer im Sinne von IAS 19.8. Laut 
der Satzung der Gesellschaft ist der einzige Zweck der Gesellschaft, die 
Altersversorgung der ehemaligen Beschäftigten der SIMONA AG, der 
SIMONA Produktion Kirn GmbH & Co. KG und der SIMONA Produktion 
Ringsheim GmbH & Co. KG sowie deren Angehöriger sicherzustellen. 

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 111

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des  
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

Konzernanhang





Sowohl das Vermögen der Gesellschaft als auch alle Erträge aus diesem 
Vermögen stehen während des Bestehens der Gesellschaft sowie im 
Liquidations und Insolvenzfall ausschließlich den Rentenbegünstigten 
zu. Die vorgenannten SIMONA Gesellschaften haben auf das Vermögen 
der SIMONA Sozialwerk GmbH keine Zugriffsrechte. Im Falle der Auf
lösung der Gesellschaft ist das Gesellschaftsvermögen entweder den 
Leistungsempfängern zuzuwenden oder für die zukünftige Leistung an 
die Leistungsempfänger sicherzustellen. Damit besteht auch im Falle 
einer Insolvenz der vorgenannten SIMONA Gesellschaften kein Anspruch 
der Insolvenzgläubiger auf das Vermögen der SIMONA Sozialwerk 
GmbH.

Das Gesellschaftsvermögen der SIMONA Vermögensverwaltungsgesell
schaft der Belegschaft mbH steht ausschließlich für die Versorgungs
zwecke der SIMONA Sozialwerk GmbH zur Verfügung.

Bei den abgeschlossenen Plänen der SIMONA Sozialwerk GmbH handelt 
es sich sowohl für die tariflich Beschäftigten als auch die leitenden 
Angestellten um Endgehaltspläne. Mit den leistungsorientierten Plänen 
sind insbesondere Risiken wie Langlebigkeit, Inflations sowie Gehalts
steigerungen verbunden.

Die Dotierung der SIMONA Sozialwerk GmbH erfolgt unter Beachtung 
der steuerrechtlichen Vorschriften.

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

DBO zu Beginn des Berichtszeitraums 87.428 80.312

Dienstzeitaufwand 2.955 2.853

Zinsaufwand 1.645 1.431

Neubewertung 
Versicherungsmathematische  
Gewinne/Verluste 19.819 4.226

aufgrund der Änderung von  
finanziellen Annahmen 21.883 –1.925

aufgrund der Änderung von 
 demografischen Annahmen 0 5.003

aus Bestandsänderungen –2.064 1.148

Gezahlte Leistungen –1.444 –1.394

DBO zum Ende des Berichtszeitraums 110.403 87.428

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 
zum Jahresanfang 41.922 46.566

Erträge aus dem Planvermögen 783 826

Neubewertung 921 –4.076

Gezahlte Leistungen –1.444 –1.394

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 
zum Jahresende 42.183 41.922

Unterdeckung –68.220 –45.506

Der Konzern rechnet für das Geschäftsjahr 2020 mit Leistungs
zahlungen aus den leistungsorientierten mittelbaren Pensionsplänen in 
Höhe von insgesamt 1.598 TEUR (Vorjahr 1.574 TEUR).

Zu den Grundannahmen zur Ermittlung der Pensionsverpflichtungen 
verweisen wir auf die Ausführungen in der Anhangangabe [26].

Eine etwaige Überdeckung des Planvermögens wird nicht im Konzernab
schluss der SIMONA AG ausgewiesen, weil die SIMONA AG keinerlei 
Verfügungsmacht über dieses Vermögen hat, sondern dieses ent
sprechend der Definition von Planvermögen nach IAS 19.8 ausschließ
lich für Zwecke der begünstigten Rentenempfänger verwendet werden 
kann.
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Die Änderung der Unterdeckung zum 31. Dezember 2019 resultiert im 
Wesentlichen aus der im Geschäftsjahr erfolgten Neubewertung der 
DBO aufgrund der Änderung finanzieller Annahmen.

Eine Veränderung der oben genannten, für die Ermittlung der DBO zum 
31.12.2019 verwendeten Grundannahmen von jeweils einem halben 
Prozentpunkt würde die DBO folgendermaßen erhöhen beziehungs
weise vermindern; siehe auch Anhangangabe [26]:

Veränderung der DBO bei Parameteränderungen um einen 
halben Prozentpunkt per 31.12.2019 in TEUR (Vorjahr)

Parameter Erhöhung Verminderung

Abzinsungssatz –11.913 (–8.780) 14.049 (10.263)

Gehaltssteigerung 4.387 (3.239) –4.009 (–2.971)

Rentensteigerung 8.368 (6.173) –7.567 (–5.605)

Aus dem Rückgang der Sterblichkeitsraten von 10  % resultiert eine 
Erhöhung der Lebenserwartung abhängig vom individuellen Alter jedes 
Begünstigten. Die DBO zum 31.12.2019 würde sich infolge einer 
10%igen Senkung der Sterblichkeitsraten um 4.520  TEUR (Vorjahr 
3.214  TEUR) erhöhen; und um –3.989  TEUR (Vorjahr –2.861  TEUR) 
vermindern bei einer 10%igen Erhöhung der Sterblichkeitsrate.

Die Zusammensetzung des Planvermögens stellt sich wie folgt dar:

BEIZULEGENDER ZEITWERT ZUM

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Vermögenskategorie

Aktien an der SIMONA AG 29.880 29.400

Schuldscheindarlehen 0 2.929

Festgeldanlagen 2.814 2.743

Investmentfonds 7.362 5.774

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.127 1.076

Summe Planvermögen 42.183 41.922

Die Aktien an der SIMONA AG und die Anteile an Investmentfonds wer
den an einem aktiven Markt notiert. Eine Risikokonzentration besteht in 
Bezug auf die Aktien an der SIMONA AG.

Die durchschnittlich gewichtete Laufzeit der DBO der leistungs
orientierten Pensionspläne der SIMONA Sozialwerk GmbH beträgt 
23,1 Jahre (Vorjahr 21,6 Jahre).

Die in der Bilanz passivierte Schuld für diesen Pensionsplan entwickelt 
sich wie folgt:

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Schuld zu Beginn des Berichtzeitraums 45.506 33.746

Dienstzeitaufwand 2.955 2.853

Netto–Zinsaufwand 862 606

Neubewertung Versicherungsmathematische 
Gewinne / Verluste 19.819 4.226

aufgrund der Änderung von finanziellen Annahmen 21.883 –1.925

aufgrund der Änderung von demografischen 
Annahmen 0 5.003

aus Bestandsänderungen –2.064 1.148

Neubewertung aus Planvermögen –923 4.075

Schuld zum Ende des Berichtszeitraumes 68.220 45.506
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[28] SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

in TEUR Mitarbeiter-
bezogene Ver-

pflichtungen

Garantien Sonstige Summe

Stand 01. Januar 2019 1.251 3.942 282 5.475

Zuführung 135 1.137 762 2.034

Inanspruchnahme 115 1.570 304 1.989

Auflösung 0 0 0 0

Währungsdifferenzen 0 17 18 35

Zinseffekt 19 0 0 19

Stand 31. Dezember 2019 1.290 3.526 758 5.574

Kurzfristige Rückstellungen 206 868 16 1.091

Langfristige Rückstellungen 1.084 2.658 742 4.484

Stand 31. Dezember 2019 1.290 3.526 758 5.574

in TEUR Mitarbeiter–
bezogene Ver-

pflichtungen

Garantien Sonstige Summe

Stand 01. Januar 2018 1.055 3.991 344 5.390

Zuführung 214 121 298 633

Inanspruchnahme 33 0 0 33

Auflösung 0 187 0 187

Währungsdifferenzen 0 66 16 82

Zinseffekt 15 6 0 20

Umgliederung in andere 
Bilanzposten 0 –55 –376 –430

Stand 31. Dezember 2018 1.251 3.942 282 5.475

Kurzfristige Rückstellungen 295 1.724 14 2.034

Langfristige Rückstellungen 956 2.218 268 3.441

Stand 31. Dezember 2018 1.251 3.942 282 5.475

Mitarbeiterbezogene Rückstellungen beinhalten Verpflichtungen aus 
der bestehenden Vereinbarung zur Altersteilzeit und Jubiläumsrück
stellungen. Die Bewertung der mitarbeiterbezogenen Rückstellungen 
basiert auf versicherungsmathematischen Werten.

Rückstellungen für Garantien werden für Gewährleistungen aus in ver
gangenen Jahren verkauften Produkten passiviert. Die Berechnung 
basiert auf historischen Inanspruchnahmen aus Garantien und Gewähr
leistungen. Die Ermittlung der Gewährleistungsrückstellungen erfolgt 
sowohl für laufende, regelmäßig auftretende Gewährleistungsfälle als 
auch für unregelmäßig eintretende Einzelfälle, denen das Risiko eines 
überdurchschnittlichen Schadenvolumens anhaftet.

Für die regelmäßig auftretenden Gewährleistungsfälle wird eine Rück
stellung aus Erfahrungswerten über einen als wahrscheinlich ein
geschätzten durchschnittlichen Zeitraum der Inanspruchnahme von 
5 Jahren ermittelt. Zur Bewertung der Rückstellung werden die tatsäch
lich entstandenen Aufwendungen für Kundengutschriften aus Gewähr
leistungsverpflichtungen sowie die damit entstehenden unmittelbaren 
Kosten zur Bearbeitung der Reklamationen ausgewertet. Bei der 
Ermittlung wird auf den gewichteten durchschnittlichen Garantieauf
wand der letzten 5 Jahre zurückgegriffen.

Der Teil der Gewährleistungsrückstellungen, der für die unregelmäßig 
eintretenden Einzelfälle ermittelt wird, wird dann passiviert, sobald mit 
einer Inanspruchnahme zu rechnen, eine Zahlung wahrscheinlich und 
eine verlässliche Schätzung möglich ist. Der Teil der Gewährleistungs
rückstellung, dessen Inanspruchnahme nicht innerhalb eines Jahres 
nach dem Bilanzstichtag fällig ist, wird abgezinst.
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[29] SONSTIGE SCHULDEN

Die Sonstigen Schulden setzen sich zusammen aus:

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Schulden gegenüber der Belegschaft  9.007 9.416

Schulden im Rahmen der sozialen Sicherheit  1.400 1.243

Schulden Gutschriften und Provisionen  1.287 1.405

Schulden aus Steuern  717 685

Übrige  6.458 2.968
 18.868 15.717

Der Anstieg der übrigen sonstigen Schulden resultiert im Wesentlichen 
aus erhöhten Verpflichtungen aus Reklamationen.

[30] KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelfonds durch 
Mittelzuflüsse und –abflüsse während des Geschäftsjahres verändert. 
Entsprechend IAS 7 wird zwischen Zahlungsströmen aus der operativen 
Geschäftstätigkeit, aus der Investitionstätigkeit sowie der Finanzierungs
tätigkeit unterschieden.

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungs
mitteläquivalenten zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 68.399 52.483

68.399 52.483

Die Einflüsse von wechselkursbedingten Änderungen des Finanzmittel
fonds betragen im Konzern 401 TEUR (Vorjahr 382 TEUR).

Die Zahlungsströme aus der Investitions und Finanzierungstätigkeit 
werden direkt, d.h. zahlungsbezogen abgebildet. Der Cashflow aus der 
operativen Geschäftstätigkeit wird indirekt ausgehend vom Ergebnis vor 
Steuern, d.h. über Veränderungen der operativen Posten der Konzern
bilanz ohne akquisitions und währungsbedingte Veränderungen 
ermittelt.

[31] ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN 
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Unternehmen und Personen, die den SIMONA Konzern beherrschen 
oder einem maßgeblichen Einfluss durch die SIMONA AG unterliegen, 
sowie assoziierte Unternehmen und Personen einschließlich naher 
Familienangehöriger und zwischengeschalteter Unternehmen, die einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Finanz und Geschäftspolitik des SIMONA 
Konzerns haben, sind nach IAS  24 anzugeben. Als Management in 
Schlüsselpositionen werden Vorstand und Aufsichtsrat der SIMONA AG 
angesehen.

Vorstand
	� Matthias Schönberg, Vorstandsvorsitzender, Oberursel, (seit 
15.08.2019)

	� Wolfgang Moyses, Vorstandsvorsitzender, Kirn (bis 14.08.2019, 
Mitglied des Vorstandes bis 30.09.2019)

	� Dirk Möller, stellvertretender Vorstandsvorsitzender, Kirn (bis 
30.06.2019)

	� Dr. Jochen Hauck, Mainz, (seit 01.01.2019)
	� Michael Schmitz, Sprendlingen, (seit 15.08.2019)
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Aufsichtsrat
	� Dr. Rolf Goessler, Bad Dürkheim 
DiplomKaufmann 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Mitglied des Aufsichtsrates der J. Engelsmann AG, Ludwigshafen

	� Roland Frobel, Isernhagen 
Geschäftsführer der ROSSMANN CENTRAL EUROPE B.V., Rens
woude/Niederlande 
Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Mitglied des Aufsichtsrates der GBK Beteiligungen AG, Hannover 
Mitglied des Aufsichtsrates der Hannover 96 GmbH & Co. KGaA, 
Hannover 
Mitglied des Beirats der Deutsche Bank AG, Region Nord (bis 
31.12.2019)

	� Dr. Roland Reber, Stuttgart 
Geschäftsführer der Ensinger GmbH, Nufringen

	� Martin Bücher, Biberach  
Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Biberach, Biberach 
Mitglied des Beirats der BW Global Versicherungsmakler GmbH 
Stellvertretendes Aufsichtsratsmitglied der BW Bank 
Mitglied des Aufsichtsrats der Öchsle Bahn AG

	� Andy Hohlreiter, Becherbach 
Arbeitnehmervertreter 

	� Markus Stein, Mittelreidenbach 
Arbeitnehmervertreter 

Matthias Schönberg nimmt in folgenden Gesellschaften des SIMONA 
Konzerns Aufgaben in einem Kontrollgremium wahr: 

	� SIMONA POLSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen

Michael Schmitz nimmt in folgenden Gesellschaften des SIMONA 
Konzerns Aufgaben in einem Kontrollgremium wahr: 

	� SIMONA S.A.S., Domont, Frankreich
	� SIMONA IBERICA SEMIELABORADOS S.L., Barcelona, Spanien

	� SIMONA POLSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen
	� SIMONA AMERICA Group Inc., Archbald, USA
	� Power Boulevard Inc., Archbald, USA

Dr. Jochen Hauck nimmt in folgenden Gesellschaften des SIMONA 
Konzerns Aufgaben in einem Kontrollgremium wahr: 

	� SIMONA S.r.l. Società UNIPERSONALE, Cologno Monzese (MI), Italien
	� SIMONA IBERICA SEMIELABORADOS S.L., Barcelona, Spanien
	� SIMONA POLSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen

Dr. Roland Reber, Mitglied des Aufsichtsrates der SIMONA AG, ist zudem 
als Geschäftsführer der Ensinger GmbH, Nufringen, bestellt. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr fanden Produktverkäufe in Höhe von 
3.792 TEUR (Vorjahr 3.946 TEUR) zwischen der SIMONA AG und Gesell
schaften der EnsingerGruppe statt.

Darüber hinaus haben Unternehmen des SIMONA Konzerns mit Mit
gliedern des Vorstandes oder des Aufsichtsrates der SIMONA AG bzw. 
mit Gesellschaften, in deren Geschäftsführungs und Aufsichtsgremien 
diese Personen vertreten sind, keine wesentlichen Geschäfte vor
genommen (Umsätze unterhalb von insgesamt 25 TEUR). Dies gilt auch 
für nahe Familienangehörige dieses Personenkreises.

Forderungen gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen 
betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an die Ensinger 
Gruppe in Höhe von 597 TEUR (Vorjahr 792 TEUR).

Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Perso
nen betreffen die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates der 
SIMONA AG und betragen im Berichtsjahr 145 TEUR (Vorjahr 140 TEUR). 
Sonstige ausstehende Salden oder Verpflichtungen gegenüber nahe 
stehenden Unternehmen und Personen bestehen nicht.
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Die SIMONA AG erbringt im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit 
Leistungen an die in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunter
nehmen. Umgekehrt erbringen die jeweiligen Konzerngesellschaften im 
Rahmen ihres Geschäftszweckes auch Leistungen innerhalb des 
SIMONA Konzerns.

Mit assoziierten Unternehmen bestehen Leistungsbeziehungen auf 
Kommissionsbasis für den Vertrieb von Produkten in den USA in Höhe 
von 3.447 TEUR (Vorjahr 3.133 TEUR).

Die Liefer und Leistungsbeziehungen zwischen den beteiligten Perso
nen bzw. Unternehmen werden zu Marktpreisen und –bedingungen 
durchgeführt.

Vergütung der Mitglieder des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates

VORSTANDSVERGÜTUNG NACH IAS 24.17

in TEUR 2019 2018

Kurzfristig fällige Leistungen

Fixgehalt und Nebenleistungen 1.140 890

Jahresbonus 959 1.064

2.099 1.954

Andere langfristig fällige Leistungen 1.146 781

Gesamtvergütung 3.245 2.735

VERGÜTUNGSANGABE GEM. § 314 ABS. 1 NR. 6 HGB

in TEUR 2019 2018

Erfolgsunabhängige Vergütung

Fixgehalt und Nebenleistungen 1.140 890

Erfolgsabhängige Vergütung

Jahresbonus 959 1.064

Vergütung mit langfristiger Anreizwirkung 958 600

Gesamtvergütung 3.057 2.554

Basis der variablen Vorstandsvergütung ist die Ergebnisentwicklung im 
Konzern sowie ein langfristiges Anreiz Programm (LAP), welches als 
maßgebliche Performancegröße den durchschnittlichen NOPAT (Net 
Operating Profit After Taxes) des Konzerns während einer dreijährigen 
Performanceperiode verwendet. Der erste Performancezeitraum des 
aktuellen LAP umfasst die Geschäftsjahre 20162018, der zweite Per
formancezeitraum umfasst die Geschäftsjahre 20172019 und der 
dritte Performancezeitraum umfasst die Geschäftsjahre 20182020. 
Die Auszahlung erfolgt nach Feststellung des Konzernabschlusses für 
das letzte Jahr der jeweiligen Performanceperiode. Mitglieder des Vor
standes erhalten vom Unternehmen keine Zuschüsse zu staatlichen 
beitragsorientierten Versorgungsplänen, anteilsbasierte Vergütungen 
oder Kredite.

Für aktive Mitglieder des Vorstandes, frühere Mitglieder des Vorstandes 
und ihre Hinterbliebenen sind Leistungen nach Beendigung des Arbeits
verhältnisses in Höhe von 17.393 TEUR (Vorjahr 15.846 TEUR) zurück
gestellt. Die Zuführung zur Rückstellung für aktive Mitglieder des 
Vorstandes beträgt 0  TEUR (Vorjahr –685  TEUR). Die Pensionsrück
stellungen für ehemalige Mitglieder des Vorstandes sind in voller Höhe 
gebildet und belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 17.393 TEUR (Vorjahr 
5.575 TEUR).

Bezüge früherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen betragen 
304 TEUR (Vorjahr 301 TEUR).

Die Bezüge des Aufsichtsrates im Konzern beliefen sich im Berichtsjahr 
auf 156  TEUR (Vorjahr 162  TEUR). Die Vergütung der Aufsichtsrats
mitglieder beinhaltet keine variable Komponente. Die Arbeitnehmerver
treter im Aufsichtsrat erhielten neben ihren Aufsichtsratsbezügen im 
Berichtsjahr Vergütungen in Form von Löhnen und Gehältern einschließ
lich Altersversorgungsansprüchen für die von ihnen erbrachten Arbeits
leistungen in üblicher Höhe. Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten vom 
Unternehmen keine anteilsbasierten Vergütungen oder Kredite.
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[32] FINANZRISIKOMANAGEMENT

Grundsätze und Zielsetzung des Finanzrisikomanagements
Der SIMONA Konzern ist international tätig. Teile der Vermögenswerte, 
Schulden und geplanten Transaktionen sind Risiken ausgesetzt, die sich 
aus dem Marktrisiko Fremdwährung, dem Marktrisiko Zinssatz sowie 
Ausfall und Liquiditätsrisiken ergeben können.

Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, die Risiken durch die laufen
den operativen und finanzorientierten Transaktionen zu begrenzen.

In Abhängigkeit des Risikos wird versucht, Risiken bei Bedarf durch 
derivative Finanzinstrumente und nicht derivative Sicherungs
instrumente zu begrenzen. Alle Sicherungsinstrumente werden aus
schließlich zur Sicherung der Cashflows eingesetzt.

Währungsrisiken
Der SIMONA Konzern ist sowohl in seiner operativen Geschäftstätigkeit 
als auch in seiner Investitions und Finanzierungstätigkeit Risiken durch 
Wechselkursschwankungen ausgesetzt. Risiken aus Fremdwährungen 
werden gesichert, soweit sie wesentliche Zahlungsströme des Konzerns 
beeinflussen. Ungesichert bleiben Risiken durch Wechselkurs
schwankungen, die ausschließlich aus der Umrechnung von Vermögens
werten und Schulden in die Berichtswährung des Konzernabschlusses 
(Euro) herrühren.

Im operativen Bereich wickeln die einzelnen Konzerngesellschaften ihre 
Geschäftstätigkeit überwiegend in ihrer funktionalen Währung ab. Die 
Muttergesellschaft steuert im Wesentlichen die Fremdwährungstrans
aktionen im Konzern und sichert im Treasury innerhalb der festgelegten 
Bandbreiten ab. Zum Bilanzstichtag werden zur Sicherung der Währungs
risiken aus der operativen Geschäftstätigkeit keine Devisentermin
geschäfte und Devisenoptionen eingesetzt. Die Risikokonzentrationen 

der Währungen ergeben sich im Wesentlichen aus der nachfolgenden 
Sensitivitätsanalyse.

IFRS 7 verlangt die Darstellung der Risiken durch Sensitivitätsanalysen. 
Damit werden die Auswirkungen auf das Ergebnis und das Eigenkapital 
dargestellt, die sich durch die hypothetische Änderung der relevanten 
Risikovariablen ergeben. Währungskursänderungen können sich bei 
den originären Finanzinstrumenten ergeben, die außerhalb der 
abgesicherten Bandbreiten liegen oder die durch Finanzderivate in Form 
von Devisentermingeschäften oder Devisenoptionen abgesichert sind.

Wenn der Euro gegenüber sämtlichen Währungen zum 31.  Dezember 
2019 um 10 Prozent aufgewertet (abgewertet) gewesen wäre, wäre das 
Ergebnis vor Steuern um 3.623 TEUR niedriger (4.428 TEUR höher). Die 
hypothetische Ergebnisauswirkung von minus 3.623  TEUR (plus 
4.428 TEUR) ergibt sich im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten:

in TEUR Auswirkungen auf das Ergebnis vor Steuern

EUR/USD –1.051 (1.284)

EUR/GBP –60 (74)

EUR/CHF –365 (447)

EUR/CZK 572 (–699)

EUR/PLN –101 (124)

EUR/HKD –836 (1.022)

EUR/CNY –1.504 (1.838)

EUR/RUB –88 (107)

EUR/INR –178 (218)

EUR/SGD –4 (5)

EUR/JPY –8 (9)

–3.623 (4.428)

Wenn der Euro gegenüber sämtlichen Währungen zum 31.  Dezember 
2018 um 10 Prozent aufgewertet (abgewertet) gewesen wäre, wäre das 
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Ergebnis vor Steuern um 3.538 TEUR niedriger (4.324 TEUR höher). Die 
hypothetische Ergebnisauswirkung von minus 3.538  TEUR (plus 
4.324 TEUR) ergibt sich im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten:

in TEUR Auswirkungen auf das Ergebnis vor Steuern

EUR/USD –913 (1.115)

EUR/GBP –146 (178)

EUR/CHF –416 (508)

EUR/CZK 535 (–654)

EUR/PLN –104 (128)

EUR/HKD –752 (919)

EUR/CNY –1.403 (1.715)

EUR/RUB –135 (165)

EUR/INR –200 (244)

EUR/SGD –4 (5)

–3.538 (4.324)

Zinsänderungsrisiken
Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS  7 mittels Sensitivitätsana
lysen dargestellt. Sie stellen die Effekte von geänderten Marktzins
sätzen auf Zinserträge, Zinsaufwendungen und Bilanzpositionen dar. 
Finanzinstrumente, die grundsätzlich einem Zinsänderungsrisiko unter
liegen, sind die kurzfristig fälligen Kontokorrentkredite die zum Ende des 
Berichtsjahres nicht in Anspruch genommen wurden, sodass eine 
Sensitivitätsanalyse der Zinsen keine Relevanz hatte.

Ausfallrisiken
Das Ausfallrisiko entsteht hauptsächlich aus Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten sowie ausstehender Kundenforderungen, 
die in der Konzernbilanz unter Forderungen aus Lieferungen und Leis
tungen ausgewiesen werden. Kundenforderungen werden dezentral in 
jeder rechtlich selbstständigen Konzerngesellschaft laufend überwacht 
und im Rahmen des Monatsabschlusses berichtet. Je nach Bonität des 
Kunden sind die Forderungen einem Ausfallrisiko ausgesetzt, welches 

im Wesentlichen mittels Warenkreditversicherungen begrenzt wird. Im 
Durchschnitt sind etwa 70 Prozent des Umsatzes der SIMONA AG nach 
Berücksichtigung eines Selbstbehaltes durch eine Warenkreditver
sicherung abgesichert.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
Der Konzern hat hauptsächlich eine Art von finanziellen Vermögens
werten, die dem neuen Modell der erwarteten Kreditverluste unter
liegen: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus Waren  
verkäufen. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente unterliegen 
ebenfalls der Wertminderungsvorschriften von IFRS 9, der identifizierte 
Wertminderungsaufwand ist jedoch unwesentlich. 

Die einem wahrscheinlichen Ausfallrisiko ausgesetzten Kunden
forderungen werden regelmäßig überwacht und dem damit verbundenen 
Ausfallrisiko wird durch Wertminderungen Rechnung getragen. Grund
lage für die Feststellung der Wertminderung sind im Wesentlichen 
Annahmen über das Länder und Branchenrisiko des Kunden, über
fällige Forderungen (größer 90  Tage) sowie vorliegende Informationen 
über Zahlungsschwierigkeiten in Einzelfällen. Das Länder bzw. 
Branchenrisiko wird auf Basis der verfügbaren S&P Länderratings bzw. 
historischen S&P Ausfalldaten für Branchen ermittelt. Das maximal 
mögliche Ausfallrisiko ist auf den um die Umsatzsteuer verminderten 
Nettobuchwert der finanziellen Vermögenswerte begrenzt. Die Ausfall
risiken betreffen hauptsächlich wertgeminderte Kundenforderungen im 
Segment Europa in Höhe von 2.052 TEUR (Vorjahr 2.103 TEUR). 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht, wenn 
nach angemessener Einschätzung keine Realisierbarkeit mehr gegeben 
ist. Indikatoren dafür sind Versäumnis des Schuldners sich zu einem 
Ratenzahlungsplan zu verpflichten und das Versäumnis nach mehr als 
90 Tagen Zahlungsverzug vertragliche Zahlungen zu leisten. Wertmin
derungsaufwendungen werden im Betriebsergebnis im Posten „Sons
tige Aufwendungen“ (Verluste aus der Ausbuchung von finanziellen 
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Vermögenswerten und Wertminderungsaufwendungen) ausgewiesen.

Aufgrund der verschiedenen, internationalen Absatzmärkte und diversi
fizierten Kundenstruktur bestehen im Konzern wie im Vorjahr keine 
bedeutenden Risikokonzentrationen.

Liquiditätsrisiken
Zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit und finanziellen Flexibilität 
überwacht der Konzern laufend die Liquidität aus der operativen 
Geschäftstätigkeit sowie der Zahlungserwartungen aus dem Obligo der 
erteilten Investitionsaufträge der Konzerngesellschaften. Der Liquidi
tätsstatus wird regelmäßig berichtet. Risikokonzentrationen ergeben 
sich aus dem nachfolgenden Emittentenrating.

Neben den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten in Höhe 
von 68,4 Mio. EUR (Vorjahr 52,5 Mio. EUR) stehen dem SIMONA Konzern 
noch nicht ausgeschöpfte Kreditlinien in Höhe von 19,0 Mio. EUR (Vor
jahr 17,0  Mio. EUR) zur Verfügung. Das Ziel des Konzerns ist es, ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen der kontinuierlichen Deckung des 
Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der Flexibilität durch die 
Nutzung von Kontokorrentkrediten und Darlehen zu wahren.

Das Kreditrisiko aus den Zahlungsmitteln besteht ausschließlich gegen
über Banken, die folgendes langfristiges Rating haben:

EMITTENTENRATING ZAHLUNGSMITTEL

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

A1 8.213 3.801

A2 4.363 1.762

Aa2 8.285 5.948

Aa3 6.627 15.654

Baa3 22.758 11.511

Ohne Rating 18.153 13.807

68.399 52.483

Die Zahlungsverpflichtungen der finanziellen Schulden des Konzerns 
weisen folgende Fälligkeiten auf:

In TEUR Bis 1 Jahr 2–5 Jahre Mehr als  
5 Jahre

Summe

Finanzschulden 3.425 11.855 0 15.280

Sonstige finanzielle Schulden 2.412 644 0 3.056

Schulden aus Lieferungen 
und Leistungen 18.738 0 0 18.738

Finanzielle Schulden 
31.12.2019 24.575 12.499 0 37.074

In TEUR Bis 1 Jahr 2–5 Jahre Mehr als  
5 Jahre

Summe

Finanzschulden 3.425 13.700 1.580 18.705

Sonstige finanzielle Schulden 2.119 59 0 2.178

Schulden aus Lieferungen 
und Leistungen 20.987 0 0 20.987

Finanzielle Schulden 
31.12.2018 26.531 13.759 1.580 41.870

Zum Bilanzstichtag sind wie im Vorjahr keine Devisentermingeschäfte 
und keine Devisenoptionen abgeschlossen, die in der Zukunft zu 
Zahlungsansprüchen oder verpflichtungen führen würden.
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Kapitalmanagement
Zu den wichtigsten finanzwirtschaftlichen Zielen des SIMONA Konzerns 
zählen: die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts, die Siche
rung der Zahlungsfähigkeit und ausreichender Liquiditätsreserven 
sowie eine Eigenkapitalquote von mindestens 50 Prozent.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur hauptsächlich anhand der 
Eigenkapitalquote und nimmt gegebenenfalls Anpassungen unter 
Berücksichtigung sich ändernder wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
vor. Die Fremdfinanzierung erfolgt hauptsächlich durch kurz und lang
fristige Bankkredite und Bankdarlehen. Zudem wird die Rendite des 
betriebsnotwendigen Vermögens jährlich im Rahmen des Planungs
prozesses überprüft und stellt ein wesentliches Kriterium zur Steuerung 
des Investitionsbudgets im Konzern dar. Der ROCE (Return on Capital 

Employed) wird als Rentabilitätsgröße für das eingesetzte Kapital heran
gezogen.

Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2019 lag bei 50 Prozent (Vor
jahr 55  Prozent). Der Verschuldungsgrad lag bei 95  Prozent (Vorjahr 
77 Prozent).

[33] FINANZINSTRUMENTE

In der nachfolgenden Tabelle werden die Buchwerte und beizulegenden 
Zeitwerte sämtlicher im Abschluss bilanzierter Finanzinstrumente des 
Konzerns gegenübergestellt.

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

FINANZINSTRUMENTE BUCHWERT BEIZULEGENDER ZEITWERT

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Finanzielle  
Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 340 340 340 340

At Equity bilanzierte Beteiligungen 1.143 949 1.143 949

Kurzfristige Finanzielle  
Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 59.702 64.017 59.702 64.017

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 2.036 1.406 2.036 1.406

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 68.399 52.483 68.399 52.483

Langfristige Finanzschulden und  
Sonstige finanzielle Schulden

Darlehen –11.855 –15.280 –11.855 –15.280

Sonstige Finanzielle Schulden –644 –59 –644 –59

Kurzfristige Finanzschulden und 
Sonstige finanzielle Schulden

Darlehen –3.425 –3.425 –3.425 –3.425

Schulden aus Lieferungen und Leistungen –18.738 –20.987 –18.738 –20.987

Sonstige Finanzielle Schulden –2.412 –2.119 –2.412 –2.119

Summe nach Bewertungs-
kategorien

AC – Amortized Cost Vermögenswerte 131.620 119.194 131.620 119.194

AC – Amortized Cost Schulden –37.074 –41.870 –37.074 –41.870
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Die als „AC – Amortized Cost“ klassifizierten langfristigen finanziellen 
Vermögenswerte sind Anteile an verbundenen Unternehmen. Für diese 
Instrumente besteht kein aktiver Markt und der beizulegende Zeitwert 
kann anderweitig nicht verlässlich ermittelt werden. Diese Anteile wer
den zu Anschaffungskosten bewertet. Es ist nicht geplant, Anteile davon 
in naher Zukunft zu veräußern. 

Die vorgenannten Finanzinstrumente haben überwiegend kurze Rest
laufzeiten. Daher entsprechen die bilanzierten Werte zum Bilanzstichtag 
näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die als „AC – Amortized Cost“ gehaltenen Zahlungsmittel und –äqui
valente enthalten Termingeldanlagen mit einer Laufzeit von maximal 
drei Monaten.

Der beizulegende Zeitwert der Darlehen wurde unter Verwendung von 
marktüblichen Zinssätzen durch Abzinsung der erwarteten künftigen 
Cashflows sowie unter Verwendung von Optionspreismodellen 
berechnet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Darlehen zu unver
änderten marktüblichen Konditionen variabel bzw. feststehend verzinst 
werden.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse aus der Folge
bewertung der bilanzierten Finanzinstrumente nach den jeweiligen 
Bewertungskategorien dargestellt:

NETTOERGEBNISSE NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN

in TEUR Zinsen Fair Value Währungs–
umrechnung

Wertberichti-
gung/Abgang

Summe 
2019

AC –97 0 –22 –574 –693

in TEUR Zinsen Fair Value Währungs–
umrechnung

Wertberichti-
gung/Abgang

Summe
2018

AC –117 0 76 –185 –225

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum 
Ausweis beizulegender Zeitwerte von Finanzinstrumenten je Bewertungs
verfahren:

	� Stufe 1: Nicht angepasste notierte Preise auf aktiven Märkten für 
gleichartige Vermögenswerte oder Schulden

	� Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche InputParameter, die sich 
wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert auswirken, 
entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind

	� Stufe 3: Verfahren, die InputParameter verwenden, die sich 
wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert auswirken und 
nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren

Bei den finanziellen Vermögenswerten und Schulden wird mit Ausnahme 
derivativer Finanzinstrumente auf die Angabe der FairValueHierarchie 
verzichtet, da der Buchwert hier einen angemessenen Näherungswert 
an den beizulegenden Zeitwert darstellt.

Sicherungsgeschäfte
Sicherungsgeschäfte zur Absicherung des Cashflows
Zum Bilanzstichtag hielt der Konzern wie zum Vorjahr weder Devisen
terminkontrakte noch Devisenoptionen und keine Zinsswaps.

[34] SONSTIGE ANGABEN

Tochterunternehmen
In den Konzernabschluss sind neben der SIMONA AG als Mutterunter
nehmen die nachfolgenden Gesellschaften einbezogen. Der Anteil am 
Kapital war im Vorjahr identisch mit dem des Geschäftsjahres, sofern 
nicht anders angegeben.
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ANTEIL AM KAPITAL

in %

SIMONA BeteiligungsGmbH, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA Produktion Kirn GmbH & Co. KG, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA Kirn Management GmbH, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA Produktion Ringsheim GmbH & Co. KG, Ringsheim, Deutschland 100,0

SIMONA Ringsheim Management GmbH, Ringsheim, Deutschland 100,0

SIMONA Immobilien GmbH & Co.KG, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA Immobilien Management GmbH, Kirn, Deutschland 100,0

SIMONA UK Ltd., Stafford, Großbritannien 100,0

SIMONA S.A.S., Domont, Frankreich 100,0

SIMONA S.r.l. Società UNIPERSONALE, Cologno Monzese (MI), Italien 100,0

SIMONA IBERICA SEMIELABORADOS S.L., Barcelona, Spanien 100,0

SIMONA POLSKA Sp. z o.o., Breslau, Polen 100,0

SIMONAPLASTICS CZ, s.r.o., Prag, Tschechien 100,0

SIMONA FAR EAST LIMITED, Hongkong, China 100,0

SIMONA AMERICA Group Inc. (ex SIMONA AMERICA Inc.), Archbald, USA 100,0

Power Boulevard Inc. (ex Laminations Inc.), Archbald, USA 100,0

SIMONA Boltaron Inc. (ex Boltaron Inc.), Newcomerstown, USA 100,0

DANOH, LLC, Akron, USA 100,0

SIMONA PMC, LLC, Findlay, USA 100,0

Industrial Drive Inc. (ex SIMONA PMC Acquisition Inc.), Archbald, USA 100,0

SIMONA AMERICA Industries LLC, Archbald, USA 100,0

SIMONA ENGINEERING PLASTICS TRADING (SHANGHAI) CO.,  
LTD. Shanghai, China 100,0

SIMONA ASIA LIMITED, Hongkong, China 100,0

SIMONA ENGINEERING PLASTICS (Guangdong) Co. Ltd., Jiangmen, China 100,0

64 NORTH CONAHAN DRIVE HOLDING, LLC, Hazleton, USA 100,0

DEHOPLAST POLSKA, Sp. z o.o., Kwidzyn, Polen 51,0

SIMONA PlastTechnik s.r.o., Litvinov, Tschechien 100,0

OOO SIMONA RUS, Moskau, Russische Föderation 100,0

SIMONA INDIA PRIVATE LIMITED, Mumbai, Indien 100,0

SIMONA ASIA PACIFIC PTE. LTD., Sinpapur, Singapur 100,0

Im Berichtsjahr bleibt der Konsolidierungskreis unverändert. Ver
änderungen am Kapitalanteil der Tochterunternehmen haben sich im 
Geschäftsjahr nicht ergeben.

Finanzanlagen
An den nachfolgenden Gesellschaften hält die SIMONA AG mindestens 
den fünften Anteil der Anteile, ohne einen beherrschenden oder maß
geblichen Einfluss auf die Finanz und Geschäftspolitik der Unter
nehmen ausüben zu können. Der Anteil am Kapital war im Vorjahr 
identisch mit dem des Geschäftsjahres, sofern nicht anders angegeben.

UNTERNEHMEN

Anteil am 
Kapital

Eigenkapital 
31.12.2018

Ergebnis  
2018

% TEUR TEUR

SIMONA Sozialwerk GmbH, Kirn, 
Deutschland 50,0 12.192 175

SIMONA Vermögensverwaltungs
gesellschaft der Belegschaft mbH, 
Kirn, Deutschland 50,0 1.489 624

Die SIMONA Sozialwerk GmbH wird entsprechend IAS 19.8 aufgrund der 
Klassifikation der Gesellschaft als Pensionsfond nicht in den Konzern
abschluss einbezogen.

Die SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Belegschaft mbH 
wird nicht in den Konzernabschluss einbezogen, weil das Gesellschafts
vermögen dieser Gesellschaft ausschließlich für die Versorgungszwecke 
der SIMONA Sozialwerk GmbH verwendet werden darf und damit nicht 
in die wirtschaftliche Verfügungsmacht der SIMONA AG fällt.

Die Anteile an der SIMONA Sozialwerk GmbH und der SIMONA Ver
mögensverwaltungsgesellschaft der Belegschaft mbH werden zu Buch
werten bilanziert, da der beizulegende Zeitwert nicht verlässlich 
bestimmbar ist. Die Buchwerte für die SIMONA Sozialwerk GmbH und 
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die SIMONA Vermögensverwaltungsgesellschaft der Belegschaft mbH 
betragen 10 TEUR bzw. 13 TEUR.

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres 
beschäftigten Mitarbeitenden

KONZERN

2019 2018

Gewerbliche Arbeitnehmer 852 803

Angestellte 518 524

Arbeitnehmer 1.370 1.327

Auszubildende 60 60

Gesamtbelegschaft 1.430 1.387

Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeiten betreffen insbesondere verlängerte Gewähr
leistungsfristen aus dem Absatz von Kunststoffprodukten. Auf die 
Angaben zu finanziellen Auswirkungen sowie Unsicherheiten hinsichtlich 
der Höhe von Risiken der Fälligkeiten von Mittelabflüssen wird aus 
Gründen der Praktikabilität verzichtet. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
erwartet SIMONA keinen Mittelabfluss aus Eventualverbindlichkeiten.

BESTELLOBLIGO

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Investitionsvorhaben 9.417 14.318

Rohstoffbestellungen 13.187 12.078

22.605 26.396

Der Anteil von immateriellen Vermögenswerten am Gesamtobligo ist 
unwesentlich.

Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex
Die SIMONA AG hat – als einziges börsennotiertes Unternehmen des 
Konzerns – für 2019 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung 
am 24. Februar 2020 abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der 
Internetseite www.simona.de zugänglich gemacht.

Angaben gemäß § 313 (2) Handelsgesetzbuch
Die SIMONA Kirn Management GmbH, Kirn ist persönlich haftender 
Gesellschafter der SIMONA Produktion Kirn GmbH & Co. KG, Kirn. Die 
SIMONA Ringsheim Management GmbH, Ringsheim ist persönlich haf
tender Gesellschafter der SIMONA Produktion Ringsheim GmbH & Co. 
KG, Ringsheim. Die SIMONA Immobilien Management GmbH, Kirn ist 
persönlich haftender Gesellschafter der SIMONA Immobilien GmbH & 
Co.KG, Kirn.

Die SIMONA AG, Kirn stellt den Konzernabschluss für den größten und 
kleinsten Kreis von Unternehmen auf. Dieser ist am Sitz der Gesell
schaft beim Amtsgericht Bad Kreuznach unter der Nummer HRB 1390 
erhältlich.

Aktienbesitz von Mitgliedern des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates an der SIMONA AG
Mitglieder des Vorstandes meldeten am 07. Juni 2019 (Tag der Haupt
versammlung) insgesamt 70.860 Stück Aktien; dies entspricht rund 
11,81 Prozent des Grundkapitals der SIMONA AG.

Mitglieder des Aufsichtsrates meldeten am 07.  Juni 2019 (Tag der 
Hauptversammlung) insgesamt 1.300  Stück Aktien; dies entspricht 
rund 0,22 Prozent des Grundkapitals der SIMONA AG.

Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sowie ihnen nahe
stehende Personen sind nach § 15 a Wertpapierhandelsgesetz gesetz
lich verpflichtet, wesentlichen Erwerb oder wesentliche Veräußerung 
von Aktien der SIMONA AG offenzulegen.

der  SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

KONZERNABSCHLUSS

  Geschäftsbericht 2019 124

Inhalt
Vorwort 2
SIMONA Kennzahlen 3

AN UNSERE AKTIONÄRE

ZUSAMMENGEFASSTER 
 LAGEBERICHT

KONZERNABSCHLUSS
KonzernGewinn und 
Verlustrechnung 72
Konzern 
Gesamtergebnisrechnung 73
Konzernbilanz 74
KonzernKapitalfluss rechnung 76
KonzernEigenkapital
veränderungsrechnung 77
Konzernanhang 78
Wiedergabe des  
Bestätigungsvermerks 126

SONSTIGES

Konzernanhang





Honorar des Abschlussprüfers
Das im Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
der SIMONA AG und Tochtergesellschaften beträgt 469 TEUR und glie
dert sich wie folgt auf: Abschlussprüfungsleistungen 425 TEUR, Steuer
beratung 21  TEUR und andere Bestätigungsleistungen 23  TEUR. Die 
Steuerberatungsleistungen unseres Abschlussprüfers umfassen 
Steuererklärungen sowie die steuerliche Würdigung von Sachverhalten. 
Die anderen Bestätigungsleistungen betreffen Prüfungen nach dem 
ErneuerbareEnergienGesetz.

Nachtragsbericht
Bis vor kurzem schienen sich die kurzfristigen konjunkturellen Faktoren 
auf niedrigem Niveau zu stabilisieren und die mittelfristigen strukturel
len Faktoren, insbesondere die für das Geschäft wichtige Investitions
tätigkeit in der Industrie, sollten sich durch die zwar träge, aber 
sukzessive Erholung der Weltwirtschaft ebenfalls leicht verbessern. 
Aktuell erwarten führende Wirtschaftsforschungsinstitute jedoch auf
grund der CoronaKrise für Deutschland als auch für wichtige inter
nationale Märkte eine Rezession. Die Auswirkungen hieraus können 
derzeit nicht verlässlich prognostiziert werden. Die GesamtRisiko
situation des Konzerns ist nach unserer Einschätzung zum Ende des 
Geschäftsjahres 2019 gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen unver
ändert, es ist jedoch auf mögliche erhebliche Auswirkungen durch die 
CoronaKrise hinzuweisen, die aktuell nicht verlässlich prognostiziert 
werden können.

Darüber hinaus sind zum Bilanzstichtag keine Ereignisse von besonderer 
Bedeutung eingetreten, die zu einer Änderung der Bewertungen führen.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht, der mit 
dem Lagebericht der SIMONA Aktiengesellschaft, Kirn, zusammen
gefasst ist, der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb
nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent
wicklung des Konzerns beschrieben sind.

Kirn, den 30. März 2020 
SIMONA Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Matthias Schönberg Dr. Jochen Hauck Michael Schmitz
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Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben 
wir mit Datum vom 30. März 2020 den folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS
An die SIMONA Aktiengesellschaft, Kirn

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der SIMONA Aktiengesellschaft, Kirn, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) –  bestehend aus der 
Konzernbilanz zum 31.  Dezember 2019, der Konzerngesamtergebnis
rechnung, der Konzerngewinn und Verlustrechnung, der Konzerneigen
kapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis zum 31.  Dezember 2019 sowie 
dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeut
samer Rechnungslegungsmethoden  – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Konzernlagebericht der SIMONA Aktiengesellschaft, der mit dem 
Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt 
„Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten 
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse

	� entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach §  315e Abs.  1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vor

schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens und Finanzlage des Konzerns zum 31.  Dezember 
2019 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2019 und

	� vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht 
erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informa
tionen“ genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab
schlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern
lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EUAbschluss
prüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EUAPrVO“) unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unse
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europa
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel  10 Abs. 2 Buchst. f) EU
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Arti 
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kel 5 Abs. 1 EUAPrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 
des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die 
nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer 
Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31.  Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Gan
zem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in 
unserer Prüfung:

	� Werthaltigkeit der Geschäfts oder Firmenwerte
	� Pensionsrückstellungen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

	� Sachverhalt und Problemstellung 
	� Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
	� Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
dar:

Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte
	� In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden Geschäfts oder 
Firmenwerte mit einem Betrag von insgesamt € 30,7 Mio (7,1 % der 
Bilanzsumme bzw. 14,2 % des Eigenkapitals) unter dem Bilanzposten 

„Immaterielle Vermögenswerte“ ausgewiesen. Geschäfts oder 
Firmenwerte werden einmal jährlich sowie anlassbezogen von der 
Gesellschaft einem Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen mög
lichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Der Werthaltigkeitstest 
erfolgt auf Ebene der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Ein
heiten, denen der jeweilige Geschäfts oder Firmenwert zugeordnet 
ist. Im Rahmen des Werthaltigkeitstests wird der Buchwert der jewei
ligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten inklusive des Geschäfts 
oder Firmenwerts dem entsprechenden erzielbaren Betrag 
gegenübergestellt. Die Ermittlung des erzielbaren Betrags erfolgt 
grundsätzlich anhand des Nutzungswerts. Grundlage der Bewertung 
ist dabei regelmäßig der Barwert künftiger Zahlungsströme der 
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Die 
Barwerte werden mittels DiscountedCashFlow Modellen ermittelt. 
Dabei bildet die von den gesetzlichen Vertretern erstellte und vom 
Aufsichtsrat verabschiedete Einjahresplanung des Konzerns den 
Ausgangspunkt, die ergänzt um detaillierte Prognoserechnungen über 
weitere drei Planjahre mit Annahmen über langfristige Wachstums
raten fortgeschrieben wird. Hierbei werden auch Erwartungen über 
die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen über die Entwicklung 
makroökonomischer Einflussfaktoren berücksichtigt. Die Dis
kontierung erfolgt mittels der gewichteten durchschnittlichen Kapital
kosten der jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten. Als Ergebnis des Werthaltigkeitstests wurde kein Wert
minderungsbedarf festgestellt. Das Ergebnis dieser Bewertung ist in 
hohem Maße von der Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hin
sichtlich der künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der jeweiligen Gruppe 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten Dis
kontierungssatzes, der Wachstumsrate sowie weiteren Annahmen 
abhängig und dadurch mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. 
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexität der Bewertung 
war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer 
Bedeutung.
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	� Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem das methodi
sche Vorgehen zur Durchführung des Werthaltigkeitstests nachvoll
zogen. Nach Abgleich der bei der Berechnung verwendeten künftigen 
Zahlungsmittelzuflüsse mit der verabschiedeten Einjahresplanung 
des Konzerns und der Prognoserechnungen über das zweite bis vierte 
Planjahr haben wir die Angemessenheit der Berechnung insbesondere 
durch Abstimmung mit allgemeinen und branchenspezifischen Markt
erwartungen beurteilt. Ergänzende Anpassungen der Planungs
rechnungen für Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung wurden von uns 
mit den zuständigen Mitarbeitern der Gesellschaft diskutiert und 
nachvollzogen. Zudem haben wir auch die sachgerechte Berück
sichtigung der Kosten von Konzernfunktionen beurteilt. Mit der 
Kenntnis, dass bereits relativ kleine Veränderungen des verwendeten 
Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe 
des auf diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben können, 
haben wir uns mit den bei der Bestimmung des verwendeten Dis
kontierungszinssatzes herangezogenen Parametern beschäftigt und 
das Berechnungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden 
Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, haben wir die von der 
Gesellschaft erstellten Sensitivitätsanalysen nachvollzogen. Ins
gesamt haben wir festgestellt, dass die Buchwerte der zahlungs
mittelgenerierenden Einheiten inklusive des zugeordneten 
Geschäfts oder Firmenwerts unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Informationen ausreichend durch die diskontierten künftigen 
Zahlungsmittelüberschüsse gedeckt sind. Wir haben uns davon ver
gewissert, dass die erforderlichen Anhangangaben gemacht wurden. 
Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungspara
meter und annahmen stimmen insgesamt mit unseren Erwartungen 
überein und liegen auch innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren 
Bandbreiten.

	� Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts oder Firmenwerten 
sind in Textziffer 17 des Konzernanhangs enthalten.

Pensionsrückstellungen
	� In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanz
posten „Rückstellungen für Pensionen“ insgesamt €  137,9 Mio 
(32,1  % der Konzernbilanzsumme) ausgewiesen. Die Pensionsrück
stellungen setzen sich zusammen aus den Verpflichtungen aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen in Höhe von €  180,1 Mio 
abzüglich des Planvermögens in Höhe von € 42,2 Mio. Die Bewertung 
der Verpflichtungen aus leistungsorientierten Versorgungsplänen 
erfolgt nach der Methode der laufenden Einmalprämien (Projected 
Unit Credit Method). Dabei sind insbesondere Annahmen über die 
langfristigen Gehalts und Rententrends, die durchschnittliche 
Lebenserwartung und die Fluktuation zu treffen. Der Abzinsungssatz 
ist aus der Rendite hochwertiger, währungskongruenter Unter
nehmensanleihen mit vergleichbaren Laufzeiten abzuleiten. Dabei 
müssen regelmäßig Extrapolationen vorgenommen werden, da keine 
ausreichenden langfristigen Unternehmensanleihen existieren. Die 
Bewertung des Planvermögens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 
Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte im Rahmen unserer Prü
fung von besonderer Bedeutung, da der Ansatz und die Bewertung 
dieses betragsmäßig bedeutsamen Postens in einem wesentlichen 
Maß auf Einschätzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft basieren.

	� Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die eingeholten versicherungs
mathematischen Gutachten und die fachliche Qualifikation der 
externen Gutachter gewürdigt. Ferner haben wir uns unter anderem 
mit den spezifischen Besonderheiten der versicherungs
mathematischen Berechnungen befasst und das Mengengerüst, die 
versicherungsmathematischen Parameter, sowie das den 
Bewertungen zugrundeliegende Bewertungsverfahren auf Standard
konformität und Angemessenheit überprüft. Zudem wurde die Ent
wicklung der Verpflichtung und der Aufwandskomponenten gemäß 
versicherungsmathematischem Gutachten vor dem Hintergrund der 
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eingetretenen Änderungen in den Bewertungsparametern und im 
Mengengerüst analysiert und plausibilisiert. Für die Prüfung des bei
zulegenden Zeitwerts des Planvermögens haben wir Bank
bestätigungen und Stichtagsdepotauszüge erhalten. Auf Basis 
unserer Prüfungshandlungen konnten wir uns davon überzeugen, 
dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Ein
schätzungen und getroffenen Annahmen begründet und hinreichend 
dokumentiert sind.

	� Die Angaben der Gesellschaft zu den Pensionsrückstellungen sind in 
den Textziffern 26 und 27 des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen ver
antwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden von 
uns vor Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten nicht inhaltlich 
geprüften Bestandteile des Konzernlageberichts:

	� die in Abschnitt 5.1 des Konzernlageberichts enthaltene Erklärung 
zur Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB

	� die in Abschnitt 6 des Konzernlageberichts enthaltene nicht
finanzielle Erklärung nach § 289b Abs. 1 HGB und § 315b Abs. 1 
HGB

Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach dem Datum des 
Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine 
andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, 
die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

	� wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Konzern
lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder

	� anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach §  315e Abs.  1 HGB anzuwendenden deut
schen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens, Finanz und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Fer
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kont
rollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Ver
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische 
Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf
stellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
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Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs
legungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernab
schlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Konzern
lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EUAPrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins
gesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzern
lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

	� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kont
rollen beinhalten können. 

	� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernab
schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

	� beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertret
barkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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	� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerk
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach 
§  315e Abs.  1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens, Finanz und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

	� holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschäfts
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der 
Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für 
unsere Prüfungsurteile.

	� beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzern
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 
Bild von der Lage des Konzerns.

	� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver
tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlage
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 
Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 
eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonsti
gen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 
getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Über
wachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die 
in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeit
raum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im 
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Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor
schriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. Juni 2019 als Konzernab
schlussprüfer gewählt. Wir wurden am 18. September 2019 vom Auf
sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 
2013 als Konzernabschlussprüfer der SIMONA Aktiengesellschaft, Kirn, 
tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 
Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsaus
schuss nach Artikel 11 EUAPrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Christian 
Kwasni.
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Sonstige Angaben

ERKLÄRUNG DES VORSTANDES UND VERSICHERUNG  
NACH §§ 297 ABS. 2, 315 ABS. 1 HGB

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens, Finanz und Er   tragslage des SIMONA Konzerns 
vermittelt und im Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht 
der SIMONA AG zusammengefasst ist, der Geschäftsverlauf ein
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des SIMONA 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesent
lichen Chancen und Risiken der voraus sichtlichen Entwicklung 
des SIMONA Konzerns beschrieben sind.“ 

Kirn, 30. März 2020
SIMONA Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Matthias Schönberg Dr. Jochen Hauck Michael Schmitz
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Konzept und Design:
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2020

28. April Jahrespressekonferenz 

Veröffentlichung SIMONA Konzernabschluss und Jahres
abschluss SIMONA AG für das Geschäftsjahr 2019

PresseInformation zum ersten Quartal 2020

05. Juni virtuelle Hauptversammlung 2020

05. August Veröffentlichung Konzernzwischenbericht  
erstes Halbjahr 2020

23. Oktober PresseInformation zum dritten Quartal 2020
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Finanzkalender 2020



Global Thermoplastic Solutions

SIMONA ENGINEERING PLASTICS 
TRADING (SHANGHAI) CO. LTD.

OOO „SIMONA RUS“

SIMONA 
FAR EAST 
LIMITED

Hongkong

SIMONA INDIA 
PRIVATE LIMITED

SIMONA S.A.S. 
FRANCE

SIMONA IBERICA
SEMIELABORADOS S.L.

SIMONA UK Ltd.

SIMONA AG
SCHWEIZ

SIMONA
POLSKA Sp. z o.o.

SIMONA S.r.l. 
ITALIA

 Hauptsitz

  Werk & Tochtergesellschaft

  Tochtergesellschaft

  Vertrieb

SIMONA AG, Kirn, DE

SIMONA Produktion Ringsheim, DE

SIMONA PlastTechnik s.r.o., Litvínov, CZ

SIMONA ENGINEERING PLASTICS 
(Guangdong) Co. Ltd., Jiangmen, CN

SIMONAPLASTICS CZ, s.r.o. 

SIMONA AMERICA Industries LLC, Archbald, PA

SIMONA PMC, LLC, Findlay, OH

SIMONA Boltaron Inc., Newcomerstown, OH

Produkte:
�	 Platten
�	 Schweißdrähte

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 CoExtrusion

Produkte:
�	 Platten

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 CoExtrusion 
�	 Laminieren

Produkte:
�	 Platten

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 PressLaminieren
�	 Kalandrieren

Produkte:
�	 Rohre
�	 Formteile

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 CoExtrusion 
�	 Spritzguss
�	 Zerspanung
�	 Kunststoffwerkstatt

Produkte:
�	 Platten
�	 Schweißdrähte

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 CoExtrusion

Produkte:
�	 Platten
�	 Voll/Hohlstäbe
�	 Profile
�	 Schweißdrähte

Verfahrenstechniken:
�	 Mono, Co, RAMExtrusion
�	 Pressen
�	 Schäumen
�	 Forschung und Entwicklung
�	 Technologiezentrum

Produkte:
�	 Platten
�	 Rohre
�	 Formteile

Verfahrenstechniken:
�	 Extrusion
�	 Warmverformen
�	 Kunststoffwerkstatt
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SIMONA weltweit
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